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Pro Monat 50 Pfg. mit Huftellgebühr, 
durch die Poſt 189 vierteljährlich ME 2. 
ohne Beftellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zustellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
è mit Ausnahme der Gonne und Feiertage. 


Nr. 13. 


Die heutige Nummer umfa 12 Seiten. Unterſcheidung können wir nicht gelten laſſen. 
$ 5 tani © Der Anwärter hat das Recht auf die Zur 


erkennung und damit auf die Auszahlung. So und 


Die Veteranen -Interpellation nicht yr 105 eher D kei + a 
im Reichstag mann verſchanzte ſich im Uebrigen dahinter, daß die 


Behörden der Einzelſtaaten, die er nicht kommandiren 


Die Reichsregierung hat erft ganz kürzlich Anlaß könne, die vorhandenen Gelder vertheilten und daß ein 
gehabt, gegen auswärtige Schmähungen die Ehre der Mehr nicht da ſei. Das Reich habe ohnehin ein Defizit 
deutſchen Krieger, die 1870/71 in Frankreich für des und könne daher keine weiteren Mittel bewilligen. Die 
Vaterlandes Einigung, Ruhm und Größe darbten, Deduktion iſt in verſchiedenen Punkten 
kämpften und bluteten, hochzuhalten, wie fie es verdient fi trig Insbeſondere ift: der Invalidenfonds noch 
Es wurde das hübſche Wort Napoleons, nicht wie Graf nicht aufgebraucht und es bedarf daher vor der 
Bülow irrthümlich meinte, Friedrichs des Großen, Hand keiner andern Mittel. Und dann wird der 
wiederholt, daß „die fremden Schmäher auf Granit einfache Patriot es niemals begreifen können, daß unter 
biſſen.“ Gewiß, die Ehre und der wohlerworbene den vielen und hohen Ausgabepoſitionen des vorliegenden 
Ruf der deutſchen; Soldaten im franzöſiſchen Etats gerade die überfälligen Raten der nationalen 
Feldzuge ſtehen in der Weltgeſchichte unerſchütter⸗ Ehrenſchuld an unſere Veteranen ihren beſcheidenen, 
lich feſt, wie Granit. Aber ihre Leiber habenſaber gebührenden Platz nicht voll haben finden 
dieſe Feſtigkeit nicht. Die Strapazen des Krieges haben können. x Die Zurückweiſung der Veteraneninterpellation 
auch bei denen, die nicht gefallen und nicht zu Krüppeln]durch die Regierung iſt nach Form und Inhalt ein 
geworden ſind, Nachwirkungen hinterlaſſen, die mit den ſchmerzliches, vielleicht das ſchmerzlichſte 
ſteigenden Jahren wachſen, die Erwerbsfähigkeit unter: G eſchehniß der laufenden Reichstags 
graben und dieſelben Männer, deren Kampf ſeſſion, 
und Sieg des Reiches Herrlichkeit aufrichten halfen, 
hungern am Lebensabend. Zu unſerer Väter 
AR ‚bet Bismarck en a gerasüh, pe fe Von unſerem Berliner n-Mitarbeiter, 

A e ene mit großen Mitteln dotirte, damit Um die angekündigte Berliner Reife des englischen 
teine folgende Regierung fagen könne, es fehle an[Thronfolgers zur perſönlichen Beglückwünſchurng des 
Mitteln, um die nothdürftigſte Schuld an den Veteranen] deutſchen Maijers am 27. d. M. hat fih non Anfang an 
i e e dm Nulcheiie ie Anftnkiund, DB 
hatte es durch lange Zeit anders eingerichtet, König Edward beſchloffen ho feinen älteſten Sohn 
indem fie’ das Geld des zur Aufzehrungſzum Geburtstag des deutſchen Kaiſers nach Berlin zu 
durch ſeine Zwecke beſtimmten Invalidenfonds möglichftſentſenden. Während die deutſche Preſſe diefe Neuigkeit 
zu theſauriren ſuchte. Viele Jahre hörte man die Klagen e e pan 1 deen 
der nicht einmal gegen die ſchlimmſten materiellen Beſuch als eine Fanllien⸗Angele enheit betrachtete, 


ernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Auswärtige Filialen in: 


Berlin und London. 


Sorgen geſchützten Kriegsveteranen, bis die Stimme l beeilte ſich die engliſche Preſſe unter Voran⸗ 
des Volkes ſich immer lauter dagegen, auch im Parla⸗ tritt der „Daily r Peli ERa. Sa utare dazu 
) i zu w zu liefern. Der Berliner Berichterſtatter des ge- 


mente erhob, und langſam Wandel geſchafft zu werden : : e 3 ; 
ſchien. ać taca e n 1 0 Bas verſicherte zunächſt, dieſer 
den Etatsanſatz für Zwecke der een kB Abe TORO Dobe eue 
\ ED Bedeutung inſoſern, als durch ihn öffent⸗ 
fürſorge noch um eine Million erhöhte, durfte ne A A w Kreiſe ider e 1 
; ie zwiſchen den leitenden Streifen beider Nationen He- 

man hoſſen, daß von ia: an, fei i ſtehende Sympathie kundgethan werden folle. Damit 
fortan kein einziger um feinen Ehrenſoldſ noch nicht genug, fügte er hinzu, da es dem Kaifer 
verkürzt werde. Dieſe Hoffnung ift getäuſcht. Es find unmöglich geweſen fei jetzt Großbritannien zu beſuchen, 
wieder eine Reihe von Fällen konſtatirt, in denen die A 15 u, der BY dri ja g 5 nd Ę n Br un AE 

i pi i ausgeſprochen, den Prinzen in Berlin als feinen Ga 

Berechtigten ihre Veteranenbeihilfe 1 woll ae begrüßen zu dürfen. Darauf erfolgte einekcho aus Berlin, das 
bekommen haben. Darüber hat, wie man wohl ſagenſdie Fabrikanten dieſer Legende allerdings wohl nicht er- 
die ihre] wartet Hatten. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
e nämlich kurz und es en Der den 1 
Í PRZE si abe den Prinzen von Wales eingeladen, ſondern 

geordnete Arendt die Reichs regierung am geſtrigen König © dw © bene deten Beſu aus freien 
Mittwoch im Parlamente interpellirt. [Stücken angeſagt. Damit war nun jener Legende 
„Es ift beſchämend und traurig, daß diejelder Boden entzogen, nachdem fich bereits einige deutſch⸗ 
Interpellation nothwendig war. Es ift noch trauriger, feindliche Blätter des Auslandes angeſchickt hatten, ſie 


EA ; für ihre Zwecke auszuſchlachten. Hatte doch bereits ein 
daß ſie eine — um keinen andern Ausdruck zu brauchen —fruſſiſches Blatt en ee be Kaiſer 


jo kßühle Beantwortung erfahren hat, wie N Ae an der A Dg. Ber 
vom Schatzſekretär Thielmann abgegeben worden iſt.ſe in ar g Deu ands hilfeſuchend an den 
Der e machte einen Unterſchied König Ra y gewendet, jay w ihm durch 
zwiſchen Berechtigten und Anwärtern: zu den erſteren jenen x Zeichen ſeiner Freundschaft gw 


S kommen laſſe. > 
würden die letzteren erſt, wenn ihnen von zuſtändiger In London war man zunächſt durch die ofſiziöſe 
Stelle die 120 Mk. monatlich zuerkannt ſind. 


Stadttheater. 


„Hedda Gabler“ von Henrik Ibſen. 
Gaſtſpiel des Lindemann⸗Enſembles. 


Auch wer ſich nicht in die Reihen der Ibſengemeinde 
ſtellt, 


hafteſten Kenner der menſchlichen Pſyche anſieht, auchf wird und in dieſem Zufi 


darf, Namens ziemlich der ganzen Nation, 
Ehrenſchuld voll und dankbar zahlen will, der Ab⸗ 


Miſſion ift es, der Kranthen dtracheung führt. Ibſensſanzuregen. 


die Diagn: ) 
Gejelidjof en desen Geske, ſcharf und rückſichts⸗ und ſprüchen: y 


egnet; in der Wildente“ gilt es 
Feel; "in den „Geipenftern” po er 

ſrauenhafte Form n weiſungen 
denen ſelbſt Unschuldige büßen müſſen wor; im Volks⸗ 
feind“ zeichnet er mit ſch 15 
thun, gegen das alle Waffen geiftiger Vornehmheit 
nichts ausrichten, das allein mit brutaler Geralt nieder: 


in der „J 
rücksichtslos dieſen Gedanken. 5 at 
„Wohl kaum 5 ein Werk Jbſens fo verſchiedenartigen 


der Gipfel der Abgeſchmacktheit von genen — ebenſof damit er nicht glücklich werde mit einer Andern. 8 
mit Mech Was hat R hit alles in der Ihr Egoismus ift es, der fie dem Verzweifelndenlliche Eſſekte. 


Donnerstag, 16. 


Auparteüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reuſahrwaſſer, Neuſtadt, Ne 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Dieſe]deutſche Feſtſtellung des wahren Sachverhalts verblüfft, 


6 
* ue n 1 y n 


Januar 1902. 


r F 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nacdrua ſammtlicher Origtnal⸗Artttel und Telegramme IR nur mit genaner Quellen -Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetlons⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


. Al ; ; , ütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
„ W ee i Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, Schellmühl, 


Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſaßte ſich aber ſchnell und ſe 


Anzelgen⸗Preis 25 Big. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. uro Tauſend 


und Poftzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


keine Garantie übernommen. 


Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. - 


| 1902. 


Heubnde, Hohenſtein, Bonite 


gte zur Beſchwichtigung ſie, die Meiſterſchützen, erkannten, daß ſie faſt alle 


des verletzten engliſchen Selbſtgefühls das neue Mürchen Rechtsſchuß haben. Seitdem gehören zur Ausrüſtung 
in die Welt, Kaiſer Wilhelm beabſichtige im Laufe derſeiner Boerenabtheilung immer auch einige Gijenfeilen, 
nächſten fünf Monate zweimal zum Beſuch nach Eng⸗fmit denen fie das Gewehr korrigieren. 


land ſich zu begeben, einmal zur Theilnahme an der Ge⸗ 
dächtnißfeier anläßlich des Todestages der Königin 
Viktoria und ſodann zur Krönungsfeier. Aber auch dieſer 
neuen Legende machte die „Norddeutſche“ am letzten Sonn⸗ 
tage ein Ende. Inzwiſchen waren die Reichstagsverhand⸗ 
lungen mit dem Scherbengericht über Jos Chamberlain 
in London bekannt geworden und man ſpielte ſich dort in 
gewandter Umkehrung der Rollen auf den vom deutſchen 
Reichskanzler und von den deutſchen Volksvertretern 
ſchwer Beleidigten hinaus. Alsbald wurde in den 
Londoner Klubs das Gerücht in Umlauf geſetzt, daß der 
Prinz von Wales ſeine geplante Berliner Reiſe im 
Hinblick auf die neueſten deutſch⸗engliſchen Zwiſchenfälle 
aufgegeben habe. Es ging in die Preſſe über in der 
Form, daß dieſer Beſuch auf einen ſpäteren Zeitpunkt 


verjehoben fci, und fo. gelangte es auch nicht⸗ 
amtlich hierher. An denjenigen Stellen, die 
hiervon amtlich verſtändigt 


müßten, iſt hier bisher von einem Fallen⸗ 
laſſen oder einer Verſchiebung 
Reiſeplans nichts bekannt. 
Londoner Gerücht beſtätigen, ſo würde 


genau ſo ruhig und kühl aufnehmen, wie die erſte An⸗ 
kündigung des geplanten Beſuches des Prinzen von 


Sollte ſich das poſten nicht verſtärkt werden müſſen. 1 
die öffentliche Kitchener ſchläft keine zweite Nacht in ein und den: 
Meinung im ganzen deutſchen Reiche diefe Wendungſſelben Quartier! | 


Mit den Gewehren der Engländer haben die Boeren 
ſelbſtverſtändlich auch die Bajonette mit übernommen. 
Und ſo ſehr ſie ſich nach ihrem ganzen Kampfgebrauch 
anfänglich auch dagegen ſträubten, dieſe Waffe zu ge⸗ 
brauchen, ſo ſind ſie doch allmählich dazu gekommen. 
Daraus erklärt ſich auch, wie die Boeren bei Twefon⸗ 
tein die engliſchen Vorpoſten überrumpeln konnten, „ohne 
daß ein Schuß fiel“. a 

pie Tommys wollen auch nicht mehr gegen 
Delarey ausziehen, feltdem fie an ihm die üble Gewohn⸗ 
heit bemerkt haben, ihnen die Schuhe auszuziehen, was 
ja unangenehme Gefühle weckt, wenn man über den 
ſteinigen Boden barfuß zurück zu den engliſchen Linien 
muß. Wenn ſie zu Pferde ſitzen dürfen, ſind ſie noch 
dazu zu bewegen, aber zu Sup will kein Tommy mehr 
hinaus, um Delarey zu fangen. Gar mancher wurde 
darob ſchon in die Heimath zurücktransportiert mit 


mwerdenleinigen Jahren Feſtungsſtrafe als Reiſegepäck. 


Selbſt in Pretoria fühlen fih die Engländer nicht 


die ſesſſicher; es vergeht kaum eine Nacht, in der die Wacht 


Und Lord 


* 
* 


Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Lindley vom 


Wales. Es iſt wirklich eine reine Angelegenheit derſ13. d. Mts. gemeldet wird, fol ſich De Wet nordöſtlich 
beiden Herrſcherhäuſer, ob der König von England ſeine vom genannten Platz befinden. 


Glückwünſche zum Geburtstage des deutſchen Kaiſers 


König Ed ward beſichtigte geſtern 1300 Mann 


durch feinen Sohn und Thronfolger oder telegraphiſchſchardetruppen, die ſich heute nach Südafrika ein- 
oder brieflich ſenden will. Wie er ſich ſchließlich in ſchiffen. In 1 Anſprache an die Mannſchaften ſprach 


dieſer Hinſicht entſcheidet, iſt j 
und kann das deutſche Volk ganz kalt laſſen. 


Südafrika. 
Wo kommen die gefangenen Boeren her? 

Ein Deutſcher aus Südafrika hat in einem von dem 
„Bresl. Gen. Anz.“ veröffentlichten Brief dieſe Frage 
in folgender Weiſe beantwortet: Neulich kam ein großer 
Trupp „Gefangener“ an uns vorüber. Aber nur 
einem einzigen ſah man an, daß er im Felde 
geſtanden hatte und von der Front kam. Die übrigen 
waren Bürger des Landes, die ſich für neutral 
erklärt hatten und einfach fortgeſchleppt 
wurden. So halten die Engländer ihre Verſprechungen 
in den Proklamationen! Wenn ſie wieder Gefangene 
brauchen werden, und die kleinen Städte ſind von Bürgern 
entblößt, dann werden ſie wohl in Johannesburg 
daſſelbe thun. Jetzt fängt man hier auch an, alle 
Leute, die keine Arbeit haben, nach den Flüchtlingslagern 
zu bringen. Ein Beamter, der ſich weigerte, wurde 
einfach als „Kriegsgefangener“ weggeſchickt. Wieder 
eine neue Art, Gefangene zu machen! Dann wird nach 
Hauſe gemeldet: „So und ſo viel tauſend Boeren als 
Kriegsgefangene nach Ceylon u. f. w. geſendet.“ 


l. 
Engliſche Waffen in Boerenhänden. 

Der bekannte holländiſche Arzt Obeelt, der aus 
Pretoria in Amſterdam angekommen iſt, hat viel Neues 
zu erzählen gewußt; einiges ſei hier wiedergegeben: 

Die Wegnahme von ſo und ſoviel engliſchen Convois 
und Lagern hat es mit ſich gebracht, daß die Boeren 
theilweiſe nicht bloß die erbeuteten Waffen führen, 
ſondern davon auch große Depots anlegen. So führt 
nun dieſer oder jener Trupp ſtatt oder neben Mauſer⸗ 
gewehren auch Lee Metfords und gar mancher arme 
Tommy mag aus ſeinem eigenen Gewehr den Tod 
empfangen haben. In der Hand der Boeren ſind die 


Lee Meetfords erft eine brauchbare Waffe geworden, als 


politiſch belanglos der König die Hoffnung aus, daß der Krieg bald zu 


Ende geführt werde. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Prinz Heinrich wird ſeine Amerikareiſe auf 
dem Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kronprinz 
Wilhelm“ am 15. Februar antreten. Am 22. dürfte der 
Prinz in Amerika landen. Am 24. jol die Taufe der 


ging geſtern zur Dampfprobe und Kompaß regulierung in 
die Außenföhrde. 
New⸗ Pork, 16. Jau. (W. TB.) 

Der Mayor kündigte an, daß er ein aus hervor⸗ 
ragenden Bürgern beſtehendes Komitee einſetzte, welche⸗ 
Prinz Heinrich von Preußen begrüßen ſollte. Für die 
Landung des Prinzen ſoll ein beſonderer Pier reſervirt 
werden. 


2 


Die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule, die in der Abſicht der Regierung liegt, eh 
verſchiedenen Blättern als im Zuſammenhang mit dem 
neuen Polenkurs ſtehend bezeichnet worden. Nicht mit 
Unrecht bemerken zu dieſer Auffaſſung die „Berl. 
Neue ſt. Nachr.“: . 

„Wir vermögen dies nicht anzuerkennen. Da Bie 
Polen in der großen Mehrzahl ſind, ſo werden ſie 
auch das Hauptkontingent zu jener Hochſchule ſtellen, 
und dieſe wird ſomit ſchließlich nur der Befeſtigung 
des polniſchen Grundbeſitzes und ſomit des Polen⸗ 
thums überhaupt dienen. Als eine Maßregel gegen 
das Letztere iſt die Anſtalt daher ſchwerlich 
anzuſehen.“ 


R 
Der öſterreichiſche Alldeutſche Wolf, gegen den 
bekanntlich in fittlicher Hinſicht die ſchwerſten Be- 
ſchuldigungen, die er zudem nicht zu entkräften vermochte, 
vorgebracht wurden, und der in Folge deſſen ſein 
Mandat niedergelegt hatte, iſt bei der geſtrigen Reichs⸗ 


meiſter 
in blühendes, kräftiges Leben umzuſetzen. An ihrem 
Spiel war kein leerer Moment, für jede 


Hände, 
eine gewiſſe läſſig vornehme Grazie, 5 lich 


ihrer Aufgabe zu einer außerordentlich feſſelnden 
oj io a Aaa: als ho ge 
war in prächtigſter Abrundung und pfycholog z 
9 55 dem keine Nüance des Charakters unaus⸗ 
eine erſtklaſſige Verkörperung dieſes 

ſchen. Die Genialität 


Lövborgs, feine innere Haltloſigkeit, hatte Herr Shady 


i 1 inaug; zum Theil befanden fie fid 
keiner Beziehung hinaus; fre Stärke liegt de a 


Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
* 


Rennyacht des Kaiſers ſtattfinden. Die „Hohenzollern“ 
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Nr. 93. 
Beſtrafter Duellant. deutlichen Ausdruck, und die Gewinnung von Grund- geſchleppt, wo er ſich ſogleich ſoweit überlegte, daß 
Kiel, 16. Jan. (T cl.) Die Strafkammer wer] beſitz aus deutſcher Hand bildet einen beſonders nur ein Theil des Schiffsrandes aus dem Waſſer ragt. 
urtheilte den Arzt Dr. Fach wegen Zweikampfes mit dem wichtigen Faktor der polniſchen Koloniſation. Vom Der Bejagung war es unterdeſſen gelungen, das Schiff 
Dr. Riefenthal, der in der Jungfernhalde bei Berlin] Jahre 1897 bis 1900 find in Weſtpreußen aus deut⸗ zu verlaſſen; Kapitän Becker und der Steuermann 
ftattfand, zu 3 Monaten Feſtung. iger Hand in polniſche übergegangen 41 054 ha, da gingen als letzte vom Schiff, als bereits die Kommando⸗ 
Ueber die Stränge geſchlagen? gegen aus polniſcher Hand in Deutſche nur 16434 ha, brücke zum Theil unter Waſſer ſtand. Umgekommen 
J. Berlin, 16 Privat-Tel.) Die Thatſache, daß ſodaß danach der Verluſt der deuiſchen in 4 Jahrenſſind mehrere Tauben und ein junger Pudel, während 
- Berlin, 16. Jan. (Privat⸗Tel.) E : daß] beträgt: 1154 Beſitzungen mit 14630 ha. Fürj? Hunde des Kapitäns, der ein großer Thierfreund ift 
Herzog Siegfried in Bayern, bisher Leutnant im 1] die Erhaltung des Grundbeſſtzes in polniſcherſund ſtets lebende Thiere verſchiedenſter Gattung an 
ſchweren Reiter⸗Regiment auf ein Jahr à la suite ſeines Hand und für den Erwerb deutſchen Grund⸗ Bord führte, fih retten konnten. Um 4 Uhr Nachmittags 
Truppentheils beurlaubt wurde und dieſe Zeit zu einer] beſitzes ſorgen eine Reihe von Volksbanken und lag das faſt ganz neue Schiff, das nur wenige Stunden 
Reiſe benutzen wird, iſt darauf zurückzuführen, daß der noch Parzellirungsbanken; außerdem arbeiten in dieſerſvorher ſtolz den Hafen verlaſſen hatte, als hilfloſes Wrack 
ſehr jugendliche Prinz durch feine ſportlichen und anderen] Richtung zahlreiche polniſche und polniſch⸗landwirth⸗ſam Strande. Ob ein Mebergehen der loſen Ladung 
Paſſionen fein Budget etwas überanſtrengt hat und fiğ in ſchaftliche Vereine. Die Abſchlie ß ung der Polenſoder ein unbemerkter Ventilſchaden an der Maſchine 
dtejer Beziehung künftig etwas einſchränken wird. von den Deutſchen wird, wie auf anderen Gebieten, oder ſonſt ein Verſchulden von Seiten der Schiffsführung 
(3 19 3 aus Gilbżentińland fol jedoch ein un⸗ ſo auch auf dem der landwirthſchaftlichen Intereſſen vorliegt, ift noch in keiner Weile aufgeklärt. Heute früh 
Nach einer erion e and 0 Ia e immer vollſtändiger. Bezeichnend für dieje Politik iſt ging bereits der Dampfer „Vineta“ an die Unfallſtelle 
liebſamer Vorfall, der fiń bei den Münchener Herbſtrennen auch die Thatſache, daß ſich keine der polniſchen land⸗ ab, welcher einen Taucher mit ſich führte, der die erſten 
abgeſpielt hat, nicht zum geringſten Theil den Anlaß für den) wirthſchaftlichen Organijationen der“Landwirthſchafts⸗ Unterſuchungen vornehmen wird, worauf dann ſofort 
Austritt des Herzogs geboten haben. Der Herzog lag fm] kammer angeſchloſſen hat. In den kleinen und mit den Bergungsarbeiten des Schiffes begonnen werden 
Schlußfagdrennen an der Tête, hart bedrängl von Herrn] mittleren Städten macht fih eine Verdrängungſſoll. Der „Emil Bereng” ift erſt vor 2 Jahren in 
v. Wolfskeel. Kurz vor dem Ziel ritt v. Wolfskeel an der des deutſchen Mittelſtandes in auffälliger Stettin erbaut worden und galt in hieſigen Schiffer⸗ 
Barriere, Siegfried in der äußerſten Holte, Wolſskeel wollte Weiſe bemerkbar. Die Zahl der in ihnen thätigenſkreiſen in Folge feiner eigenartigen Bauart als ein nicht 
die Spitze nehmen, da drängte Herzog Siegfried fem Pferd fo nh Rechtsanwälte, Aerzte und Apotheker gerade viel Vertrauen erweckendes Schiff.“ 
nahe an das Wolfskeels heran, daß es nicht vorbei konnte und e e on m 
Herzog Siegfried Erſter blieb. Das Schiedsgericht disquali⸗ 
fiattte ihn aber und erklärte Wolfskeel für den Sieger. Der 


polniſche und drei deutſche Aerzte, in Thorn ſind 
unter den zwölf jüngeren und nicht beamteten 
Vorfall wurde damals in Offizierkreiſen ſehr übel vermerkt. 
Falſches Gerücht. 


Aerzten fünf Polen. In den kleinen Städten praktizirt 
Einige Blätter wußten aus Nizza mitzutheilen, daß in 


mindeſtens ein polniſcher Arzt. Jede Vakanz einer 
eine Spionage ⸗ Affaire eine hochſtehende Perſönlichkeit 


ärztlichen Stelle wird in der polniſchen Preſſe ſofort 
deutſcher Nationalität, welche Difigter der preußiſchen Armee 


unter Angabe aller derjenigen Merkmale veröffentlicht, 
welche zur Beurtheilung der Einkommensverhältniſſe 

fet, verwickelt wäre, Die ganze Nachricht iſt, wie amtlicherſeits 

in Paris feſtgeſtellt wird, erfunden. 


erforderlich ſind. Aehnliches gilt von den Rechts⸗ 
anwältsſtellen, in denen das polniſche Element ebenfalls 

Das Grubenunglück in Brüx. 
Kaifer Franz Hofer ließ fiH telegraphiſch Bericht über 


zunimmt. Selbſt in Danzig wächſt die Zahl 
der Aerzte und Anwälte polniſcher 
Nationalität ſtetig. Von den im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder vorhandenen Apotheken waren 
den Umfang der Kataſtrophe erſtatten und den Angehörigen] in der Zeit vom 1. Januar 1900 bis zur Mitte des 
der Verunglückten feine Theilnahme ausſprechen. Jahres 1899 7 Apotheken aus deutſchem in polniſchen 
Brüx, 16. Jan. (Privat⸗Tel.) Zu der Kataſtrophe in Beliy übergegangen. Um die polniſche Bevölkerung 
dem Jupiter Schacht wird noch gemeldet: Schon einige 
Tage vor dem Unglück waren in dem Plan Unruhen wahr⸗ 
genommen worden, die die ganze Nächte ſortdauerten und 
nuch in der Nachbarſchaft gehört wurden. Als der Hber- 


von den deutſchen Gewerbetreibenden unabhängig zu 
machen, ſind mehrfach polniſche Waarenhäuſer 
ſteiger Seemann die Unruhen zunehmen hörte, ſaudte er in 
die Schachtkanzlei und ließ melden, er möchte ausfahren 


und Konſumpereine gegründet worden. Dieſe 
ſchädigen natürlich die vorhandenen deutſchen Geſchäfte 
laſſen. Die Schachtkanzlei war damit einverſtanden, aber mitten 
in den Vorbereitungen gab es einen furchtbaren Krach und der 


und zwingen ſie zur Aufgabe ihres Betriebes. Während 

1878 nur 43 polniſche Genoſſenſchaften mit 74 396 Mk. 

Reſerveſonds und 3789802 Mk. Depoſiten beſtanden, 

waren es 1901 deren 126 mit 2 869 579 Mk. Reſerve⸗ 

fenn und 53559 698 Mk. Depoſiten. Dieſe EINS 

ganze Plan ſtürzte ein. Unmittelbar vor dem Zuſammenbruch un aa cen See bee en ideen 

ſetzte der Oberſteiger das elertriſche Geläute in Bewegung.] dienen in hervorragender Weiſe auch den Beſtrebungen 

Auf das Signal hin eilte alles zur Schachtröhre, um heraus⸗] der nationalpolniſchen Agitation. Deütſche Ge⸗ 
befördert zu werden. Es entſtand eine furchtbare Panik. 
Glockenſignale ertönten in der Schachtkanzlei. Der Betriebs⸗ 
leiter ſtürzte zum Schacht und ließ ſich hinabbefördern. Auf 
der Strecke kamen ihm fliehende Bergleute entgegen. 
Er rief ihnen zu, ſich heraufzulaſſen. Er ging 
weiter auf der Strecke. Von dem Augenblick 


werbetreibende, namentlich Gaſtwirthe, gleich⸗ 
an iſt er verſchollen. Von der Belegſchaft hatten ſich 6Mann 


gültig, ob fie katholiſcher oder evangeliſcher Konfeſſion 
find, werden immer iw boykottirt und da: 
in einen benachbarten Schacht gerettet, indem ſie die Dammthüre 
mit einer eiſernen Schiene auffprengten. Die Förderſchale, 


durch ſchließlich zum Werkauf ihrer Geſchäfte 
an Polen gezwungen. Gerade die Krüge 
und Gaſtwirthſchaften haben im politiſchen Leben 
eine gewiſſe Bedeutung, und es iſt daher längſt das 
Bemühen der Polen planmäßig darauf gerichtet, dieſe 
welche für vier Mann beſtimmt iſt, ſtieg dret Mal mit je zehn 
Mann auf. Beim vierten Male blieb ſie ſtehen. Damit war 
jeder weitere Rettungsverſuch unmöglich gemacht. Die 
Bergung der Leichen ift erft nach Ablauf des Waſſer möglich. 
Die Zahl der Vermißten wird auf 44 angegeben. 


mit ihren Leuten zu beſetzen. Wie peinlich dies 
Falſch zitirt. 


die deutſchen Katholiken empfinden, geht 
Die vom Grafen Bülow in ſeiner letzten Reichstagsrede 


aus einem Artikel des deutſch⸗katholiſchen „Weſt⸗ 
preußiſchen Volksblatts“ vom 2. December v. Js. 
Friedrich dem Großen zugeſchriebene Wendung: „Sie werden 
auf Granit beißen“ ſtammt von Napoleon I., fie ift ganz ſein 


hervor. Denn dieſes Blatt verurtheilt nicht nur das 
Treiben der anläßlich der Wreſchener Vorgänge im 

Styl und lautet: „Laissez les, ils mordront sur du granit.“ 

(Aus den Erinnerungen von St. Helena.) 


Ausland und zum Theil auch diesſeits der Grenze 
verbreiteten polniſchen Flugblätter, welche zum Boykott 
deutſcher Waaren auffordern, ſondern es warnt auch 

Kindesmörderin. j 
Aus Köln wird uns heute telegraphiſch gemeldet: Die 
Polizei verhaftete eine Frauensperſon, die unter dem Ver⸗ 


davor, die deutſchen Katholiken nicht zu ſehr zu reizen, 
da deren Sympathien nach ihrem Empfinden für 
dacht ſteht, über 50 Pflegekinder durch Beibringung von Gift 
getödtet zu haben. Die Frau wohnte früher in Ehrenfeld 


die Polen nicht fo ſtark ſeien, daß fie jede Heraus: 
forderung geduldig hinzunehmen geneigt ſeien. Mit 
Recht iſt es aufgefallen, daß deutſche, gut 
und hielt dort eine Pflegeanſtalt. Sie verzog alsdann 
nach Brühl, wo die Verhaftung erfolgte. 
Das Landgericht in Hamburg 


gehende Geſchäfte von Polen erworben 
und unter der deutſchen Firma weiter be⸗ 

wies koſtenpflichtig die lage der Werftarbeiter gegen 

Blohm u. Voß ſowie die Hamburg⸗Amerikalinie 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Januar. 


tags⸗Erſatzwahl in Trautenau mit einer Mehrheit von 
350 Stimmen wiedergewählt worden. 
Wien, 16. Jan. (Privat⸗Tel,) 

Die Gegner Wolf's behaupten, daß er unter den 
obwaltenden Umſtänden die Wahl nicht annehmen werde, 
ſondern fih mit dem Erfolg, wiedergewählt zu fein, be⸗ 
gnügen werde. Proſeſſor Seidl wurde ein Urlaub bis 
Oſtern ertheilt, und zwar auf Grund eines ein⸗ 
gereichten ärztlichen Zeugniſſes. 


% 

Ueber die Beibehaltung des baheriſchen Poft- 
reſervats hat ſich geſtern der bayeriſche Miniſter⸗ 
präſident Graf v. Crailsheim in der bayeriſchen Kammer 
ausgeſprochen; er gab nachſtehende Erklärung ab: 

mó lege der Sache keine nationale Bes 
deutung bei und ich glaube, wir können ſehr 
gute Deutſche ſein, wenn wir auch unſere 
bayeriſche Marke behalten. Die Sache muß 
nicht von dem Standpunkt des Gefühls, ſondern von 
dem nüchternen Standpunkte der Politik und der 
Jurisprudenz betrachtet werden. Die Nachtheile 
der Verſchiedenheit der Marken ſind 
geringfügig, das Reſervatrecht Bayerns ſteht in 
engem Zuſammenhang mit der eigenen Poſtmarke. 
Aus den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages 
und des Artikels 52 der Reichsverfaſſung ergiebt ſich 
klar, daß die Poſt für Bayern eine Verkehrsanſtalt 
iſt, deren ſelbſtſtändige Verwaltung nur beſchränkt iſt 
durch Aenderungen, die das Reich im Wege der 
Geſetzgebung über die in Artikel 52 Abſatz 2 der 
Neichsverfaſſung bezeichneten Gegenſtände erlüßt, 
ſowie durch die dem Reiche zuſtehende Regelung des 
Berkehrs mit dem Auslande mit Ausnahme des 
eigenen unmittelbaren Verkehrs Bayerns mit den 
Nachbarſtaaten. Rechtlich genommen tritt bei Ein⸗ 
führung einer Einheitsmarke an die Stelle des 
unbedingt ſicheren Anſpruches auf das Entgelt für 
alle Einzelleiſtungen der Poſt gegenüber dem Auf⸗ 
geber ein Anſpruch der bayeriſchen Poſtverwaltung 
gegen die Reichspoſtverwaltung auf die verabredete 
Pauſchalſumme. Die beſtehenden Abmachungen würden 
bei Aufgabe der eigenen Poſtmarken verſchoben. Ich 
bin der Anſicht, daß durch die Einführung der Ein⸗ 
heitsmarke unſer Reſervatrecht berührt und bis 
zu einem gewiſſen Grade beeinträchtigt 
wird. Aus dieſem Grunde kann die bayeriſche 
Regierung die Hand zu einem ſolchen 
Bertrage nicht bieten.“ 

Man wird im Reich dieſen Ausführungen, ihrer 
Begründung und Berechtigung ſchwerlich zu folgen 
vermögen. f 

* 


Die Kämpfe in Kamerun. Bezüglich der Expedition 
des Oberſtleutnants Pavel gegen die Bangwa (Kamerun) 
meldet das deutiche Kolonialblatt: Nach einem nunmehr 
eingetroffenen Telegramm Pavels wurden Bafut und 
Bandeng nach zehntägigen, vom 10. bis 20. December 
währenden Kämpfen genommen. Der Feind war theil⸗ 
weiſe mit Hinterladern bewaffnet. Auf deutſcher Seite 
wurde Hauptmann Glauning leicht am Auge verwundet, 
zwei ſchwarze Soldaten getödtet und vierzehn ver⸗ 
wundet. Der Feind hatte ſtarke Verluſte an Todten 
und Gefangenen. 


* 


Von anderer Seite erfahren wir weiter: 

Das Schiff wurde von den Dampfern „Dowe , „Fink“ 
und „Möve“ zuerſt nach dem Hafen zu geſchleppt. Da 
aber ein Sinken des Dampfers offenbar unvermeidlich, 
befahl Herr Lootſenkommandeur Wunderlich, der 
ſich auf dem „Dove“ befand, den Dampfer nach dem 
Lande zu zu ſchleppen und ihn dort auf Grund zu ſetzen. 
In Folge deſſen nahmen die Schlepper ihren Weg auf 
den Strand zu. Kurz nach 4 Uhr konnte der Dampfer 
ſich nicht mehr über Waſſer halten. Um das Explodiren 
der Keſſel zu verhüten, hatte man vorher den 
Dampf abgelaſſen. Zuletzt verließen Kapitän und 
Maſchiniſt den ſinkenden Dampfer. Bald war 
auch der Schornſtein im Waſſer verſchwunden und all⸗ 
mählich fanf das Schiff immer tiefer Es liegt jetzt in 
25 Fuß Waſſertiefe quer auf der Seite, etwa 6 Fuß 
vom Schiffs rumpf ragen noch aus dem Waſſer heraus. 
Die Nacht über blieben mehrere Dampfer an der Unfall⸗ 
ſtelle liegen, die durch ein weißes Licht gekennzeichnet 
waren. Der Unfall hatte eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge auf den Bröſener Seeſteg gelockt, die von hier 
aus mit großem Antheil die Vorgänge auf See ver⸗ 
folgte. Die Unfallſtelle liegt ungefähr auf der Höhe 
von Glettkau. 

* 

Heute Morgen begab ſich der Dampfer „Vineta“ 
der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ mit dem Kapitän und 
Steuermann des „Emil Berenz“ zur Unfallſtelle, um zu 
ſehen, ob etwaige Rettungsverſuche zu machen 
mären. Dieſe erwieſen ſich aber bei dem heute 
herrſchenden ſtarken Sturm als erfolglos und 
jo kehrte die „Bieta“ unverrichteter Sache nach Danzig 
zurück. 

Ueber die Urſache des Unfalls iſt bis jetzt 
Genaueres noch nicht feſtgeſtellt worden. Der Dampfer, 
der einen einzigen großen Laderaum hat, war voll⸗ 
ſtändig mit Hafer gefüllt; auch auf dem Deck waren 
noch etwa 60 Tons Hafer in Säcken verſtaut. Unter 
dem Laderaum befinden ſich Tanks, die leer waren. 
Ob das Schiff nun ein Leck erhalten hat, oder ob der 
Unfall allein durch Verſchiebung der Ladung hervorge⸗ 
rufen iſt, wird jedenfalls die Unterſuchung ergeben. Der 
Dampfer legte ſich ſchnell auf die Seite und ſchöpfte ſo 
raſch Waſſer, daß die Manſchaft von ihren 
Sachen wenig oder garnichts retten konnte. Auch 
die Tauben des Kapitäns, die ſich in einem 
Verſchlage auf dem Deck befanden, ſind mit ertrunken. 
Trotzdem ihnen der Schlag geöffnet worden war und 
fie En bereits verlaſſen hatten, kehrten fie dahin wieder 
zurück. 

Wie uns mitgetheilt wird, war die Getreideladung 
nach dem Urtheil der Experten ſachgemäß und fehler 
frei verſtaut, ſodaß in dieſer Hinſicht ein Vorwurf nicht 
zu erheben wäre. 5 

Bei der ſtürmiſchen Witterung läßt fih vorläufig 
noch kaum fagen, welches Ergebniß die nach aller 
Möglichkeit betriebenen Rettungsverfuche haben werden. 


Parlamentariſches. 


Zur zweiten Berathung des Etats und zwar beim 
Etat des Reichsamts des Innern haben Die Abgg. 
Baſſermann, Dr. Hitze, Röſicke⸗Deſſau und 
Trimborn die Reſolution geſtellt: 

Der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler 
zu erſuchen, ihm alljährlich eine Ueberſicht vorzulegen 
über die Arbeitsberhältniſſe in den Betrieben 
des Reiches und in den Werkſtätten der Heeres⸗ 
verwaltung, insbeſondere über die Zahl der be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter, die von ihnen bezogenen Löhne, 
die Arbeitsdauer und die zu ihren Gunſten getroffenen 
Einrichtungen. 


Dentſches Reich. 


— Die Blättermeldung, der Kaiſer werde bei der 
demnächſtigen Feier der fünfundzwanzigſten Wiederkehr 
des Tages ſeiner Einſtellung in die preußiſche Armee 
„eine große Rede“ halten, iſt um ſo unſinniger, als der 
Kaiſer bereits im Jahre 1894 das 25jährige Jubiläum 
ſeiner Zugehörigkeit zur Armee begehen konnte. 

— Zu den neuen Anleihen wird in den „Berl. 
Pol. Nachr.“ beſtätigt, daß von den 185 Millionen der 
preußiſchen Anleihe 125 Millionen Mark für das lau⸗ 
fende Jahr beſtimmt ſind, und zwar ſtecken in dieſer 
Summe nicht weniger als 100 Millionen Mark aus 
verſchledenen Eiſenbahnkreditgeſetzen. Die Hälfte davon 
betrifft Reſte aus älteren Geſetzen dieſer Art, während 
50 Millionen Mark erſtmalig aus dem Eiſenbahnkvedit⸗ 
geſetze vom 25. Mai 1900 flüſſig zu machen ſind. 


Heer und Flotte. 


Scharfe Worte. In einem Berliner Blatt hatte der 
Militärſchrifiſteller Hauptmann a. D. Fritz Hoenig bezig: 
ich der Thätigkeit des verſtorbenen Generals der Kavallerie 
n Bernhardi während des Decembers 1870 ausgeführt: 

„ „ „ es unterliegt aber keinem Zwelfal, daß die 
4. Kävalleriediviſton am 1. December 1870 bei Villepion 


* Ordensverteihungen. Dem Direktor der flädtiſchen 
Ober⸗Realſchule in Elving Dr. Nagel iſt der Königliche 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe und dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
1 7705 a D. Klaus zu Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

* Die Vortheile des Nothſtandstarifs, der rt 
Hilfe für die nothleidende Laudwirthſchaft eingeführt 
war, ſcheint durch die Umſtändlichkeit feiner Handhabung 
doch vielen Leuten recht viele Umſtände gemacht zu 
haben, ſodaß wohl Mancher auf die Benutzung der 
reducirten Tarifſätze lieber verzichtet haben dürfte. Ein 


fe r 


das Verhalten eines preußiſchen Generals?“ 

Mit Bezug hierauf hatte der Generalmajor v. Bern⸗ 
hardi, Kommandeur der 31. Kavallerſe⸗Brigade in Straß⸗ 
burg, im „Militärwochenblatt“ eine Erklärung veröffentlicht, 
worin er die gegen den verſtorbenen General der Kavallerie 
v. Bernhardi gerichteten Angriffe, beſonders den Vorwurf 
perſönlicher Feigheit, mit großer Entſchiedenheit zurückwirs. 
Hauptmann g. D. Hoenig nun hat ſeinerſeits dem „Militür⸗ 
wochenblatt“ auf Grund des $ 11 des Preßgeſetzes nad- 
ſtehende Berichtigung überſandt: 

„Der Generalmajor v. Bernhardt hat behauptet, ich 
hätte im „Tag“ vom 13. Oktober vergangenen Jahres den 
General der Kavallerie v. Bernhardi „der Feigheit be⸗ 
ſchuldigt.“ Dieſe Behauptung ift nicht wahr! Fritz Hoenig, 
Hauptmann a. D.“ 

Man wird zugeben müſſen, daß ſich aus den oben zitirten 
Ausführungen ein derartiger Vorwurf unſchwer kon⸗ 
ſtruiren läßt. 


trieben ſind. Im Regierungsbezirk Marienwerder 
iſt deshalb, um Verdunkelungen zu verhüten, eine 
Polizeiverordnung erlaſſen, nach welcher außer der 
Firma auch der Name des Geſchäftsinhabers angegeben 
werden muß. Die politiihe und wirthſchaftliche Ab- 
ſchließung der Polen von den Deutſchen und der dabei 
zu Tage tretende Gegenſatz zu den deutſchen Katholiken 
findet den ſtärkſten Ausdruck in der von der Preſſe 
betriebenen Bekämpfung der Ehen von Polen 
mit deutſchen Katholiken. In einer Artikel⸗ 
ab wegen angeblicher unberechtigter Ausſperrung der Werft⸗] folge des „Przyjaciel“ vom Jahre 1899 werden die 
arbeiter im Ausſtand 1900. s Ehen zwiſchen Polen und deutſchen Katholiken als 
i i Eine Million hai H 189 8 net ae gt 17 RE A 
hat Frau Goldſchmidt, eine Tochter des verſtorbenen Frhrn. ngl rdie poin e Nationalität un 
v. Rothſchild, zum Andenken an ihren Vater für wohlthätige für den polniſchen heiligen Glauben feien” 
ji i ranfjuvt i tiftet: A 
Rh. GEBIRGE Die BR am Main geilen Dampfer⸗Untergang in der Danziger Bucht. nÈ | 
Die Polizei in Solingen entdeckte eine Falſchmünzer⸗ Noch iſt der Untergang des Danziger Dampfers vaigs Fall wird theilt A darnach ließ it 
werkftätte, in welcher Zwanzigmarkſtücke, Fünfmarkſtücke, „Agnes“ in der Nordſee am 18, November mit feinen ESO An M l ejiet bor einigen SBa ga 1 — 
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pfennigſtücke angefertigt wurden, die in Solingen, Remſcheldſ wieder ift dieſelbe Rhederet, Th. Rodenacker, preußen mit der Bahn Roggen kommen in der Voraus⸗ 
und Elberfeld in Verkehr gebracht wurden. von einem ſchweren Seeunfall betroffen worden. setzung, daß der n in Anwendung gebracht 
ü o dw AG . ſie hat r I n „ e 
eee DI 1 8 Nen en Rhederei, ein noch junges Schiff, war geſtern Vormittag dicht = den Nothſtandsgütern zu rechnen ſei. Auf 
i Die Verhandlungen gegen die Aufſichtsräthe der [MI einer Ladung Hafer, nach Gloucefter beſtimmſeine Eingabe an die Königliche, Eiſenbahndirektion⸗ 
Trebertrocknungsgeſellſchaft ausgelaufen, - und ſchon am Nachmittag durcheilte Seſchels 25 Rüdgablung „bez der e ‚ang 88 
ift nach heute erfolgtem Beſchluß des Landgerichts in Kaſſel Stadt die betrübende Mittheilung, daß der Dampferſamticher Bej BER" ene m be 
í NE, vor die Strafkammer verwieſen und auf den 8. Februar unweit Brójen untergegangen jet. eigenen Wirtſe berbraucht wird, einzuſenden fei 
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war, wurde von der Straßenbahn überſahren, wobei er aufjbeträgt 16 Mann, Führer des Schiffes ift Kapitän Se hdrung der Straßenbahnen Danzig 
den eben aufgetragenen glühend heißen Theer zu liegen kam. Becke r. i ra it über den Unotideran Neuf ahrwaſſer und Bröſen⸗Laugfuhr. Wie die 
Er wurde ſchwer er A N gebracht. Ds i e the n Unglücksfa 25 ermaltung, ber Danziger ba g ws auf dere 
roke Straßenunruhen. H Ma s ; tundigun eilt, waren dur achts entjtundene 
Volkshaufen veranitatteten in SanSebaſtlan Kundgebungen, Emil Berens ging loro 1 ech kurz nach 10 Ub: |oyziliije der Stromzuführungstabel innerhalb des 
weil die Gemeindebehörden eine beliebte Bolksbeluſtigung wej AR Reit e Wee en e S Grundſtücks der Centrale am Schaltbrett in der Kraft⸗ 
verboten hatten. Das Stadthaus und zahlreiche Privathäuſerſ hatte fih ganz gelegt, jedoch ſtaud draußen noch Grund: k M t a Neuf a 4 Ę aifer Ehe A A p 4 Re . i 
wurden mit Steinen beworfen, der Präfekt wurde aus⸗ſee und Dünung als Folge des vorhergegangemch Beende * fodaf die Strom uluhrurng von 
gepfifren. Gensdarmerie und Militär mußten eingreifen und Sturmes. Bald nach dem „Emil Bereng” verließen o den Attumulatoren Baltterken nach der Schalttafel unter⸗ 
von der Waffe Gebrauch machen. Viele Perſonen wurden] der zu derſelben ee te ug Dampfer g e welche brochen werden mußte. Der Straßenbahn⸗ 
verwundet; zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 7 * v halber ſeit Ponad betrieb Wen daher h de 5 Kw 
ETAT SEEETTERWEW EITHER ER | LĄ. 5 3 aien. Jufnicht aufgenommen werden. er Bran t 
{ okales e Balin Uk Sorg OBA „Emi Mofort durch Organe der e e e fet, 
Schiſſsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 2 5 Sem 4 85 HE Weihen des e a ebabo daa ee ung der esch een Mojiae M der 
it S. M. © „Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapitän Oberpräſident Dr. von Goßler zur für alle Fäue in ber Nähe des gefährdeten Schiffes ver: ae GR, dünn es en 
OTYCH „Steine, Ronnonbant an om bee Bam: Polenfrage. blieb, dampfte das andere pode tl bie e mäßig auf 1 Hg n GE Lichtabgabe an die an 
ift am 14. Januar in Cienfuegos angekommen und beabſichtigt]“ In feiner großen Rede, welche er in der Polen: Sde pay” an eren, ELA rüſteten ſich W das Straßenbahnwerk angeſchloſſenen Beleuchtungs⸗ 
len Bi markt, Kommandant, Kaen zur Se debate des Abgeordnetenhaules am Montag hielt, pere je Dampfer „Dove“, auf weichem fh der Here Sontjens|unlagen in Rewiahemafler Sem gab achtzwece 
Friedrich, iſt am 15. Januar von Nagaſakt nach Tſingtau inflas, wie ſchon in unſerem Sitzungsbericht mitgetheilt, tommandeur Wunderlich befand, und die beiden Schlepp⸗Ibrechung eintreten. Die kge: gabe für w) Ye 4 
See gegangen. ©. Ki: ed, gun Sit a Miniſterpräſident Graf Bülow auch Berichte der dampfer Möre” und „Fink“ Wel WG zu eilen. E 1 ae Abend mit eintretender Dunkelhe 
been oe =SBofifiation nls auf Wenerez Wilhelms. Ober⸗Präſidenten von Poſen und Weft: ae | Z „ Schleppthau PE ee iocait es Laon: Tennis: Turnier Verband. 
Haven, preußen über die Polenfrage im deutſchen Often. Beide Dampfer kamen bald nach Neufahrwaſſer in Sichi[Am Freuag, den 17. 5 RBL. 64 ee Gw. ron 
ud, 1... — — der Bericht des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, mit gehißten Nothflaggen. Der „Emil Berenz“ lagii der Geſchäftsſtelle des Verbandes eine Sitzung der 
Neues vom Tage ülow dabei als „ei ſe here] dabei jo fart auf der Seite, daß das Waſſer jhon geite| lub⸗Vertretor datt, er er 
eue * . den Graf Bülow AAA bpa RACZEJ weiſe in den Schornſtein ſtieß. Kurz vor der Ein⸗ erſter Linie die Bera thung der mit der Gemeinde 
Bie deen e eee vorragendſten Beamten, bezeichnete, ift vomſſegelung nahmen die genaunten Schleppdampfer das Jopp, obzujdliebrnden Bereinbarun gen, 
Fraukfurt a. M., 16. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Eiſen⸗ 3. Januar datirt und lautet nach den ſtenographiſchen fintende Schiff ins Tau, um es noch in den Hafen zu Bei der, gureng wok: ae St ed ARE 
T! de Bee ar Dea useiänumgen: — (zimom movant der mertua Jemen deg Torieie.|ntoldelun ej post Im dada SEE Mag, Bat 
eines umgebauten D⸗Zug⸗Wagens eingeladen. Als Gaupie „Die ökonomiſchen Fortſchritte, welche das Polen.] Das Einbringen gerang m eten. nicht mehr und der ereignen re 
ſächlichnes Vorbeugungsmittel zur Verhütung von Unglücks. thum in den letzten Jahren gemacht hat, finden inſz Emil Berend“ murde westwärts von der ſchwarzenſs gigit i 
5 i Rd un d: Tonne, gegenüber Brójen, auf ſechs Meter Tiefe und * Erloſchene Seuche. Die Geflügelcholera in der 
fällen find die Fenſter vergrößert und derart eingerichtet, daß] der zunehmenden Anſammlung von Gr e; ) 
te Teit herabgelaſſen werden können eigenthum in polniſchen Händen einenlungefähr einer Seemeile vom Lande auf den Strand! Ortſchaft Schüddelkau iſt erloſchen. 


Ter kommandirende General Herr bon Lentze 
hat fiH zur Theilnahme an den Ordensfeſtlichkeiten 
nach Berlin begeben. i 

Ehrung. Herr Rentier Moritz Goldſtein, 
welcher vor 2 Jahren feine goldene Hochzeit feierte 
und die goldene Ehejubiläumsmedaille erhielt, wird am 
22. Januar ſeinen 80. Geburtstag feiern. Die 
Gemeinde Mattenbuden, in deren Vorſtand der Jubilar, 
der ſich einer feltenen körperlichen und geiſtigen 
Rüſtigkeit erfreut, feit langen Jahren ſitzt und zu deren 
Repräſentanten er heute noch gehört, gedenkt dieſen 
feltenen Tag mit einer Feier zu begehen. 121 

» Verein Dauziger Künſtler in der Peinkammer. 

In der geſtrigen Monatsſitzung wurden zunächſt mehrere 
Mitglieder aufgenommen. Dann eritattete der Vorſtand 
Bericht über die Ueberreichung des Bildes an Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßlex. Der Verein wird die 
Vorträge, welche Herr Dr. Lindner über Kunſt in 
der Provinz abhält, durch Hergabe ſeines Skioptikons 
und ſeiner Lichtbilder unterſtützen und am 21. Februar 
noch einen Vortragsabend veranſtalten, auf welchem 
Herr Profeſſor Springer reden wird. } 
* Der Danziger Männergeſang⸗ Verein hält 
ſein erſtes Liederkonzert am nächſten Dienstag, 
den 21. Januar im Schützenhausſaal ab. Der in 
hieſigen Kreiſen noch in beſtem Andenken ſtehende Opern⸗ 
fänger Herr Franz Fitzau⸗Berlin ift als Soliſt 
für dieſen Abend gewonnen worden. Für die 
Generalprobe, welche am Montag ſtattfindet, 
find Eintrittskarten in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Lau käuflich zu haben. 

* Der muſikaliſche Unterhaltungsabend, welchen 
der Danziger Lehrergeſangverein geſtern 
im Schltzenhauſe veranſtaltete, hatte wiederum gahl 
reiche Freunde um die Mitglieder des mächtig auf⸗ 
blühenden Vereins geſchaart, deffen muſikaliſche und 
geſchäftliche Leitung fortgejeist mit beſtem Erfolg beftvebt 
ift, das Intereſſe und den Eifer für die künſtleriſchen 
Ziele des Vereins wach zu halten. Das umfangreiche 
Programm, naturgemäß auf dem Männergeſang baſirend, 
wurde mit Bruchs müchtigem Chor „Römiſcher Triumph 
peang eingeleitet und brachte weiterhin Goldmark's 
af ges „Frühlingsnetz“, Chöre von Engelsberg, 

chwalm und Pache, deren wohlgelungene Wiedergabe 
unter der Leitung des Herrn A. Weber großen Beifall 
fand. Als Soliſtin erfreute Frl. Charlotte Hewelke, 
unſere beliebte heimiſche Konzertfängerin, mit Liedern 
von Berger, Hildach, Hermann und Maſſenet; die an⸗ 
muthige Vortragsart und gute Schulung der liebens⸗ 
würdigen Küuſtlerin ſichern ihr ſtets ein dankbares 
Publikum, und ſo wurde ſie denn auch geſtern durch 
lebhaften Applaus ausgezeichnet. Eine intereſſante Gr: 
weiterung erfuhr das Programm durch die Mitwirkung 
des Herrn Konzertmeiſter Wernicke, welcher 
Wieniawski's Polonaiſe, eine prächtige Romanze von 
Ries und den „Zigeunertanz“ von Vachsz mit Hervor: 
ragender Bravour und bedeutender Virtuosität zu Gehör 
brachte und ſchließlich zu einer Wiederholung des letzten 
Stückes gezwungen wurde. Den Uebergang zur Fidelltas 
bildete ein „Großer Damenkaffee“, geſungen und reizend 
Belpielt von einem ganzen ad 
übſcher junger Vereinsdamen, die hier den erneuten 
Beweis dafür erbrachten, daß im deutſchen Lehrerheim 
Frau Muſika auch unter den weiblichen Familien- 
r NA 1 RAA. bat. Gediegene 
miſche Einzelvorträge ſchlo i z 
reichen Abend Ab, Farne 
Das 3. Frank⸗Konzert, welches morgen Freita 
ſtattfindet, dürfte ſowohl durch die Wahl des dg ge 
als wie durch die Mitwirkung des neu aufgehenden 
amerikaniſchen Geſangſternes Miß Grace Fobes 
allſeitiges Intereſſe hervorrufen. Ueber die Künſtlerin 
lauten die Urtheile der Preſſe einſtimmig außerordentlich 
günſtig. So ſchreibt z. B. der „Rhein. Courier“: Die 
junge amerikanische Nachtigall Grace Fobes kam vor 
kurzem aus Boſton nach Deutſchland. Der wohlgebildete 
jugendfriſche hohe Koloraturſopfan, unterſtü 
eine liebreizende Erſcheinung, nahm fofort das 
gelangen. In ſchwindelnder Höhe gelangen der Künſtlerin 

„großartigiten Kunſtſtücgchen: Echoeffette, Staccato- 
läufe, vorzügliche Eriller, Paſſagen u. ſ. w. Wir hörten 
vier Idiome, italieniſch, franzöſiſch, deutſch, engliſch. 
Eine glänzende Zukunft ift der Künftlerin ſicher. Miß 
Fobes hat für ihr Auftreten in Danzig die Arie der 
„Königin der Nacht“ aus der „Zauberflöte? (Original: 
B-dur) gewählt, in welcher jie Gelegenheit hat, ihren 
phänomenalen Stimmumfang bis zum dreigeſtrichenen F 
zu zeigen, ferner den „Schattentanz“ aus „Dinorah“ 
ſowie mehrere Lieder am Klavier. Der orcheſtrale 
Theil des Programms bringt Liszts geninljte Ton: 
dichtung: eine Fauſtſymphonie mit Männerchor. Einen 
glänzenden Abſchluß des Programms bildet der Kaiſer⸗ 
marſch von Wagner, welcher originel in feiner Be 
ſetzung ſowie gleichfalls mit Unterſtützung des Danziger 
Männergeſangvereins ſtaufindet, i 

* Rittershaus⸗Konzert. Der von uns angekündigte 
Opern⸗ und Liederabend des königl. en an 
Alfred Rittershaus findet vorausſichtlich am Diens⸗ 
tag, den 28. Januar ftatt. Die Pianiſtin Frl. Marie 
Kleinhanns wird ſoliſtiſch mitwirken. Das Konzert ver: 
ſpricht einen ganz hervorragenden Genuß, zumal auch 
das Programm ein mit feinem künſtleriſchen Verſtänd⸗ 
niß gewähltes iſt. Aus den zahlreichen rühmenden Be⸗ 
ſprechungen der Blätter aus letzter Zeit wollen wir 
nur eine aus Hannover herausgreifen. Der bekannte 
Klapierpädagoge Muſikdirektor B. Lauenſtein ſchreibt: 
„Alfred Rittershaus beſitzt einen ſehr umfangreichen 
glänzend geschulten Heldentenor. Tonanſatz und Stimm: 
regiſter⸗Ausgleich ſind von ſeltener Vollendung. Mit 
der Kunft des Singens vereinigen fih ein wahrhaft 
loderndes Temperament und eine gemüthstiefe poeſie⸗ 
volle Auffafjung zu einer gewaltigen Wirkung. Er rührt 
die Zuhörerſchaft bis zu Thränen und reißt fie wieder 
5 Rürmifger Begeiſterung hin. Rittershaus ift in der 
Ba 9 Künſtler erſten Ranges, ein wahrer Sänger 
z as Gnaden, Die Begleitung fämmtlicher Ge 

Ver fahrten Frl. Marie Kleinhanns mit fein⸗ 
als Pianistin bandes aus. Sie trat uns aber auch 


und edler Soden bedeutender mujitalijcher Begabung 
„Ans Ven e entgegen." i 
Freitag Am 
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I au des Stadttheaters. 
Werk Oils EA pi „Daus Frei“ zum erſten Male ein 
Jahre ſo beifällig guts 

gene a ig aufgenomme 7 © OMR 18 D 
Erbförſter“ zur Aufführunmommenen Schauspiels „Der 
Nachlaß des Dichters 8, welches aus dem literariſchen 
für die Bühne bearbeitet nn und von ſeiner Tochter 
ein Schwank „Der Herr Majors bone RAE Ei 
hier überhaupt zum eriten Male aufgelührr, kok ki 
Lje Stückchen ift reich an fomi führt; das harm⸗ 


ichen Situationen. 
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Südweſtſturm.“ Der Sturm hat hier im Laufe des 
Vormittags g ee Richtung angenommen und 
brachte heftige Regen⸗ und Schneeböen bei einer Tem- 
peratur von etwa 5 Grad Celſtus Wärme. 

* Den eigenen Vater getödtet. Ueber ein ſchreck⸗ 
liches Verbrechen, welches in Debnitz bei Kölln verübt 
wurde und ein Bild von recht traurigen Familien- der Antrag bei der Landesverſicherungsanſtalt auf 
verhältniſſen giebt, wird uns Folgendes geſchrieben: [Herabſetzung der Amovtifationsquote 

Der Eigenthümer Jacob Gurski kam in der uan 2 auf d dero aj, AGCA fc. die gk 
Nacht zum Montag angetrunken nach Haufe. Er aßſbpekuniäre Lage de lachten RENERT worn u 

x $ / ; | abgelehnt worden if. Der Gemeindevorſtand hat 
und legte ſich dann ins Bett ſchlafen, in dem fon ein go; er add ASKANA den Antrag geſtellt, auch 
dreijähriges Kind ſchlief. Seine 19jährige Tochter im Innern des Hofes eine Unterſuchungsſtelle einzu: 
Luikadia ergriff, wohl im Aerger über des Vaters | o: um 15 kit SR E u Ste 
Trunkenhei i fegt Gd einführung gu beſeitigen. Die Kommiſſion hat dieſen Antrag 
n der Ga den genen Piet n. de ce adi ko e 
s \ SINE AMRA . in die obereſheſchloß der Gemeindevorſtand, die Polizeiverordnung 
linke Bruftfeite, der eine 4 em lange, aber ziemlich dahin abzuändern, daß auch die Polizeibeamten berechtigt 
tiefe Wunde verurſachte. Gurski ſprang blutüber⸗ find, fat eń © = da eny eee 

sra 2 Gd i ieleingeführtem Fleiſch nachzuforichen, — Im Einverſtändn 
, Er 
weg und zu einer im Haufe wohnenden Frau Engler 
ging, wo auch die Frau Gurski ſich aufhielt, folgte 


ein Projekt wegen Umbaues des Warmbades und 
Bejeitigung der Gasanſtalt zu genehmigen. Das Projekt 
Gurski und bat, ihn einzulaſſen. Aber es kümmerte 
ſich Niemand um ihn. Erſt am nächſten Morgen be⸗ 


ſchließt mit 310 000 Mk. ab. In Rückſicht auf die Höhe 
der Summe wird jedoch beſchloſſen, die Vorlage erſt 
wogen Nachbarn die Frau, zu ihrem Manne zu kommen; 
ſie fand ihn ſterbend vor, um 8 Uhr ſtarb 


Der Verkehr zwiſchen beiden Bahnhöfen wird durch 
Pendelzüge vermittelt. 


Proving. 
e. Zoppot, 16. Jan. In der heutigen Gemeinde- 
vorſtandsſitzung theilte der Vorſitzende mit, daß 


Standesamt vom 16. Januar. 


Geburten: Königl. Militär⸗Indendantur⸗Rath bei der 
Intendantur des 17. W Auguſt rr S. — 
Schneidermeiſter Friedrich Wenzel, S. — Kutſcher Franz 
Harg, T. — Schuhmachermeiſter Chriftian Dietrich, S. 
Königlicher Schutzmann Emil Jaffke, 6. — Tiſchlergeſelle 
Albert Schult, S. — Arbeiter Albert Pötzulat, T. — 
Bernſteindrechsler Adolf Bromby, S. — Arbeiter Anguſt 
Stübner, S. — Arbeiter Albert Otunowski, S. — 
Arbeiter Auguſt Pröynitzki, S. — Arbeiter Martin 
Dertz, 1 T. 1 S. — Arbeiter Johann Schlyzio, S. 
Schmiedegeſelle Paul Lohmann, S. — Malergehilfe 
Paul Groth, 1 T. und 1 S. — Arbeiter Anton 
Malaſchinski, T. — Arbeiter Leopold Widder, T. — 
Arbeiter Gottlieb Matomta T. — Tiſchler Emil Bork, 
S. — Steuermann Heinrich Naujoks, S. — Unehelich: 


2 S. 2 T. 
Aufgebote. Schmiedegeſelle Karl Saboroſch und 
„beide zu Seewalde. — Kaufmann 


Auguſte Kallabuch 
James Baum zu Berlin und Betty Katz zu Hannover. — 
Juſchneider Grnt Franz Meinhardt hier und Marie 
Zwikel zu Bremen. — Arbeiter Auguſt Kruk zu Mroszno 
und Theophila Kozicki zu Sugaino. — Schuhmacher Boles⸗ 
laus Peter Bek zu Lubahn und Martha Ugowski zu 
Liniewken. — Heizer Friedrich Wilhelm Jablonski und 
Auguſte Bertha Rerin, beide hier. — Arbeiter Johann 
Carl Herrmann und Selma Antonie Jarezynski, 
beide hier. 

Heirathen. Wirthſchafter Karl Kamin und Maria 
Schroeder geb. Schulz. — Muſiker Paul Wifhnemsti 
und Bertha Preuß. Sämmtlich hier. — Schloſſer Emil 
Rich au, hier und Johanna Geſchke zu Ohra. 

Todesfälle. Wittwe Anna Gerkrud Vluhm geb. 
Breitſchneider, 72 J. 5 M. — T. des Böttchergeſellen Julius 


in der Stadtverordnetenverſammlung zu machen. 
9 Zoppot, 15. Jan. Heute iſt der Voranſchlag für 

das nächſte Verwaltungsjahr zur öffentlichen Einſicht im 

Rathhauſe ausgelegt worden. Der Kämmereikaſſen⸗ 


A 118 Ni auptetat ift in beſonderer Druckſchrift allein behandelt, Paulh, todtgeboren. — Kaufmann Andreas Cihodi, 
5 An: R, an e en po SE rend eine zweite die 11 Nebenetats behandelt. Die 52 J. — Schuhmachermeiſter Carl Pich, fait 81 J. — Köchin 
erletzung nichts gewußt zu haben. Dae Einnahme und Ausgabe ſchließt mit je 512 500 [Bertha Rathke, 27 3. 4 M. — S. des Schneidergeſellen 


Max Obermeit, todigeb. — T. des Bahnunterhaltungs⸗ 
Arbeiters Ferdinand Großkreuz, todtgeb. — Schloſſer⸗ 
geſelle Wilhelm Carl Inlius And retzbe, fait 50 J. 


Familienverhältniß war das denkbar ſchlechteſte, die 
brutalſten Szenen waren an der Tagesordnung. Die 
Leiche Gurski's wurde geſtern ſezirt. Die Tochter iſt 
geſtändig, zeigt aber keine Reue; ſie befindet ſich in 
Haft. — Ein Bruder des Getödteten, Auguſt Gurski, 
wurde heute wegen eines vor drei Jahren geleiſteten 
Meineides verhaftet; er zeigte gleichfalls ein gleichgiltiges 
Geſicht. 


Mk. ab. Dieſe Summe fegt ſich in der Ausgabe 
aus folgenden Pofttionen zuſammen: la Grundſtücks⸗ 
Verwaltung 11 067,18 Mk., 1b Beſtandsverwaltung 
14 669,92 Mk., 1e Beiträgeverwaltung 2006 ME, 
2. Straßen 31380 Mk., 3. Kanaliſation 37000 Mk., 
4. Schule 45510 Mk., 5. Gasanſtalt 9740 Mk., 
6. Kurkaſſe 140 015 Mk., 7. Schlachthaus 30 800 Mk., 
8. Waſſerleitung 25235 Mk., 9. Feuerwehr 2850 Mk., 
10. Kirchhof 1580 Mk., 11. Armenfonds 10640 Mk., 
12. Insgemein 13 266,90 Mk., 13. Gemeindeſteuern 
68 250 Mk., 14. Gemeinde ⸗ Verwaltung 52 135 Mk., 
15. Polizei 16 355 Mk. An Einnahmen werden in den 
oben ausgeführten Kapiteln aufgeführt: 1a. 1107239 Mk., 
ib. 3197926 Mk., lc. —, 2. 4400 Mk., 3. 20600 Mk., 
4, 651980 Mk., 5. 10920 Mk., 6. 142385 Mk., 
7. 30 800 Mk., 8. 30 910 Mk., 9. 390 Mk., 10. 820 Mk., 
11. 383,70 Mk., 12. 29.85 Mk., 13. 187750 Mk., 
14. 10860 Mk., 15. 2650 Mk. Bemerkt 
jei noch, daß die Steuerſätze die bisherigen 
geblieben find. Es werden Gemeindeſteuern er- 
hoben: 160 Proz. der Staatseinkommenſteuer, 210 Proz. 
der Realſteuer und 100 Proz. Betriebsſteuer. 

Elbing, 16. Jan. (Tel.) Die Verhaftungen wegen 
Sittlichkeitsverbrechen mehren fih in bedauerlicher 
Weija Nachdem in letzter Zeit mehrere Verhaftungen 
erfolgt find, wurde geſtern Abend wieder ein Arbeiter 
unter dem Verdachte, an einem zehnjährigen Mädchen 
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben, verhaftet. 

„Tiegenhof, 15. Jan. Heute Nachmittag brannte 
ein Wohnhaus dicht bei der evangeliſchen Kirche voll- 
ſtändig nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
unbekannt. j i 

z Pr. Stargard, 15. Januar. Dieſer Tage wurde 
ch einem Reiſenden, welcher mit dem Omnibus zum Abend⸗ 
zuge nach dem Bahnhof fahren wollte, aus dem Flur 
des Zentralhotels ein Muſterkoffer geſtohlen. Der 
Koffer enthielt eine Muſterſammlung goldener Ringe im 
Werthe von 4000 Mk. 

* Stuhm, 16. Jan. Hier kamen in letzter Zeit 
wiederholt Brandstiftungen vor. So brannte geſtern 
Scheune und Stall des Schmiedemeiſters Peters nieder. 
Reichliche Futtervorräthe und mehrere Stück Vieh 
verbrannte. Es liegt. rage Brandſiiftung vor. 

+ Goldap, 14. Jan. Als geſtern Abend der Weichen⸗ 
ſteller Nikolaus die Weichen vom Schnee ſäuberte, 
überhörte er das Herannahen des nach Lyck abfahrenden 
Zuges; er wurde von der Lokomotive erfaßt, über⸗ 
fahren und ſofort getödtet,. N. ift 30 Jahre alt und 
Fe eee 5 Ta e 

Allenſtein, 15. Jan. Heute Nacht erſcho i 

in feiner Wohnung Herr Hauptmann T d AR 
von der 5. Komp. des Inf.⸗Regts. Nr. 150. Die 
Urſache zu dem Selbſtmord iſt unbekannt. F. war 
unverheirathet. 
„Juſterburg, 14. Jan. Im Alter von faſt 66 Jahren 
iſt nach zehntägiger Krankheit Dr. Crüger geſtorben, 
der als Kreistagsabgeordueter, Stadtverordneter, Mite 
glied der oſtpreußiſchen Aerztekammer, namentlich aber 
als dirigirender Arzt des Kreiskrankenhauſes eine 
ſegens reiche Thätigkeit entfaltet hat. Den Sanitätsrath⸗ 
titel hatte er abgelehnt. Vor längerer Zeit wurde der 
Name Dr. Crügers in den Zeitungen viel genannt 
wegen eines eigenartigen Vorganges. 
Während des Krieges von 1870, in welchem er übrigens 
das Eiſerne Kreuz erhielt, bekam er als ſtellvertretender 
Stabsarzt das Stabsarztgehalt, doch wurden von ihm 
ſpäter der „Oſtd. Volksztg.“ zufolge, da er nicht etats⸗ 
mäßig angeſtellter Stabsarzt geweſen war, die nach 
Anſicht des Fiskus zu viel bezahlten Beträge 
zwangsweiſe durch den Exekutor wieder 
eingezogen. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Es iſt nichts! 

J. Berlin, 16. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Germania“ 
erhült aus Rom die Nachricht, daß von der definitiven 
Genehmigung der Straßburger katholiſch⸗ 
theologiſchen Fakultät im Vatikan zur Zeit 
nichts bekannt ſei. 


Das Brüxer Grubenunglück. 

Brig, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Man hegt jetzt keinen 
Zweifel mehr, daß die im Jupiterſchacht Ein⸗ 
geſchloſſenen ums Leben gekommen find. 
Die Zahl derſelben beträgt 44, von denen 31 ver⸗ 
heirathet ſind. Der Statthalter von Böhmen iſt hier ein⸗ 
getroffen und hat an die politifchen und Bergbeamten 
eine Anſprache gerichtet, in welcher er im Namen der 
Regierung deren wärmſte Theilnahme ausdrückte und 
die Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung und Hilfs- 
maßnahmen für die Wittwen und Waiſen in Ausſicht 
ſtellte. 


Friedensſtrömungen. 

A London, 16. Jan. (Priwat⸗Tel.) In Citykreiſen 
verlautet, der holländiſche Miniſterpräſident habe einen 
Tag in London geweilt, um ſich zu vergewiſſern, unter 
welchen Bedingungen der Krieg in Südafrika durch 
einen für beide Staaten ehrenvollen Frieden zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden könne. Der Miniſterpräſident 
fol nicht direkt mit Salisbury und Chamberlain, fondern 
mit anderen leitenden Perſönlichkeiten, die der Regierung 
nahe ſtehen, konferirt haben. Ueber das Ergebniß ver⸗ 
lautet bisher nichts. mr 


wurden. 


* Der Danziger Kelluer⸗Verein hielt am Montag 
unter Vorſitz des Herrn Diedicke feine ordentliche 
tonatgverjanuniung ab. Der Stellennachweis ergab 


* Der Verein ehen er Fünfer hielt geſtern im 


Ein Beruhigungsdementi. 
= Nom, 16. Jan. (Privat ⸗ Tel.) Der Pariſer 
Korreſpondent der „Italia“ antwortet auf das Dementi 
Delcajjóg über feine jüngſte Unterredung. Er erklärt, 
jeit 10 Tagen hätten drei Geſandte auf Delcafje einge 
wirkt, um ihn zu veranlaſſen, ſeine Worte betreffend 
die Verſtändigung zwiſchen Italien, Frank⸗ 
reich und Rußland in der Balkanfrage zu 
dementiren. Das Dementi habe keinen anderen Zweck, 

als das öſterreichiſche Kabinet zu beruhigen. 


Eine Erklärung? ; 
Haugkong, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Man nimmt an, 
daß die chineſiſchen Soldaten, die im Tomtſchao⸗Kanal 
auf den engliſchen Dampfer „Manning“ gefeuert haben, 
bei einer Schießübung begriffen waren und daß der 
verwundete Geiſtliche des „Glory“ durch ein verirrtes 
Geſchoß getroffen wurde. 


zuhalten. À 


„ Noggendüngungsberfuche. Die Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Weſtpreußen beabſichtigt, in 
dieſem Herbſte zu Roggendüngungsverſuchen unent⸗ 
geltlich und frachtfrei künſtliche Düngemittel 
an Kl eingrundbeſitzer gu vertheilen, jofern 
letztere ſich verpflichten, die Verſuche genau nach den 
Vorſchriften der Kammer auszuführen, die Ernten der 
einzelnen Verſuchsparzellen an Körnern und Stroh 
getrennt von einander feſtzuſtellen und darüber Bericht 
zu erſtatten ze. Folgende Verſuche ſollen zur Aus: 
führung gelangen: 1. Zu Roggen zwecks Feſiſtellung der 
Wirkung einzelner Pfanzennährſtoffe im 
Vergleich zur Volldüngung. 2. Zu Roggen zwecks Feſt. 
ſtellung der Wirkung des 40 prozentigen 
Kalidüngeſalzes im Vergleiche zu derjenigen des 
Kainits. 3. Zu Roggen zwecks Feſtſtellung der Wirkung 
der Kaliſalze überhaupt. Die Verſuche dürfen 
nur auf in jeder Hinſicht gleichartigen Parzellen unter⸗ 
nommen werden. -Anträge auf Berücſichtigung bei den 
Düngungsverſuchen find bis zum 31. Januar bei der 
Landwirthſchaftskammer anzubtmgen, fie werden ſtreng 
der Reihe nach in Betracht gezogen. Die Anzahl der 
Verſuche richtet ſich nach den dafür vorgeſehenen Mitteln. 

* Eine Prügelei mit böſen Folgen. Heute Morgen 
gegen 1 Ihr entſtand zwiſchen zwei Droſchkenkutſchern am 
Langenmarkt Streit, der bald in Thätlichkelten ausartete. 
Schließlich ergriff ein Gegner den andern und warf ihn durch 
das Schaufenſter der Buchhandlung von John u. 
Roſenberg zwiſchen die moderne Litteratur. Da die beiden 
Kampfhähne einen erheblichen Schaden angerichtet haben, 
oürfte ihnen dieſer Ausflug in das litterariſche Gebiet theuer 
zu heben kommen. 

* Grundbefigberänderungen, Durch Verkauf 
Hohe Seigen 27 bon dem Kaufmann Wolff in Silberhammer 
an die Frau Kaufmann Emmy Beslack geb. Ehrzon für 
32000 Mk., wovon 3000 Mk. auf Mobilien gerechnet ſind. 
Eine Parzelle von Vor dem Werder Thor Blatt 9 von den 
Gaſtwirth Böling'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Rehberg 
und die Polizeikommiſſar Günther'ſchen Eheleute. Langfuhr, 
Heimathſtraze 28, von den Klempner Eberling'ſchen Eheleute 
an die Expedient Otto Arndt'ſchen Eheleute für 5000 Mk. 

* Von der Einbrecherbande, welche es ganz beſonders 
auf die Plünderung der Schaukaſten und Schaufenſter abge- 
ſehen halte, if gestern wieder ein Mitglied, der Arbeiter 
Konrad Gebranczyk, verhaftet worden. Er hatte einem 
Arbeiter eine en ani; von einem derartigen Ein⸗ 
bruche herrührte, zum Verkaufe angeboten. i 

K $ Selige teste für den 16. Januar. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes. Obdachlos 7. — Gefunden: 1 Knieſchlüfſel, ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau der Köntgl. Polizei⸗Direktion: 
— Verloren: Am 27. November pr. 1 längliche Granat: 
brode, am 6, Dechr, pr, 1 Portemonnaie mit eng. 34 Mk., 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 16. Januar. 


Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Bane 890 TrA 
Menden: Mk. 6,25 18 685 Nachprodukt Baſis 750 Kopenhagen, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Der frühere 


Ne Mk. 4,60 bis 4,75 inkl. Sack tranſito franko Neu⸗ langjährige Präſident des Folkething, Sophus 
ahrwaſſer bez. [Högsbro, iſt geſtern geſtorben. 
Magdeburg. ndeng: Ruhig. ine: ; 7, 4 ; 
Mk. 6,42%, Sedus NT 56,52% Wurd ORL. 657% = Rom, 16. Jan. (privateTel.) Die Nachricht 
Mk. Han Auguft Mk. 6,97½. Gem. Melis 1 Mk. 27,70, pp von der Erkraukung Monſignore Tanaſſi's an 
in gannas ie Gre einem Scósteben ift eine bösmwilige Erfindung. 
Mai ME. * ER s Konftantinopel, 16. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
anziger Prodnkten-Börfe.. . Conceſſion für den Bau der Bagdad- Bahn wird 
Bericht v Morftein. ee . 1 22 . i ` 
JJJJJJJJ%%/%/ ĩ ̃ TO 
550 e „Gebandelt iſt inländiſcher Sommer New ⸗Dork, 16. Jan. (Privat⸗Tel.) Der nes 
L. . 5 6 N E. K 2 Pa "i fi Pl 
Moonen Userin Bee ‘ijt inländischer 788 Gr.ſgewählte Präſident der kubaniſchen Republik, Palmas, 
9 AR PU 18 per Tonne. ee e TE erklärte, die kubaniſche Republik werde ohne 
erſte ſchwächer. Gehandelt ift inländiſche kleine 692 Gr. ei bſetzung der ameritaniſchen Zölle auf 
ME. 123, von ge 2 Gr. Mk. 123, gr d 668 Gr. | tle Hera 8 
on geſtern 642 Gr. Mk. 123, große 650 un Zucker, Taba und Syrup auf die Hälfte, 
exiſtenzunfähig. Der Waſhingtoner Kongreß ſcheint itt- 
deffen nur geneigt zu fein, einer Reduktion von 20 Proc. 
zuzuſtimmen. Der panamerikaniſche Kongreß richtete 
eine Glückwunſchadreſſe an die kubaniſche Republik und 


Mk. 125, 662 Gr. Mk. 125 ½, fell 662 und 668 Gr. Mk. 126, 
weiß 692 Gr. Mk. 127, 686, 709 und 732 Gr. Mk. 128, Che⸗ 

faßte wichtige Beſchlüſſe zur Förderung der inter⸗ 
nationalen Hygiene. 


d. Berlin, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Prinz Heinrich 
wird der Tochter des amerikaniſchen Präſidenten nach 
dem Stapellauf der Pacht eine werthvolle Kaiſerſpende 
überreichen. 


valier 692 Gr. Mk. 185 per Tonne, 
Hafer ruhiger. Bezahlt iſt inländlſcher Mk. 140, 142, 
hell DIE. 148, 144, 145, weiß Mk. 146, fein weiß Mk. 148 per 
Tonne bezahlt. | 

Thymothen Mk. 28 p. 50 Kilo gehandelt. 
9770 bit Genkleie grobe Mt. 4,60, feine Mk. 4,10 per 60 Kilo 
. ‚Roggentleie Mk. 4,421, per 50 Sto. gehandelt. 


ar wre 


n 


Parse pE TIONEN . 


Gherzftedafteur Gu av Fuch 
Verantwortlich fur Polik und Feuilleton: 
ar den lokalen Tpeil, ſowie den nch eat Al 


8. 
Kurd Hertelt; 


Die heutige Berliner Börje wegen Leitungsſtüörung fred Kopp, 


6 u > x i à : den Inſeratentßzeil 
am 18. Decór. pr. 1 Portemonnat mit ca. 15 Mk., abag. im nicht eingetroffen. EL Duc GRAC Damit, 5 
Fundbureau der Königl. Polzei-Direttion, ö ale in EIGEN IE De 7 Nee 


* Waſſerſtandbericht vom 16. Jan. Thorn +3,06, nn 
5 270 Graudenz +3,16, Kurzebrack 
73,32, Pieckel 73,12, Dirſchau 3,32, Einlage +2,86, 
Schiewenhorſt 42,70, Marienburg 42,48, Wolfsdorf 
+2,36. Eistreiben auf ½ der Strombreite von Thorn 
bis Kurzebrack. Warſchau geſtern 2,52. 

„Aus Culm erhalten wir folgende Depeſche: Weichſel⸗ 
trajekt Cuim gänzlich unterbrochen. 

Aus Thorn telegraphirt man uns heute: Wegen 

ſtarken Grundeistreibens auf der Weichſel hat der 
Trajektdampfer feine Fahrten eingeſtellt. 


Tendenz. Angeregt durch relserhöhung in der Eiſen⸗ 
indufirie mar die Börje fet. Hüttenaktien höher. Von Banken 
. und Dresdener beſſer. Das Geſchäft war 


"PORTER 7 
BARCLAY, PERKINS & CO. 
LONDON. 


DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 
Nar mit unserer 
zu haben. i 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
; i 3 Berlin, 16. Januar. 
Flaueres Nordamerika verſtimmte ſehr. Weizen nur 
unter merklichem Nachlaß verkäuflich; auch Roggen etwas 
niedriger. Hafer ziemlich gut gehalten. Rüböl ſtill und au⸗ 
ſcheinend matt. 70er Spiritus 31,80 Mk., Umſatz 16000 Liter. 


gesetzlich geschützten Etiquette 
1 geschützten (47876 


EA 16. Januar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vermischte Anzeig 


Stadt⸗ - Theater. zeug: Dirschan Ausschneiden und aufbewahren!! Postdiehtmugen all, AM 
Neustadt Braunsberg er i im Jopengasse 4, 1. (16509 
Donnerstag, 16. Januar 1902, Abends 7 Uhr: „ | „R Die fcit dem Jahre 1007 Jurückgekehrt. 


ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende 


Sterbekafle Beſtändigkeit |1; Szubert, 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Die Hochzeit des Figaro. 


Oper in vier Akten von Caſtil⸗Blace. Muſik von Mozart. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 


Ritterhaus - Konzerte. 


ka, Berlin. Alfr. Ritterhaus darf mit 
Recht als einer der ersten Tenoristen® 


Perlonen: WE] Deutschlands bezeichnet werden. Phäno- s zahlt bei 25 Pfennigen eie (cſerwüchentlichem) Beitrage pro Perſon Srethft unden 40.1, Far 
, temperamentolior i Mark 175 Sterbegeld. Ee PR Jer 
Saen aaneren bes Grafen . a sonne 1 NendetenGanzen. (Fremdenblatt) ka Das Beitrittsgeld 6 5 Einkaufe in bieje Skerbekaf je i Aalnleidenle. 
ifi Ma a Garen Ser warnüendee Or sen, su GAR RACE 

Bartholo, Doktor Suis Hanke IM bildet, im forte vom gewalt, Pr E Kraft? Schmersloſes Zahndtehen künſt⸗ 


Adalbert Lieban licher Zahnerſatz, Plomben ze. 


und herrlicher Fülle, im piano von ja 


Ankonio, Gärtner ów Schloſſe, Sab; wunderbarer Zartheit, reisst zu ; 
RAEN ap asia 5 Emil Davidſohn heller Begeisterung hin. żę £ Olga Wodaege, 
Bärbchen, 1 Tochter „ Marianne Gonia "(Casseler Tageblatt vom 18. 9. 1900 


Altersnachweis, wenn solcher vorhanden, reſp. Legitimationspapiere bitten vorzulegen. Langgasse 51, 1. (646 


Die Aufnahme nener Mitglieder ainil Zähne 


Plomben, 
ſindet im „Deutſchen Geſellſchaftshaufe“ | neparatnr. etc. 


Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Treppe kody, | PO. g 


Cöln a. Rh. Ausnahmslos waren die 
Darbietungen des auch durch seine schöne 
männliche Erscheinung für sich ein nehmenden 
Künstlers Meisterstücke der Vortrags 
kunst und eines selten tiefen seelischen { 
Eimpfindens, (Köln, Ztg 


Die neuen Dekorationen: 2. Alt zaa der Garne aus 
dem Atelier von S J. Mühldorfer, Bremen; 3. Akt „Rococo⸗ 
ar gemalt vom Maler des Stadttheaters Alexander Callian 

Akt „Park“ aus dem Atelier von Moritz Wimmer, Berl 


an folgenden Kaſſentagen ſtatt: ua a WENGER 
Die Die nenen Möbel von Hugo Baruch & Cie. Berlin. |. Strassburg i. E. Alfred Ritterhaus is BR a £ 1o! Sammat 1902, Nachmittags 2—6 Uhr, Dr. A. Wittig, 
Die neuen Koſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chriſtian ein Meister seiner Gesangskunst. Februar . ezial-Arzt für 

Oldenburg. 1705) (Prof. Fabian in den Neuest, Nachr.) BH 4 da März X > A Geſchlechts⸗ „Haut⸗Frauenld. 

Wanke A E ay z „ 19 Aprile © w b v eee 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für]! We S t v 13. Mai 379 5 w — — —— 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 7 : 2 E 7. Juni Maskenkostüme 

33 Spielplan. wiki moej M erk Haus Altſtädt. Graben 43 Die Kaſſe ift das zweitgrößte Inſiitut bier am Orte, zählt 5400 Mitglieder find Billig zu verleihen in 
Greit aa =. My. 3 ee e 2 0. [und beſitzt ein Vermögen von Mark 54 000. (82 [hübscher Auswahl Kl. Krämer⸗ 


Ab heute Donnerstag, den 16. Januar: 


Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. gaſſe 4, 2 Tr. J. Kohnke. (20485 


Danzig, im Oktober 1900. i D Vorſtand 
Ves Banane gi bas Bear ein Sina essen filsflorische Vorträge des Hamonia - Ensemble, ee er Vorſtand. Masken Garderobe 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. Zum ersten Male in Danzig. 8,2 : Pfefferstadt 12. 


Ben Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
P. D. Bei h Preiſen. Die Braut von] Um gütigen Zuſpruch bittet P. Horn. 


N Tra 
GD TER EB eee RESET | 


Bill. Preiſe. Gr. Auswahl. (20546 


Restaurant Ter Wartburg“ bie Westpr, Provinzial- UMD 


; iet igla Ao A Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15. 
> eden Mona 
eee Emil Bien Kaſſenſtunden 9—1 uhr Vormittags und von 8—6 Nx 


Theater-Vorein „Lagenia“ Dil Dani RZE RR ZOE N ORG ROZ 


arrangirt am Sonntag, 19. Januar cr. einen Hühner, 1 1 Ankunft, franko überall per Nachnahme, 


Maskenball 3 Stück mit ſtolzem Hahn Mk. 22,—, 


;; K p Kuhbutter 10 Pfund ate M. 578 Pfund ⸗Kiſte Mk. 3,75, 
Reichhaltige Speiſenkarte zu billigen Preiſen. im feſtlich dekorirten Saale des eie e ’ und⸗Kiſte 

i nee 5 x Enten, Hühner, ipenfeit, friſch 0 

— Halbe Portionen. — A Soil anne 5 . PAR EA sai, L oe orie a 


Hôtel St. Petersburg, || gy "rn an nan p foga aema S taideen urean 
— — i Grosses Bockhierfest Prozent 


Hente: eb des 
vollständig neuen era 


3 Damen. Dosa es. 3 Heren.|d 
Die beſtexiſtirende kleinruſſiſche Tanztruppe. 


Hiermit die REWA Anzeige, daß wir von heute ab unfer Geſchäft 
von Lauggaſſe Nr. 16 nach 


Laugenmarkt 2, 1. Etage 


(Rudolphy’jches bela ebene 
verlegt haben. 


Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir noch 
einen großen Theil 5 


Herren: und Knaben: Garderoben 


aus der M. Lövinsohn & Co.jójen Konkursmaſſe Heritammend, BA 
fówie andere Waaren zu nochmals i 


herabgesetzten Preisen 


ausverkaufen. 


Es bietet ſich daher PR werthen Publikum eine felten 
günſtige Kaufgelegenheit. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. Ao Restaurant 
nn sn Geschäfts 's-Verlegung! 
FF mboritza Damenkapelle H (il N sE Wi it, > 
Oskar Be er, Schichaugasse Nr. A ej 
Freitag, 17. Januar, Abends 7½ Uhr. * 6 tel de Stolp Gr. familien- 
Albert Hintz. 
. 2 Grow fair N. Ain Saal 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. an ) ind zu Kaiſers Geburtstag 
Jeden Freitag von Abends 8 Uhr: 
m -` Robert Riedel ; Allg. Bildungs-Berein (E. Y.) f 
im Vereinshauſe, Hintergaſſe 16 nadań Mui aft engen 
Cafe Grabow Nachfei b 
ntree für Mitglieder 20, für Gäste 30 Pfg. Czolhe, Faulgrab. 9a, pt: (37506 71 e Onalit Ah ię : rin er Nachf. 
Großes Bockbier⸗Feſt. m ö | erden ere, Omen de |: pring 


Sonnabend, den 18. Jannar 1902: Heute Donnerstag 
Naturaufnahmen aus dem K onzer * nej und außer dem Pen 

ET re Mean Nade ni eh ZDRADA Hierzu ladet höflichſt ein $ (751 
z, Frank Konzert, Am brauſenden Waſſer Nr. 5. Sonnabend, den 18. und 

Miss Grace Fokes. Reſtaurant und Konzertjanl. Bockbier-Leſt 
S e e e a 

} verbunden mit Mein Saal i 
W. Nitschl. 4 AD 
Großes Militär⸗Konzert. zz | | 
Hinfiker-Berein Danzig E M Lö son & Co. 
er des 32. Stiftungsfeften ele alan ee . 
win onen beſtehend aus Geſüngen, muſikaliſchen Vorträgen, Conplets Reſtaurant Groth, Fischmarkt e u 
„oa Zu zahlreichem Beſuch ladet ein (783 Ntarhekassen- Verein fi. Cognac, Rum, Weine, |? Danziger Liköre. 


An 27. Jannar fällt wegen Kaiſers Geburtstag die 


Bibliothekſtunde aus. 


e ende Eiile-Nunmern. "an 4723 F. Hoppenrath. P| Aa cs Taser. freumöftchft. ein ho ne — aki 3 via em = 
E i Berliner Hof 
— > 
II. Elite-Maskenball. großes Hockbierfen SE e 
sa m | Warme Küche. — Am. Warme Küche. — Am. Billard. 
der hier ſehr beliebten 
Boeren-Krieg Ta 
ahead ese | Sonntag, den 19. Januar: 
` benſt ladet 
Programm, Karten 4 4, 8, 2,50 Mk., Stehplatz 1,50 Mk. Heute und folgende Tage: 4 bi" ann 
a 
- Hotel Germania. MET" Doppel⸗ Konzert. und Nebenräume 
j D noch 
AU S ö.. nner n 
WY WEW WOP 1 Sonntag, den 19. Januar 1902, Abends 7 Uhr, empf. fic) dem geehrten Publi- |A 775) 
berechnung. Annahmeſtellen im $ 40000000 u 00000000000000 
Heute Donnerstag, d. 16. Januar, Abends 8 Uhr: . und bet dem Borfigenden M:| pro Flaſche 70 M Yun Glas, 3 
Der Vorstand. 
ść Champagner 
Apollo. „nigung KBA | 


Neu? Apollos Winterscherze. Nen! CCC HUBET: 073 WRC p: ön G. Leistik ow, Gans beſonders zu empfehlen; (48777 
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"fol die Ausführung der Arbeiten un 
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Takales. 


* Mittheilungen des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
vereins. Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
vereins hat, wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben, be⸗ 
ſchloſſen, vierteljährlich „Mittheilungen“ 
erſcheinen zu laſſen, welche über Vorgänge im 
Vereinsleben berichten, vor allem aber auch in weiteren 
Kreiſen für die Beſtrebungen und die Thätigkeit des 
Vereins Intereſſe erregen ſollen und deshalb auch ſolche 
Nachrichten bringen werden, die geeignet erſcheinen, die 
Theilnahme an unſerer engeren vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte zu wecken. Der Gedanke, durch eine periodiſche 
Zeitſchrift die heimiſche Geſchichtsforſchung zu fördern, 
iſt ſchon ſehr alt; denn bereits in den zwanziger 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts hat der 
um die Danziger Geſchichte hochverdiente Profeſſor 
SLoeſchin durch feine Zeitſchrift „Gedania? ein 
ähnliches Ziel verfolgt wie der Weſtpreußiſche Ge⸗ 
ſchichtsverein mit feinen „Mittheilungen“. Leider ift 
ſeine Zeitſchrift, die eine Fülle von intereſſantem Material 
enthält, nach wenigen Jahren wieder eingegangen; wir 
hoffen, daß die „Mittheilungen“ ein beſſeres Schickſal 
haben. Es wäre deshalb zu wünſchen, daß ſie eine 
recht weite Verbreitung finden möchten und Niemand, 
der ſich für die Geſchichte unſerer Heimath intereſſirt, 
en es verſäumen auf die, Mittheilungen“ zu abonniren, 

eren Pabresabonnement nur die geringe Summe von 
1 Mk. beträgt. Die ſoeben erſchienene erſte Nummer iſt 
bemerkenswerth durch ihren Inhalt. Wir finden 
in ihm außer einem eingehenden Referat über den 
Vortrag des Herrn Dr. Plehn⸗Berlin über die 
Agrarverfaſſung und die Natlonalitätenverhältniſſe in 
Weſtpreuen mehrere wiſſenſchaftliche Aufſätze. So 
ſchreibt Mar Bär über die Begründung eines Staats⸗ 
aring für die Provinz Weſtpreußen, Profeſſor Doktor 
Conwentz über die Einführung von Kauris und ver⸗ 
wandter Schneckenſchalen als Schmuck in Weſipreußens 
Vorgeſchichte. Dr. Günther berichtet über einen 
weſtpreußiſchen Hexenprozeß aus dem Jahre 1648, und 
Dr. Knetſch, von dem ehemaligen Schöffenhauſe der 
Rechtſtadt Danzig, welches in unſeren Tagen wieder 
zum Artushofe hinzugezogen iſt. 

* Ein hygieniſcher Kurſus für Verwaltungsbeamte 
wird vom 10. bis 22. März im hugieniſchen Inſtitut der 
Univerſität Halle abgehalten werden, zu welchem die Mintſter 
des Innern und für Handel eine Anzahl ihrer Beamten ent⸗ 
ſenden. Auch jedem anderen Beamten der ſtaatlichen und 
kommunalen Verwaltung ift die Theilnahme geſtattet. 

d Auktion von weſtpreußiſchen Herdbuchthieren. 
ga der geſtern von Herrn Oekonomſerath Wendland⸗ 

eſtin abgehaltenen Auktion wurden 17 junge Bullen 
zum Durchſchnittspreiſe von 543 Mk. per Stück und 
5 Färſen mit durchſchnittlich 208 Mk. verkauft. Das 
mo bei dieſen ſchlechten Zeiten ſehr gute Preiſe. Die 
take pa meift in unſerer Provinz und goor 
1000 Mort. heuerſten Herr Schröter⸗Königshof für 

% Von einer rafſfinirten Schwindlerin, die einem 
Kind auf der Straße elt abnahm, wurde neulich jhon 
berichtet. Jetzt wird uns ein zweiter ſolcher Fall mit⸗ 
getheilt. An einem we der Sandgrube klingelte vot: 
SĘ. ein kleines Mädchen und fragte, ob hier eine 

ollfrau wohne; eine Frau, die der Rollenbeſitzerin 
1. Mk. ſchuldig fei, habe die geſchickt und die Frau paſſe 
einſtweilen auf den Korb — ſo erzählte die Kleine auf 
Befragen — auf, in welchem das Mädchen zwei Brode 
geholt hatte. Als das Kind wieder auf die Straße kam, 
war die Frau und mit ihr das eine Brod verſchwunden; 
aber wenigſtens war der Korb und das andere Brod 
noch vorhanden. Das Weinen des erſchrockenen Kindes 
og eine Menge Leute an. Der Herr des Hauſes gab 
er Kleinen Geld zu einem neuen Brod, ſodaß ſie 
beruhigt nach Hauſe gehen konnte. — Der Vorgang iſt 
eine Mahnung, vorſichtig beim Ausſenden von Kindern 
sum Einholen von Waaren zu fein. 
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mit Schlepperhülfe möglich. p 

p: Unfälle. Der Zimmerpolter Carl Laskowski von bier 
wurde geſtern Nachmittag beim Auseinandernehmen einer 
Ramme von einem ſchweren Balken getroffen. Er erlitt 
hierbei neben Kontuſionen des Oberkörpers einen Knöchelbruch 
des rechten Fußes. — Der Haus diener Hermann Granzow 
gerieth geſtern mit der rechten Hand in eine Fleiſchmahlmaſchine, 
wobei ihm ein Finger abgequetſcht wurde. — Der Knabe 
Franz Gapikowski wurde geſteru Nachmittag in der Heiligen 
Geiſtgaſſe von einem leeren Möbelwagen überfahren. Die 
Verunglückten wurden zum Lazareth Sandgrube zur ärztlichen 
Hilfe gebracht. 
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zur 1. Stelle in jeder Höhe zu vergeben 
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Bekanntmachung. 


Aus dem M. Jacobsen'ſchenKonkurslager hierſelbſt, Hopfen- 
faie 90 herſtammend verkaufe ich sehlennigst ſolange der 
Vorrath reicht, folgende Brennmaterialien: (708 
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Anthraciterbskohle „ „ 1,80 
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Bekanntmachung- 
4 Iflaſterſtraße in Gl 
ur Herſtellung von 1300 m PAR die Niefern der 


Materialien in öffenklicher Lizitation vergeben werden. 


Hierzu ſteht Termin am Dienstag, den 28. Januar er. 


Gemeindeamt an 


Die Bedingungen können vorher im Gemeindeamt GK 4 


„A 3 14. Januar 1902 
au, den 14, Ja ) 
chkau, mer Gemeinde -Vorstand. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 16. Januar. 
$ Das Entweichen eines Gefangenen 
in fahrläſſiger Weiſe verſchuldet zu haben, iſt der 
Gefangenenaufſeher Guſtav Zube in Neuſtadt ange- 
klagt. Bube ift erſter Auffeher im Gefängniß zu 
Neuſtadt und brachte am 25. September zwei Unter⸗ 
ſuchungsgefangene, darunter einen jugendlichen Ber- 
brecher, der nachher wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 
4 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, aus den oberen 
Stockwerken auf den Hof. Während des Transportes 
wurde an der Thür des Frauen ⸗Arbeitsſaales ſtark 
geklopft, Zube rief einem Arbeitsaufſeher zu, die beiden 
Gefangenen einen Augenblick zu beaufſichtigen, und 
begab ſich wieder nach oben. Der Arbeitsaufſeher hatte 
aber den Zuruf nicht gehört und als Zube wieder 
herunter kam, war der jüngſte der Verbrecher 
fort. Eine Verfolgung blieb erſolglos, der Gefangene 
hatte an einer günſtigen Stelle die hohe Gefängniß⸗ 
mauer erſtiegen, war jenſeits derſelben hinab: 
geſprungen und wurde erſt nach vierzehn Tagen 
wieder ergriffen. Während dieſer Zeit hatte 
er eine Reihe Diebſtähle ausgeführt. Das Gericht hielt 
das Verfahren des Angeklagten für fahrläſſig, erkannte 
aber nur auf eine Geldſtrafe, deren Höhe auf 10 Mk. 
eventl. 2 Tage Gefängniß feſtgeſetzt wurde. 

„Wegen Kuppelei 

wurde die Arbeiterfrau Marie Liebjewski zu 
4 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die Angeklagte 
iſt wegen deſſelben Vergehens ſchon mehrere Male vor⸗ 
beſtraft und hat nicht weniger als 53 Strafen wegen 
Sittenpolizeiübertretung. Zwei Zeuginnen, die zum 
Termin zu ſpät kamen und ſich damit entſchuldigten, daß 
fie die „Zeit verſchlafen“ hätten, wurden in eine Strafe 
von je 5 Mk, eventl. 1 Tag Haft genommen. 


Kriegsgericht vom 15. Januar. 
Durch einen eigenartigen Zufall ans Licht 
gekommen 
ift eine Anzahl von Rohgeitsvergehen, die der Stanonier 
Felix Genſitzki von der 6. Batterie des Feld- 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36 ſich einigen Kameraden 
jüngeren Jahrgangs gegenüber hat zu Schulden kommen 
laſſen. Der Redakteur des bekannten Polenblattes 
„Gazeta Torunska“, mit Namen Wojeychowski machte 
jeine Dienſtzeit in unſerem Feldartillerie⸗Regiment ab 
und wurde im Herbſt vorigen Jahres entlaſſen. Durch 
Zufall fiel der Militärbehörde ein vollſtändiges Tagebuch 
des Redakteurs in die Hände, welches, mit großem Eifer 
geführt, hauptſächlich ein Bild von der Behandlungs⸗ 
weiſe der Rekruten geben ſollte. Das „Nachtbuch“, 
welches unzweifelhaft den Zweck hatte, in den Händen 
Wojeychowskis als Material gegen preußiſche Heeres⸗ 
einrichtungen zu dienen, iſt in der bekannten über⸗ 
ſchwenglichen und übertriebenen Manier abgefaßt. Der 
Verfaſſer hat es ſich aber jedenfalls nicht träumen 
laſſen, daß fein Tagebuch einmal der Gerechtigkeit einen 
Dienſt leiſten würde. Es war nämlich ein Fall von 
Rekruten⸗Mißhandlung durch einen „alten Mann“ 
darin dargeſtellt, und eine Unterſuchung brachte 
den Angeklagten Genſitzki denn auch vor die 
Schranken des Kriegsgerichts. Es ſtellte ſich heraus, 
daß Genſitzki einem Rekruten im Remontenſtalle einen 
Befehl gab — wozu er ſelbſtverſtändlich kein Recht 
hatte — und als dieſer nicht befolgt wurde, den Mann 
mit einem breiten dicken Sattelzeug⸗Riemen durchprügelte, 
ſo daß der Geſchlagene blutende Wunden am Kopf 
davontrug. Zwei andere Rekruten die in den 
Stall kamen, ſchlug der Angeklagte nacheinander eben⸗ 
falls in der unverantwortlichſten Weiſe, immer mit der 
ſtarken Schnalle des Riemens. Die Mißhandlungen 
erfolgten, wie Genſitzki zugiebt, ohne jeden Grund, nur 
um der jüngeren Mannſchaft ſeine Autorität zu 
demonſtriren. Das Gericht verurtheilte ihn zu 3Z Wochen 


Gefänguiß. 
Umfangreiche Diebſtähle 

hat ſich der Huſar Joſef Komplerowiez von der 
1. Eskadron des Leibhufaren⸗Regiments r. 2 zu 
Schulden kommen laſſen. Der Angeklagte, Kaufmann 
von Beruf und Sohn braver Eltern, war beim Militär 
nach und En auf eine abſchüſſige Bahn gerathen, hatte 
eine übergroße Neigung für Alkohol und Vergnſigungen 
gefaßt und kam ſchließlich bis zum Verbrechen. Alls er 
im December einmal Nachts von einem Vergnügen kam, 
ſtieg er in die Kantine des Regiments ein un 
ſtahl von den Vorräthen eine Reihe Kleidungsſtücke, 

Paar Strümpfe, Mützen, Hoſenträger, Hemden, 
Taſchentücher und Gebrauchsgegenſtände wie Meſſer, 
Portemonnaies, Schreibutenſilien u. |. w. Der erſte 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Haupiſtraße Nr. en im Grundbude von Langfuhr 
Blatt 42, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Bäckermeiſter Hermann und 
Marie geb. Zielke-Dross'ſchen Eheleute eingetragene 
Gebüudegrundſtück 


am 11. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtſick beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und 
Seitengebäude, mit Backofen und Treppenanbau und hat eine 
Größe von 10 ar 49 qm und einen n von 
11 400 Mark, wovon 8 Mark auf die Wohnräume und 
2750 Mark auf die gewerblichen Räume entfallen. (Artikel 42 
der Grundſtenermukterrolle, Nr. 36 der Gebäudeſteuerrolle, 


Parzelle 105 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr) 


vundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im r e) der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 2. Januar 1902. 


Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Schulgerüthen für den Schul⸗ 
neubau in Neufahrwaſſer vergeben wir in zwei Kuala 
und zwar: 

008 1: Schulbünke, n 
2008 M: Anderweite Schulgeräthe, 
nach Maßgabe der dafür geſtellten allgemeinen und beſonderen 
Bedingungen in öffentlicher Verdingung. 

Unter ausdrücklicher Anerkennung dieſer ra gli 
abzugebende Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 22. Januar 1902, Vormittags 


(658 


10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes für jedes siai 


t einzureichen. 
ei ingen, 95 und a re liegen im Bau⸗ 
bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt muy 
gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. l 


Danzig, den 8. Januar 1902. 
Der Magiſtrat. 


1 


der zp 


% 1902. 
Königliche Eifenbahn⸗Bauabtheilung. 


788 


Verſuch glückte und der Angeklagte ſäumte nicht, 7 Jahren — 


Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


der Kantine noch einmal einen nächtlichen Beſuchſſgut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—23 Mk. 4 Mäßig 
T. í 


abzuftatten. Diesmal ftahl 


er circa 50 Zigarren, . Kühe und Kalben — M 


10 Schachteln Zigaretten, Oelſardinen, 100 Anſichts⸗ 5 4 H ee vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


poſtkarten und andere Sachen. $ 
wollte er wieder einen Raubzug unternehmen. Er battej= Mk. 4. Gering genährte 


ſich aber vor der Ausführung 
und ſchlief, nachdem er ſich an 


gegeſſen 


Morgens von der Wirthin gefunden. 


bereits in einer Futterſchwinge 
1 Schinken, Oelſardinen und 


nſammengepackt. Die ſämmtlichen Diebſtähle wurdenſgenährte Hammel und S K 
dita. theils nachdem der Angeklagte die Scheiben eee Sag e 18—20 ME. 


hatte, in der Kantine ein. Dort wurde er] Maſt) und befte Saugkälber 


Kurze Zeit darauf 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
füngere und ältere Bullen 


Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
6 Stück. 1. 


deſſelben ſtark betrunken |22—24 Mk. 
Eßwaaren ordentlich voll] Kälber: Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
— ka” Meyers Maſt⸗ 
und ältere gering genährte Kälber (grejer) 80784 ME... 
Schafe: 5 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 


Er hatte ſichſkälber und Saugkälber 88—40 Me. 
3 Gänſebrüſte, 6 are 

mehrere Flaſchen Rum 
Sich weine: 28 S 


1. Vollfleiſchige Schweine, 


eingedrückt hatte, theils nach Oeffnen der Thür mitteljt|óte feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
ME 


Nachſchlüſſels. 
e Unbeſtraftheit 
8 Monate Gefängniß und 
ſetzung in die zwei 
ft andes. 


— 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 15. Januar. 
M 18 nc S A sing Beftimint 
önſasberg mit Mais nach Stubbekföbing beſtimmt. 
A ene (Sturmes halber): „Peter,“ Kapt. Jörgenſen. 
Geſegelt: „Emil Berenz,“ SD. sta 
„Herkules,“ SD., Kapt. Belig, nach 


Angekommen: 


Glouceſter mit Getreide. 


Das Gericht erkannte mit Rückſicht auf 1½ 3 


ite Klaſſe des Soldaten⸗ Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk 


Schweine 40-43 Mt. 3. Gering entwigelle 
des Komplerowiez auf] Schweine 40—4: . 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
gleichgelng auf g 5 Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebend Ą 
Verlauf und Tendenz des Marktes. e 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt, 
Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt. 
Schafe: Mittelmüßig, geräumt. 
Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommtſſion. 


0 Kd c A Y 


Kapt. Jakobſon, von 


pt. Becker, nach Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 16. Januar. 


rr «Felror de Dam Neueſte Wehrimier, 


London mit Gütern. „Pomeranta,“ SD., Kapt. Gottſchewski ,. —“ůk,ĩ nern, 


nach Stolpmünde mit Holz und Gütern. 


Kapt. Ouwehand, nach Amſterdam 


a SE Oon e ae a 
Handel und Induſtrie. 


„Berenice,“ SD, 


Bar. 
mit Gütern. 


Wino | 
Mill. 


ſtärke 


Ten. 


Kadi Gen. 


Stationen, 


Better, 


BWIYNOWAY 


Blackſod 781,6 SO mäßig] wolkig 88 
Shields 773,6 WNW friſch wolkig 8,8 
New⸗Hork, 15. Jan. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) | Scilly 788,6 WNW f. leicht) wolkig 6,8 
Ka J 1 wa . 
n cific-Metien a af fee Barta — — — — — 
Konig Paclſtedletten zę per Januar. „| 6.86 | 6.16 Rari 
n „ Preferr.] 74 | 74 per Februar .. 640 | 630 Vliſſingen 717,7 W frifh | bededt 6,8 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.30 ver April ... 6.66 | 646 Helder 772,5 BRB | frij woltig 7,2 
do. ftanbart white tuje T20 PW Sannat Chriſtianſund — — — — — 
s „. > E 
ki RE 2 116 | 116 per Mat.. ..| 861, | 86e, | Skubesnaes m jie — — — 
Buder Muscovad.] 8 37/4 per Juli. 85% | 851/8 Zoen 0 — — — — — 
i 2 b8 6 Uhr. rivat⸗Telegr.) [Kopenhag — — — — — 
Ghicag A? Ban Uven br (P 57 eg 5 Sauce R 2 pa T = 
Schmal Stockholm — — — — — 
e per Januar e a o| 718g | Teile or Janna . 9.8 2½ 9,46 Wisby = as = = 
pe: Mai 81 801/4 per Mai 9.1718 BIN Havaranda 24 AE = — A 
per Juli.. „| 8096 | 80 Pork per Januarſ 16.72½ 16,671/2 Sperren 777 ERE Jat Bebe 72 
ś m 61, NI tüv, | wol 
grohzucker⸗Bericht von Wieler n, Hardtmann, Aktien⸗ . 7630 NW ſſtürm. Regen 62 
Geſellſchaft, Danzig, Neuſahrwaſſer Stettin und Hambs.) Swinemünde 758,0 WNW ſtürm. bedeckt 59 
Kampagne 1901/1902, Zuckerverſchiffungen über Neufagewaſſer Augenwaldermünde 747% NW | ftitrm.| bedeckt 5,1 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15, Januar 1902 nach Neufahrwaſſer 743,4 NW ſtürm. bedeckt 5,1 
Großbritannien 179252 Str., nach Amexrika⸗Kanada 24000 Ztr., Memel 786,2 6 frii | Regen 8,1 
nach Niederland 2000 Żtr. Total 1901/1902: 862190, 1900/1901 :| — = — 
599830 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerlen wurden geliefert] Münſter ABeftf. TLT S mäßig | bedeckt 60 
1901/1902: 5000 Btr. Summa 1901/1902: 867 190 Ztr.,] Hannover 767 4 W ſtürm.] bedeckt 5,2 
1900/1901: 599 830 Btr. Total 1899/1900: 708464 Ztr. Lager⸗ Berlin 758,9 W ſteif [Regen 4,6 
beſtand in Neufahrwaſſer am 15. Januar (excl, Raffinerielager) | Ehemnty 761,9 NW ſſtürm. bedeckt 17,7 
1901: 1640200, 1900: 483817, 1899: 1082394 Ztr. 2. Ruſſiſcher Breslau 156,3 WSW ſtürm. bedeckt 18 
Zucker 1901/1602: Nach Großbritanien 170037, nach Finland] Metz 780,3 WSW mäßig bedeckt 11 
34.680, nach Portugal 1850, nach Dänemark 1745, nach Italien] Frankfurt (Main) 774,5 SW mäßig bedeckt 2,8 
690, nach Hamburg 9100 Bir. 190011901; Nach Grokbritannien | Karlsruhe 778,2 SW friſch bedeckt 0,9 
151 100, nach Schweden und Norwegen 750, nach Amerika 184950, ROSA 774,5 SW fteif bedeckt —18 
Holyheg — — — — — 


Zuſtimmung der Aktionäre das 


115 auf 150 Millionen Dollar zu 


ſolchem Zeitpunkt zu jenem Kurſe emittirt werden, den die 
rette Tel fie erwünſcht halten werde. ; 


Direktion ſpäter 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 16 
1. Vollfletſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — ; 
ajiletihige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
enährte junge, ältere Ochſen — 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


Ochſen: — Stid. 


— Mk. 3. Mäßig 


Eßkartoffelnn 
verkauft Brinckman, Gr. Krebs 
per Marienwerder. (619 | 


Pamilien-Nashriehten 


LĄ | 
om Om. 0.4.0 A 


4 Verlobung = Anzeige. 


Die Verlobung feiner 
1 5 Ottille mit dem 


Oberfeuermeiſter a. D 
in der Kaiſerl. Marine 
errn ©. Stnhlert beehrt 
ch ergebenſt anzuzeigen 


Danzig, 
den 16. Januar 1909. 


Georg Wagener. 


Ottilie Wagener 
4 Carl Stuhlert 
Á Dangi 


Verlobte. 
y- Kiel, 


OP OTF ORO 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe ent⸗ 
ſchlief ſanft am 15. Januar 

um 6 Uhr Morgens, nach 
kurzem Leiden mein lieber 

| Mann, unſer guter Vater, 
m Schwiegervater u. Groß⸗ 
vater, der Hofbeſitzer 


Carl Julius 
Siebert 


: im fajt vollend. 74. Lebeus⸗ 
jahre. i 


Um ftilles Beileid bitten 
Einlage, 16. Jan. 1902. 


Die tranernien Hinter- f 
hliehenen. A 


Leiden, wohl verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, 
meine inniggeliebte Mutter, unſere gute Tante und 
Großtante : 


hiermit an 


St. Joſep 


der Beerdigung meiner 


Gage ich allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, 
beſonders Herrn P 


Rede und für 


meinen innigſten Dank. 


Neue Synagoge, 


Freitag, den 17. Januar, 


Su en - Gottesdienst. |tonfektion, wozu einladet 
n 


|| Abends 4 Uhr. Morgens 7 Uhr. 


AdańlagAuktion Hintergafe 16. 


wozu ergebenſt einlade. (79 


Bodo | — — — | — — 
Riga 757,9 SSW friſch | Schnee —52 
Weltervorausſage: à 
Ein Maximum über 785 mm befindet ſich über dem ſüd⸗ 
lichen Irland, während eine Depreſſton unter 765 mm ſich 
von Lappland bis nach Kurland ausdehnt. In Deutſchland 
ift das Welter wärmer, trübe und im Norden regnertiſch mit 
ſtürmiſchen nordweſtlichen Winden. 
Vorwiegend mildes, trübes Wetter, im Oſten mit 


Niederſchlägen wahrſcheinlich. 


vorbehaltlich der 


Aktienkapital von Ueberali zu haben 


unentbehrliche 


Zahn⸗ Creme. 


Hervorragende l bestätigen, dass eine 
sorgfältige Pflege der Zähne und des Mundes un- 
erlässlich für unsere Gesundheit ist. Namentlich 
Magen-Krankheiten können so verhindert werden, 
Als bewährtestes Mittel hiezu erweist sich 
„Kalodont“, welches die antiseptische Wirkung mit 
der nothwendigeu mechanischen Reinignng der 
Zähne in vorzüglicher Weise verbindet. 


Januar. 


2. Junge 


Mk. 


2. Voll⸗ 


Statt jeder besonderen Meldung, 
Heute, Mittags 12 Uhr, farb ſanft nach langem 


Auktion Weidengaſſe 4 


Droguengeschäft. 
Sreitag,ben17. Januar er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich daſelbſt im Wege der 

Zwangsvollſtreckung: (805 
il Den Reſtbeſtand der noch vor- 
handenen Waaren, ſowie das 
noch vorhandene Mobiliar, 
darunter 1 Sopha, Gasein⸗ 
richtung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Witwe Anna Bluhm, 


geb. Brettschneider. 
Dieſe traurige Nachricht zeigen allen Bekannten 


Danzig, den 15. Januar 1902. 
Valeria Bluhm nebſt Verwandten. 


i RE: an EN rn y my J. Wodtke. 
in der St. Joſephs⸗Kirche, e Beerdigung onnaben: Gerichtsvollzieher, Dangi 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem o der Nr. 10, p 


Faulgra 


0 


S⸗Kirchhofe ſtatt. 


Grosse Mobiliar-Auktion 
Frauengaſſe Nr. 33. 

Freitag, den 17. Januar, Vorm. 10 Uhr, verſteigere ich 
öffentlich im Auftrage das dort untergebrachte ſehr gute und 
moderne Mobiliar, als: 1 elegante und 1 einfache Plüſch⸗ 
garnitur (jede pig N 2 Seſſel), 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 lange PAT mit Stufen, 
1 gutes Schlaffopha in Plüſch, 6 feine und 6 einfache Stühle, 
1 Sophatiſch, 1 modernes Plüſchſopha, 1 Küchenſchrank, 
1 Waſchtoilette, 1 gutes Rips ſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Nacht⸗ 
tiſch, 1 Damenſchreibtiſch und 1 Speiſetiſch. 

Händler verbeten. l. 

Der Auktionator, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
inniger Theilnahme bei 


lieben Frau Charlotte 
Zühl geb. Lewrenz 


aftor | 

Stengel für die er tej 
e 

zahlreichen Kranzſpenden 


Danzig, 16. Januar 1902 


Der tieftrauernde Gatte 
Wilhelm Zühlke. 


Freltag, 17. d. Mis., Vormittags s 

10 Uhr werde ich tm Auktions⸗ Grosse Auktion 
lokale Altſt. Graben 54 öffentlich Altſtüdtiſchen Graben 38. 
meistbietend im Auftrage gegen , Freitap, 17,undSonnahend 18. 
Baarzahlung verſteigern: Januar cr., Vormittags v. 10 Uhr 
ca. 200 Paar elegante Herrn⸗, ab, werde ich 1.denReſt aus einen 
Damen⸗ u. Kinderſtlefel, ca Nachlaß, 2. im Auftrage fol⸗ 


Gottesdienst. 


Abends 4 Uhr. 


i |Sonnabend, den 18. Januar, 400 eleg. Herrenanzüge, ſowie gendes an den Meiftbietendeit 


Beinkleider, eing. Jaquets und |veriteigern : Mehrere Damen 
kleider, 1 Regulator, Geſchirr, 

eine große Partſe Damen s Kieler te eri fms, 
‚Weinberg vereid. Auktionator5 Bettgeſtelle mit Sp * 
sw 5 (41856 | boden, mehrere hochlehn. Rohr- 
ſtühle, 1 birk. ede 
mit Matratze, 1 Plüſchſopha, 
1 Muſchelſopha, 2 Sophatiſche, 


= ; I mitSiebt 
Sonnabend, den 18. Januar, Vorm. 10 Uhr, ileż orten SĘ 


Morgens 9'/, Uhr: 
Nachmittags 4 Uhr: 


den Wochentagen: 
und Taxator. 


k im Auftrage wegen Todesfalls die hier unterge⸗ A 
Pe, 1 gegen Banre 9452 00 verſteigern: de. Spieth Pielteripieget, 


Selgemülde 

Betten, 3 Gaskronkeuchter, 

lend nem andes gte 
p u. m.ander 

lade ergebenſt a" ere,hiexgn 


R. Stüwe, Auktionator. 


1 mah. Sopha, 1 Schlaſſopha, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, anduhren, 


1 Bücherſchrank, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 2 Korb⸗ 
ſtühle, 1 Spiegel, div. Tiſche, 1 Partie Noten für Klavier 
und Violine und verſchiedenes Hausgeräth, 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 
Paradiesgaſſe 18 


Auktion. EEE 


—— 


6% Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 46. Januar. Ar. 13. 
ałztinn in W Gute B 12 Zi i $ 
e Brodstelle? ° ek ke e » 123 c, gr., h., heizb. Entree, 
Auktion in Jenfahrwasser, farm desert nate - Inn Sandgrube 46 |; Side gehende seler Versetzungshalber 
Weichſelſtraße 6. nebſt zwei Morgen Land, Preis fl J find Wohnungen v.500-600. m. Boden 1. April zu vermiethen . E 
Freitag, den 17. Jannar W e NT zu 2 M Badeeinricht. v. 1. Apr. 3. v. (41706 | Hausthor 3, 3, rechts. (42756 rc e ge ee 
A A n ara B verkauf. dur i, ang- A Fleischeruasse 60a freundliche  Sünhmmm von 2 © € 1. Etag 1 5 en, „Balkon u 
a 12 Uhr, werde fuhr, UTMERKER 1936 und Schreibmaſchine ie . YĆ vielem Zubehör in meiner Billa, Langfuhr, Hermannshöfer- 
ch daſelbſt in meiner Pin - : OOO e eee e ° [meg 17, zum 1. April anderweitig zu vermiethen. (4281 
billig zu verkaufen 1. April f.— 600 zu vm. (41736 | vermiethen Reit e 8. 5 - 3 
8 ; en. M Hundegasse 90,1.  |Sleigoj, Stube, Küche u. Fl. Bod. p b "M N 2 
662 Hopfengaſſe 109/110. Zimmer mit reichl. Zubehör für 13,50% Näh. Dreherg. 17, p. S et er⸗O er:? aum 


— 


kammer im Wege der Zwan Gin im beiten Zuftande bejinät, 
vollſtreckung: y (760 herrſchaftliches Grundſtück ift 
= 1 Pianine 
öffentlich meiſtbietend gegen 


N = © = f. 750 % zu verm. Näh. Langer⸗Große Gaſſe 3b Wohn., Stube. r Hopfengaſſe, und der Speicherbe egen, 
Baarzahlung verſteigern. a oa fert 5 altes ace Gesundes markt 9.10. Gnttner. (41576 Kab. Küche, Boden, An Stube, in der Hopf :!:! EE 98689516 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, „ a o, RZ wada oC RE Roggen Lanogtroh Wohnungen JE Zimmern że, Leute zum 1. Februar zu verm. Nähreres Langenmarkt 31, 1 Treppe, im Komtoir. 

Danzig. Giza lern 125 er Ludo Haus 1, parterre, linie. 22 Brabank 20 und Gartengaſſe 5 Eine Stube. Cab., Küche z. 1. Jebr. Weidengaſſe 6 — N 
1 8 en + ol +] 5 . 


in Bünden hat preiswerth bill. zu verm. Näh. dafeldit, veip.] zu verm. Gr. Delmihleng.tl,pt. 
FFF Tiſchlerg. 20, Stube, Kh., Bod. 2 Stuben, Kabinet; zu verm. Baumgartſcheg. 3.4 Wohn. Zgr. 


waggonweiſe abzugeben. (798 Langenmarkt 18A. 4 elziaii. (080 
Ad. Stern, Oſſieck Wyr. Engl. Damm ll, 38 m 450 M. zum 1. Februar zu um. Näh. pt. Zu erfragen im Laden. (4289| 3 p te u. Zub. f. Mk. z orm. 


Fir s» V BOS Gr e 8 5 Konſtruktion, ge, m 1.02 20 ś (tt5.|2 5 ; anmaartihen 18.1, on. 
A end m die Erpe, nn vë Langgart pnivg. 4,2. 20.2 L] hilig zn vertant Breſtgafte 14. 2 Bünm.23 Me, zu sieren Fischmarkt 22 dene de e gu wezme F 
25° Grundf Mittel⸗[OWaſchtif q JB PR DAC ee 17. i = > = > Jah. Bod „stell Wſchk. 
wohnungen, Langfuhr, dicht am Stühle ner Mövel in 3 ZE: TE | EO | April Wohnung u. 2 Stuben, |Gtube, Küche, Boden für 8 Mk. Srockentd IS ME jährl.) uvm, 
Walde von fof. billig zu verkauf. umptändehatber billig zu verk. . Piefierstadt Ü, all Bahnhof, A und Subehör f. 360 % zu verm. Jungferngaſſe 9, 2 Tr. | Baumpartidjeg. 17, 1, Wohne gr. 
Offert. unt. V 50Lan die Exped. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 102,1, . 5 herſchaftl. Wohnung, 3. Etage, e Stb. Ku. Zub. f.(25 Mk.) zu verm. 
Betten zweiperj., neu, ein Dede mit gr.] 1. April, % 1150, 5 Zimmer, el 25 33 Abegggaſſe ILB, patterte, 
Hundegasse, bett 16 Unterb. 13k, mAN. Etid, Kind 2 Mädchenſt., Badeſt. ze. ap. iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, eine kleine Wohnung für 10% 
„1. April zu vermiethen. (471g 


Rechisstailt beleg. Reſtaurant⸗ Ein Bettgeſtell, Tiſch u. Bant 
Grundſt. m. herrſch. Wohn., geg. zu verk. Hintergaſſe 17, 2. 


ea. 60007000 % Anz. z. verkauf. 1 fajt neues ſicht.Bettgeſt Gi. 


Auktion 
Mattenbuden 33. 


Sonnabend, 18. Jannar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
nollſtreckung > 
1 Garnitur Sopha und 
2 Seſſel), 1 Sophatiſch mit 


gu 
ar 


Teppich, 1 Pfeilerjpiegel mitſiſt ein gut verzinsliches Sopha, Spiegel, Bettgeſtell zu | ſucht per sofort trock Wohn. von daſelbſt von 11—2 lihr. (18827 Küche, Boden zu vermiethen. igen Geier 

„Konſole, 1 Kronleuchter N „Arandstiich 8 k. Jäſchkenthalerweg26p.(4297b Simmern u. ſümmtl. Zubehör. Fanggarten 73, eine Wohnung, Stiftsgaſſe 7, 1. Etage, all Zubehör zum 1. Apr. z MAL Wohn., St. Kab Ent et K. B. 
ae 5 96961 e Für zwei Zimmer nußb. Möbel] Off. m. Pröang. V49 a.C. (421151 Zimmer, Küche, Boden und ee, en zali Näh. Paradiesg. 30, 3. Reizlakt. | jof.5.1.pr.5.0m Allmodeng. , 
Baarzahlung verſteigern. (7 k au die Exp. d. Bl. e Z TRETEN I 0. 9 9 helle Küche, Kammer und reichl. e 3111 
„ J: Wodtke, Neues Grdſt. m. Wohn. v. I Et, Z Melee R A Gesucht Jah (40776 Zubeh. an kinderl. Herrſchaften Näthlergaſſe D aa no AN. 
Gerichtsvollzieher, Danzig. Kab. u. 369, 21— 25. % 7% urz., Sch ründe, Ton „ ne eſchaftl. Wohnung, Fr. Dne F Toa nocy zum 1. April zu verm. Näh. pit: | ist di zun St. Katharinen⸗Kirehenſteig 
= Hyp. A), Pr. 68000, Aid Schlafſopha, Bettgeft., Schreib⸗ eine herrſchaftl. Wohuung, links. Beſichtigung Vorm ift die Wohn von Vanſelow zum Nr. 13-14 mehr. kl. Wohng. u. 
A u K È ion Sun Ja 1t. lg, Pr. 6800 „Ang. tiſch, Bücherſpind 2c., alles faſt beſtehend aus 4—5 Zimmern, |a gr. oh Lech „ul een OPN. Abreu orm daf. 2 Tr iit zum Cabinet vom I. Febr., zu verm. 

San urk Hake > met, paſſend zur Einrichtung] Küche, eſtube u. fr 0 0 E Ba T S i 
J > 10000.4, zu wit. Hakelwerk 5 paſſend zur Einrichtung Küche, Badeſtube u. Zubehör Pi Poggenpfuhl 50 Wohnung von 1. Febr. eine Woh Näthle m 5 177770 
in Hochs tries. Breit. 10 20,1 Tr.r., 10—4 Uhr. z. 1. April. Bevorz. die Gegend 2 Stuben u. Zub. zu vermieth. gasse2 die Part.⸗Gelegenh. zu v. Wohnung von Stube u. Cabinet 
Ol einet un eden et in der Nähe d. Hauptbahnhofes, Poggenpf 24-20, 1, Wohn, von Se een. ſoſort zu verm. Fiſchmarkt 15. 
Am Freitag, 17, Jannar 1902, In wa, Bettgeſt m. Federmtr. u. Bajt. | der „Hauptbe de. Sgr. Zim., Balk., Veranda u. Zb. Toblgsgaſſe 7, kl, Wohnung zum Reitergasse No. 13, 8 arten 30, 3 gr. Stübben 
Vormittags 114, Uhr werbe ich kleine komfort eingevicht. Billa, zu vert Jovengaſſe 21, parterre. | Sf n 07 an de Orb. d. Bl. (08 fortan. Preis 650 DE. (17762 | -Februar 10. monat zu vm. herrſchaftl Wohnung 3 Zimmer Sanggarten 30, 3 gr: Stuben, 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ romant. nahe dem Walde geleg. Z. vk. 3. Damm14: 2 Satz Betten zdj RADA OE AZ, P re ukl 16, Bordj, | Altſt. Graben 104, 1. Etage, und Zubehör ſofortoder 1.Upril uch nn: SERONT CY ej 
vollſtreckung bei Herrn Augusti Ruheſitz für penj.Beatnt.gecign. |à 33, 2 Bettgeſt. mit Matr. a 18, Kinderloſ Beamter ſucht vom 6 Stub u Zub z 1. April. RA 2 Stuben, Gabinet m. all. Zubeh. zu vermieth Näh IT y.€3.(42866 | = part 5 ` uiy, im ZA en. 
Tularczyk E. Assmann, Sang Mird.Weg6. | Schlakrommobde 9, Kuchenſchr.s, nahe Sols rau verm. Dr. Scherler. (18098 perl: April zu wam.3.Bej.v.10-11. mE Jubel pee! SEP gude m AAN 
1 Viehtrausvortwagen, 1 (42876 Inußb . Sophatiſch 15, Pfeilerſpg, | N (42396 |Głodłannkau jg q Vohnung 2 Hmm, K. u. Juby. Eleg. deforitte | enter Weg 12, Lad. (42816 

Kaſtenwagen, 1Arbeitswagen, mah. Kommode, Spieltiſch 4 Mk. unt. an dieExp. C Stadtgraben 18, 1. Abegggaſſe 8a zu vermiethen. N eg. t rirte 2 Kur 


BOA zeſchirr,1Kaſten⸗2 kl. Grundſt., 8% urz., 3000 ME | PW Set. ZI 
JA eg miotów Anz. zu wat. Mäh. Hun deg. 30,2. Sopha zu vrf. Hundegaſſe 96,3. au en Ekopaar atchi e Die Wohn. des Herrn Banrath |Mauseyasse 8, 2, ift eine Wohn. ; ; 
W mac e OER. 10 birkeneBottoestellę, 5 Pad. Wohrune mit Gaseinriet. von] Rathke iſt weg. Verſet desierto. |beit, a. Zimmern Küche, Entr. |g p Hun 
leich baare Zahlung verſtelgern Rene DOLGOSYCHE, 9 98d. P gm. Badest., Madchensl., per. April zu dermleth. 5 Zim, u. Zubehör 3. 1. April zu derm A 
8 . 8 (till j 7 : | N) N j Küche u. Zub., 2. oiler 3. Et. Badeſtube 2c. Pr. 1500 Mk. Die Näh. Brandgaſſe IE, pt. (42786 u 
Neumann, une Iplegel, Mm IHN F ar t|parterre gelegenen 2 Burenu-|1 kleine Wohnung für 10 Mr. zul 33immer, Mädch ., Gas 
Gerichts vollzieher in' Danzig a? KARTA Altstadt ausgeschl. Offert, mitt" ür 300 Mek. find auch leine Wohnung für ö 33Zimmer, Mädchenſt, Gas ? 
ey 5 dig, Suche Bauerngrundf billig zu verk. Brodbänkeng. 38. Preisany. unter V 520 a. fl. Exp. sumedi 125 Nah. v. verm. Jakobsneugaſſe Nr. 13. und Zubehör an ruhige nn nn 
i „1. der Höhe mit 2000 Mk. Anzahl. Saß f. Betten w. Raumman gels 7 Br 80 ven 1 (19875 Stube, Kch. u. Bod. an ruh. tori. Einwohner zu vermiethen! Eine herrschaft. Wohnung uon 
zu kaufen. Agenten. ausgeſchloſſ. ſpottb. z. vrk. Vorſt. Grabens, 1. Freundliche rn Leute zu vm. Mattenbuden 22, pt. © 8 565% Zimm., Küche, Kell., Bodenk. u. 
Offerten unt V 507 an die Exp.] Freitag und Sonnabend — Langgarten NE Wohnung zum 1. Februar zu Kohlenmarkt 6. Näheres Ml Pogo Nenfahrw, Philiwaftr 
- 1 Von langfähr. Selbſtbeſitzer ſollen, Milchkanneng. 14 von Wohnung e 255 1. 33. zi ver- vermiethen Jungferngaſſe 1, 1. daſelbſt im Laden. IN v.t Apr fürdbek 0903 p Nh. 
Haare, ausgek u. abgeſchnittene, w. Selbſtkäufer ohne Agenten 9 bis 2 u. 3 bis Gühr, die noch monatlich 23, 20 u. „öl VEY- 2 Stuben 6 Gi D Bizew.Ernner,daſ. 3 Tr. (40256 
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Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Strelezek, u. Land, Hotels, ebenſo Bäcker. Entree zu vrm. Gute Herber 
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kauft Reteriiliengafie Nr. 9. ETET zu Alte TBE LN Kett Ri Bahnhofs geſucht Offerten m.] daſelbſt, 2. Etage, rechts. (41230 Wohn opnerfiche f 15 ME. zum von Stube, Kabinet, Entree, miethen. Näheres A AAA 
e |nreisang. nnt V540 an ... . heller Küche, Keller u, Boden weg 51, bei Nogatzki. (27906 
aufen Obra, Neue Welt 8. Auf Munich Jende Auswahl. ap O per ſoſort oder 1. April zu gangi, Eſchenweg 8, 2, n. U., 


NE e e e AC ! Per 1. Februar wird ein möbl, | Boden el, per dene Baich- | Pal von 4 und verm. Preis 2 2 2helzb. Bimm., Ente 
555 Billig zu verkauf. Off. u. V 198 an die Exp. (10226 Per ele KA z in| CICHE, A1000, per 1. Jan. zu vm. 8 oyun eit 3 Zimmern verm. Preis 23 AM monatl. incl. 2 Wohn., 2 heiz „imm. Entr., 
F ( Spaeie, Matlenbuden 9. (18554 | fämmtl. ug PASE or dy ge Damm | M. BuG, inr . 
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35. Braun. wachſ. Knud, 10 Malt, zu Gesundes Haecksel für 15-90 Mk. monatlich Bore 8 it B ſſe 127 reidhi. Zubeh. fof. od. ſpät. zu um. —- — — I 

eten 6 Erk Langfugr, Etfenftr. 17,9. lin Käuſers Säcken ab Fuhre Morgenkaffee geſucht. Offerten Breitga Burgſtraße 19. (42400 zöpferg. 9 eg 470 2 Wohnungen, 

20 Marmor tische os Platten Cute höchtragende Kuh und frei Haus giebt ab. Offerten unter V 557 an die Exp. d. BL | ift d.2. Etage beſt. a4 imm. Ent, J m 7 Herrſchaftl. Zu verm. Näh. 1 Treppe. (43165 420% Mäh b. Biew. Wachowski 
1 od. Platten 20 Hühner jind zu verkaufen, unt. V 356 an die Exped. (11486 Ig. Dame |. z J. Febr. 100.2 ganz K., Kell. B., Mädchenſt. Waſch⸗ Opengasse %% Wohnung, Karpfenſeigen 16, 1 Tr. ift eine 1 0 Be er BT. (40676 
A AA 7 5. G Ga daſelbſt ſteht ein ſprungfühiger Habe mehrere hundert Meter ſep.u.mögl.part. gel. mbl. Zimm. küche z. 1. April zu vm. NAŃ. bei 4. Zim. „Bod. K., viel Nebengel. 3. Wohnung, 3 Zimmer, Kabinet, Lang uhr, Baupkſtraße 147 
Of. unt 562 an d. Grp. d. Bl. Eber zur Verfügung Ohra, ; O.mit Pra.. V 542 an die Exp. W. Rlese im Laden. Beſichtigung 1. April für 700 % zu verm, Zu|nebit reichlichem Zubehör, zum Tangfahr Haupiſtraße 147 
Möbel werden stets Ee Vogelgreif Nr. 9. trockene Kieiern-Kloben, Kleine Stube, Preis s A zu von 11—1 Uhr. (68286 erfrag. v. 10—12Uhr, 1. Et. (428304 1. April zu vermiethen. Be⸗ ma gungen ody 
Kaa Häkorg 10. 2080 | Paar Perihähner zu yerkami. | Birken-ud Bucen-Mioben und | miten gef. Of u. V 514 erb. 2 Zimmer m Subeh, Tangenz| Gartengaffe 1 Wohnung von dichelgung von 2—4 Npr. (43176 © GO 
Eine ganze Geige |Jäschkenthaler Weg 26, part. Kiefern⸗Spaltknüppel ab Bahn⸗ h. ſof. o. 1Afpril z 


für alt an kiten geſuch hanf 1 Aki 32, b Oy zi ou . Kl. Wohn. ſof zu v. Töpferg. 21, 3: ver. Näf.dn} Schauer, (19048 
Ur att zu Laufen geſucht Mauſe⸗[— S hochtragende Kühe und hof Rheda billig abzugeben. ; Komtoirzwecken geeignet, Nimit Kammer ꝛc. für A 7 r 7 — 
aafe 3, PiL, Meld. 1.3, Abds 8-9. 1 ROS PREM eh mat 5; r. 95 pi verm. Näh. daj, im Komt. (19817 inel. W. v. fof. zu verm. (42186 Zwei Wohnungen Lauginhr, Kl MAU 
TEN tafjene (790 [billig zu ner ir -|poitlagernd Rheda abzug. (738 I herricntti Malımmm Pfeſferſtadt 73 it die elegant je 3 Stuben, gr. hell Küche, Ent. — > x ar 
Hinterlaſſene (799ſbilig zu verkaufen. Zu er⸗ poſtlagernd Rheda abzug. (739 2 herrſchaftl. Wohnung. Pfefferſtadt 73 ift die 1 Keller u. Saag zu 2. Etage Wohn 2 Zim. „gr. Küche, 
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fragen beim Kaufman ausgeſtattete Wohnung \ p Entree w. Zubehör zu orm. Bra. 
Biblioth eken M. Zimmermann in Emaus. F ast neue Kasse Zu Oſtern w. f. Kn. v. 9-10 J. Hundegasse 108, Herrn Diviſionspfarrer Gruhi verm. NAŃ. daj. NE. 8,4. (42945 „ s aż tt, 1 5 Waſſereins 
und cing. Werke kauft fets zu Greg. Frackanzug für mittlere 0266 


ijt billig zu verkaufen Heilige | eine gewiſſenhafte Penſion mit | 2. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube, von 5 eventl. 6 Zimmern, Bad, Hinter Adlers Brauhaus 21/22 Näh. part. links. 

hohen Preiſen M. Brackstein's | Figur preiswert) zu verkaufen.] Geiſtgaſſel !, Schuhgeſch. (41475 Beaufſichtigung d. Schularbeiten Küche und Zubehör, 1200 Mark, Mädchenſtube und ſonſtigem Wohnung v. 2 Stuben, Zubehör — 
J 1 1 Figur preiswerth zu verkaufen. a A 3. Etayo, 4 Bi e, K 8 5 p. Tiſchlergaſſe 51 L 

Antiquariat, Milchkanneng. 18. | Gorgs, Goldſchmiedg. 9,1.(40546| "Eine Ladeneinrichtung, geſucht. Offerten mit Angabe s, Etayo, mmer, Küche 64 Zubehör per 1. April oderſzu verm. NEG : angfuhr, 


= - pnie EN EAN CEZ) alder Penſionshöhe unter V 334 Zubehör, 750 Mark. 2] früher verſetzungshalber zu = aie 52 Wohnung von 
Gutgehendes Rollgeſchäft Ein ſchwarz. Muff und eine paſſend zur Häkerei, ift billig] Per Bentona 3 Näheres Elysiumhallen. . gehe Tiſchlergaf A Johannisthal 19 
wird zu kaufen geſucht. Offert. P Heil. Geiſt⸗ zu verkaufen Neufahrwaſſer, an die Expedition 51 pott 5. 1 dermietten. Näheres bei Stube ab inett und Zubehör zu > 


unt. V 551 an die Exp. d. BL | gajje 113, pt., Bormittags zu vk. Wilhelmſtraße Nr. 12. (746 Zubeh. zu v. Jungſtädtg. 4.38550 Kohlenmarkt 27. Eine kleine Wohn. z. 1. Febr. Na er er 


Guter Frack - Anzug billig zu 50 photogr. Aufnahmen von der geſucht zu Oſtern d. mm 5 i 
achtunyen et un , ,, 3 ß Cl | 
* Gut erh. Winterüberzien, m F. Fertan Japan, fejen 3 . Für erſtere Klavierbenutzung, einrichtung und aller Zubehör 1. April für 32% zu um. (4228 zu verm. Weidengaſſe 23, part. ara John iD 

» zu uE.yleijcjergajje48,5odp.„IE5, Verkguf Zapfengaſſe 12, par 2 >, ichti piper 1. April zu ver t Ą GoritGraben 28 1. Hof, 3 Tr, ` 5 — gaſſe part. Am Johannisberg 19. 
Zahn ß t . 
mantel billa. ut. Sumbeg. 119, 4. babe Jed anch enbar. Preis] ner V 407 an die Exp. (42076 Habt 3839, 2 Treppen. (38546 zi verm. Miethe 12 +4 (42286 We Aeich gu Bere nn: allem Dei Herrn Wahre 

ERTEILEN ER Biber, berker as 80 im 2 8 1. — ! I | If b 10 N It KETTE LINE c e dengasse 14 Wohn. oder Brodbänkengaſſe 14, 1.660 
Ein Pelzjutter, e ethgesuche Un Zimmern neon auger | O etunafje 14, 1166) 


dr 
Kautionsfähige Bewerber SK 1 Flügelthüre (Glas) nebft ; 3 6705 ; 419161 A Ait | 3 
ł zda pa ir schlitten mit Gifen zu a er A köpfe Lang⸗ helle Wohnung von 3 Bimm. de, zu vermieth. Näh. part CIIAN, Almenwe 5, 
können Offerten mit Zeugniß⸗ Kaſſubiſcher Markt Nr. 13. ae e ebi , gleich oder ſpäter für 550.4 inkl.] Schüsseldamm 30, ſind gł WO g 


abſchriften unter V 359 an die Serm - Pelz, Nerzbeing, billig titig BI. zu Verkauf Ang garten 59 Geſunder 150 dener hell. kreichl. ; ung] Waſſerzins zu vermieth. (41286 [28immer und Cabinet per 24 Zm. u. 3 3 
. * P ie 


Wohnung v.s Zimmern u. allem Portier Kasher oder S. Beren vermth. Näh. Tiſchlergaſſe 51. find drei hochherrſchaftliche 
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Exped. dief. Bl. einxeich. (11656]5u verk. Korkenmacherg Srn.⸗Schreibnſch mah Sophat c; zu vermiethen. Näheres 
s Neue Bluse mit Stickerei u Stühle, Eopón, Sti Eiche gute Ipeicherraum : ium, | Hofw v. Stich ef zn vm. [A. Simmer, Glasveranda, 
zwei Moire. Schürzen zu ver⸗ Chalſelongue, gr. rd. nußb. TH, | Ka ŚR Herunjben 5 Näh. An der gr Mühle tb, part. Zubehör, Garten, 550 “A, su 
M kaufen Heiligegelſtgaſſe 56, 2. Hängelampe vrt. Breitg 111, 2.19 wit z gehörigem (4188 |* Simmern, Bad, Küche, 2c. von Hoizschneideg. 8, 1, freunöliche rm. Kl. Hammerweg 6. (43776 
Hell. Wollkleid, p. .Kati.Gebtst, Nna JĄ Kommtoir wird vom gleich od. ſpät, zu verm. Nüh bei A s 


Wohn., 4 Zimm, Balk. u Zubeh. 
m 1. prit oder ſofort 1 
Näh. baj. im Souterrain. (43036 


Langfuhr, 
a. Johannisberg, Ecke Friedens- 
ſteg, Wohnungen v. 3, 4, 5 und 
63Zimmern in hochherrſchaftlich. 
Ausſtattung per 1. April zu 
vermieth. Näh. daſelbſt. (42766 
Kastanienweg ba, (772 


Ą 1. Februar oder ſpäter zu Dellengang 9a frdl. sohn. u Fanger, Weidengaſſed6, 44129 
Langner, Weidengaſſe56 2.4129 


miethen geſucht. Offert K., h. K., Zb., 23 , St., K., Zub., N 
erten Hundegaſſe 99 


t Pr 16,75 e, 1. April zu v. Nh. 1Tr. 
mit Preisang. unt. V 524 (41806 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmer, 


77 ZA) Kleid ſür kl. ſchl. Figur zu verk. 
(nt gel. (igarren (egchifi |Gegeezm Rete n. Biber 


an die Erpedition d. Bl. 
of. veränderungsh. zu verpacht. bill. Zu verkauf Frauengaſſe 9, 1. hen bi k ane dun in a 
Off. u. 4321b an die Exp. (18216 Helle u. dunkle Blousen billig Of. 1.6480 dł Bie Gry. (20516 


tägliche Lieferung, follen vom bill. zu verk. Frauen aſſe 9, 1Tr 25 2 
1. April er verpachtet werden. zar Srnuengafe s TT 
Sff unt. 19341 RR 449511 Brodbänkengaſſe 19, ein w. ſeid. 5 6 
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= zu vert]. Piaffenyasse No. 7. EA Fiſchmarkt, Alt > an kinderloſe Herrſchaften zu ſt., Aha r. 88 $ Bu: 
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| e | "ohnunaen | ie & 1. 5 Bimmer, weicht, IE w 38803: Sa Boli EE En TA ECH 
= PTS 20. pterechts. Guter Romtoiejchreibtiich zu verm. 2. Gtg. gu erfr. Stuben. Zub v. ö. zu orm (206: > TY | Sonata owoc dem 
Jüſchkenthalerweg 29 pt rechts. Guter Komtoirſchreibtiſch 2 Stub. u. Zub. v. b. zu v Tayuslergasse 10,2, eine kleine Sanafuhr, vs A- Is dem Babie 


Ein Koloniglw.⸗ u. Schaukgeſch. r een, kauf. Lange ekt 35, 3 | = —— N ń 5, nahe der Markth. 7 
von einem Fachmann zu MAJA Gleg. Damenpelz wie nen (Yeh) zu verkauf. Langenmarkt 35, 3. re H Śgim, ic w Wohnung z. 1. Februar zu verm. hof, freundl. herrſch. Wohnung, 


ar A x 7 - 7 585 f Heil. Geiſtgaſſe 3 0 
eventt, gt. Agenten Ei verk. f. .. 82 an fle Gait Obra, Hoene s Garten, * MB |. Bosenranm zum 1. E i glue E el ai 5 2 8 1 1 5 Gi che. Boden St i ię bagi 1 
.D 509. CCA Z D a a echt. Nüh 3 Damm groß. 7 ipren v. R. ſind vom 1. Februar zu verm. ich. By NAK. 
Guia. Materiam- Fee „| Igut erh. Klavſer (Tajefj.gu tut. [find Ulmen- und Eichen- Enof. EM ) 600% p. 1. Apr. zu VAR. || z ‚reicht. Zußehör zu verm. Näh. 
eee Weldeng 16, Soer an (43066 | Nutzhölzer, fir - Bagen- Slate Fab, Entre helles fiche] „Im meinem Hanse Brend 19, BE, 9-111.(20575 || etnab, 7/8, Teschner. A TER pł. (42706 
nel. DM. une an EGW. Ein Ariſton mit 22 Noten bauer gecign. verfäuftic.(42646] ſoſort oder 1. April zu vermib.| Mı | Se 12, helle frdl. Wen Eine Wohn, Stube n. Küche u. Wohnungen zu 350550 Mt, 
j paumo p: aaa ps iſt für 20 Mark zu verkaufen Gut erhaltener Kinderwagen, Näh. Altſt. Graben 34. (40596 | N Anehgassd 8 Ng ed Zub v. . Apel 1. Febx. zu um Fleiſchergaſſe Bla 4, 5 und 6 Zimmer, geſchl. 
Sphnung 545 an d Elpech. Barthol.⸗Kirchengaſſe 28, 2 Tr. (Patenti, preiswerth zu wer: Altſt. Graben und Engl. Damm ist die zweite J nen renit aan hab. part. (ts. (41560 Kerrsch. Wohn., Zreſp. 3 imm. Veranda und fämmtl. Zubeh. 
Off. unt. V 545 an = Exped. Inch Mienia: nen, Bujet|faufen Knelpab 86, 1, im Naum. find Wohnungen, 2 Bimmer, Ucz Etage, peſkehend Ber su verm. OT SCH] tabu. Zub. nebſt Grt.⸗Eint. v. ſofort zu vermleth. Langſuhr, 
ein einer u gn, Sms 1068 Mn nen gesang. ilip bete Küche 5. 1. April zu verm.|5 Zimmern u. großem Saale 1.4.50. Sandgr.47.75.P0.10-12.) Wiiuchaneriwen 51 6.5.Nogataki, 
. ſofort ein Haus korbeit, Plüſchgarnit,Tiſch z wert Mattenbuden 22, p. (42715 | Näh. Aleſtdk Graben 34, (40580 mit allem Zubehör, von gleich 2 . ; Stiſtsg. 5.6, 3 Bm., Kab. u. Zub. | Kaſtanſenweg 5a n. Ahornweg 6 
Danzig wird beſt. Lage ge⸗ Paneelſopha,Bettgeſt, Trum zu Nepoj Somb. Brodb kg. 48, 3.b. Mausegasse oder ſpäter zu vermiethen. (715 kt 42 5. 1. April 3 j.420 Mk. 2 Im. Entr. u. Zubef.| Stube, Cab. u. Zub. z. ur (773 
altes gutgeh in 5 W N k. Jäſchkenthalerweg36p. (42980 Sa re Sonnenſelte, im neuen Hauſe M. Dentschendorf. mf Garth. . 28 Mk. mtl. v. Aprilzu v. e CO 
t euch Geige, Bogen u, Saften zu vrt, Antike Aadjeli find Wohnungen hochpt. 2 Stub. i] 2 gr. Stuben, Nab., Nice und Fröl Wohn. Stube, Kb. u. BU.. Jäſchkenthal. Weg20p., 
eee n pum 1 agi ai, an [i Seet a OWE Uma |oinyj 6 Summer, Bats 
cj „4 7 CTT o I, 2 3 . 4 1 urggrafenſtr. 3 S . t 4 
frunds ücks Ve kel 15 PIANO s den deere Pferdedung verm. Mauſegaſſe 10, Tr. (41636 1 Dinien ge Entree u. 81. uud 2. hr Ahern 10-12 91 Pina 20 NE ee ść verliefen 
07 er Zäſchrenthalerweg26p.(4295b f Baradiesgaͤſſe 15 i 9 ojort oder 1. April zu verni gebiet 97, im Lad 6 Jungferngasse 17 Langfuhr, Eſchenweg Nr. 11, 
n r en bat: 3 £x. dorzó |gebtet 97, im Raden. _ (1800 Pio eee A paa 


n es 7 7 (200 Etr.|3 7 ; ii 5 te Trepp Ah. pt. r. 
Matr bav e en (1806| Einen Rollwagen ddr) gener Seeler AR er | Woo ia re 5a 
Pl-Garn.Nips=S „PLS Bigſt hat preisw. zu verk. PanlWiehe, Boden u. Keller von gleich ASY x Hunden. 24,1, Stube, Kabinet, gr ugfuhr, i. herrſch. Hauſe, al 


m. 2.6.5. 0. Brit. Orb.17,1. oſbeſte Er Plehnendorſl 120 | äter zu orm. Preis mit Waſſer⸗ jix 300 Mart per Ar helle Küche ſogleich zu vermietg. geſchl. Wohn mit Garteneintritt, 


adt, | ml Hofbeſit Gr Plehnen dor = ; zr 15Mk.zu vm. Herthaſtraße 11, 1. 
Mittelwohnungen, ift billig zu] Glen Plüſchgarntkur AH Flur 2 er, Stiidje n Zubehör | r HR, Derihaitraße TE, E 
1 en a 2000 4 k. aa + tal Ted 42 Sat Garderobe Uſtänder Thornserurbeleuchtung 5OOWŁĘ. it ż 1 od. A it für 500 Mk. | Langf., Entr., Stube, Cab., Zub. 
nerkauf zensahl. 2000 ME. u. paſſ. Stühle, f. neu, ſehr billig | nener Thoruschegassel, a. d. Aſchbrück. per J. 59 Ualeich a. April 5 111 
Of. unt. Y 558 an die Exped. lau verk. Sandgrube 53. (4237blgu verk. Jost, Breitgaſſe 35, 41360 (41266 Izu verm Fleiſcherg 34, 3. (659 gleich a-April z. v. Herthaſtr. 11,1. 


Jaugfuhr 5g sneen vond, 


Nu; 13. 
anpinlır, Hauptstrasse 87, 


[| 

nd herrſcha Menfır 3 
Sn dl n fp dunn 11356 
AAS Min. p. 
IMAŁ, 2 Balk. Kü rt. E 
400 ME, zu u. entre fl, 1 

Langfuhr, Ahornweg 9, 

herrſchaftl. Wohnung Zimmer, 
Badeſt., Mädchenſt., Zubehör u. 
Garten zum 1. April zu verm. 


Halbe Allee, 


Pin. v. d. Halteſtelle der elektr. 
Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Eing. 
Lindenſtraße, 2 herrſchaftliche 
Wohnungen, part. und 1. Gtage, 
4 beh. ſof ak Balkon und 
D Jof. auch ſpät. zu verm. 
Pr. 500 Mk. incl. Waſſerz 41745 
St., Ch., Küche ! 

3. b. H. A. 


l 
fi 


| Heiligonbrunner Weg 7b 


Halteſtelle Straßenbahn 

Wohnungvologr. Zimmern, 

Bad, Verandch F remdenſt., 
Garten, ſof. zu verm. Pr. 
1300 Mark. Oskar Ehm 
Hauptſtraße 5. (42746 gą 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliwa; 
Zoppoter Chaussee3 


gegenüber Thierſeld's Hotel, 
iſt eine mit Kanaliſation und 
Wafſerleitung verſeh. Wohnung, 
1 Treppe hoch, beſtehend aus 
Stuben, Küche, Entree, Keller 
Bod, Garteneintritt, f. 400 Mk. 
p-a. ſofort oder vom 1 pri 
git vermieth. Näh, bei Fräulein 


Kuhl, daſelbſt, Hofwohn. (601 


m 
In: Oliwa, 
Neue Bahnhofſtraße, nahe 
beim Bahnhof und etwa zehn 
Minuten vom Walde entfernt, 
find per ſofort rejp. 1. April 
gut eingerichtete, helle 


Wohnungen 


don drei Zimmernmit Müdchen⸗ 
kammer, ſonſtigem Zubehör u. 
Gartenantheil zu vermiethen. 
„Räheres beim Verwalter, 
Noplenaneiſter Stephan, Oliva, 
a in Bahnhofſtraße Nr. 3 und 

er Heyne, Danzig, 


d. Bahn r. He 


„Donnerstag 
Pfefferſtadt 30, 1 Cr., 


ijt ein gut möblirtes Vorder- 
b zimmer ſofort zu vermieth. 


lige Geiſtgaſſe 78, part.. 
möbl. Zimmer mit recht guter 
Penſion von gleich zu vorm. 
śBiefierit. 1, 1 Bahnhöfen.) t ob. 
2 móbl. Zim. auch tagem. zu um. 
Pfefferstadć 27, 1 Fr., 
ift eine mbl. Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zim. und Entree, paſſend 
für einen Offizier od. höh. Be⸗ 
amten von gleich zu vermieth. 
Burſchengelaß vorhand. (4113b 
Gut möbl. Borderz,, ganz ſep., 
Breitgaſſe 10, 3 Tr., iſt ein 


Danziger 


Grosser Laden mit Wohnung 
Eliſabethwall 6a, 1 Treppe, 
bei E. Müller, zu vermieth. 
1—2 Räume, zum Komfofr 
oder Bureau, zu vermiethen. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr 


2 Tr. 


Eckladem 


Breitgaſſe 56 ſogleich zu verm. 
Pferdestall, Laſtadie, für 
drei Pferde zum 1. Februar 
zu verm. Näheres Laſtadie 36b, 
bei Schwartz. (42666 
Ladenlokal nebſt Stube auf dem 
Fiſchmarkt zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Off. u. V561 an die Exp. 


freundl. möbl. Vorderzimm. an 


1.2 Hrn. mit Penſion bill. zu vm 
Einfach möbl. Zim. z. v. Häkerg. 15 
Langgarten 57,1, freundl. möbl. 


Vorderzimm v. gigu vm. (4160b 


Straußgaſſe 13, 1 Cr., 


laut möbl. Zimmer, fep. Ging., 


gleich oder ſpäter billig zu verm. 
Vorſt. Graben 33, hochpart. f. 
möbl. Vorderzimm u. Schlafkab. 
Schießſtange 3, ft ein müßt. 
Im mit ſep. Eing. v. ſof. 3. v. (48 18b 
| j hart., 
orstädt, Graben 44 D, Acc. 
Zimmer mit Penſtan Hrn. zu vm. 
Tobiasg. 11 mbl. 3. g. P. 40-45 % 
Töpfergaſſe 29, p., f. m, Zimmer, 
g. ſeparxat, Nähe Bahnhof, zu v. 
Töpfergaſſel2, f. möbl. Zimm. f. 
u. 2H rn. m. gut. Penſ. 5.1. zu vm. 


Aaſſub. Markt 23, 3, 


möbl. Zimmer, Peuſion, zu 

Anſt. Leute f.Log. Rammb. 27,pt. 
42016 
Schlafſtelle bei kinderl. Leuten 


EC] Haben Tiſchlergaſſe 19, 2 Tr 


Sagub. Logis f. ją. Mann od. 
Mdh. zu h. Burggrafenſtr. 12, 
Ig.L. find. Logis Vöttcherg.21, 


ir Leute finden gutes Logis]? 


aulgraben Nr. 17, 1 Tr. 
G. hab. Gr. Rammbau18,2. 


Anſtänd. Mitbewohn. kann ſich 
melden Näthlergaſſe 10, Laden. 


Ordtl. Mitbewohn. mit od. ohne 


Betten gej. Heumarkt 7, Hof, 1. 


Gute u. bill. Penſion zu haben 
2, 2, Pohlmann. 


Zoppot, beſte Lage, cdl. Enden 
daft g. Schuhgeschäft zn uvm. Näh. 
Seeſtraßeg [Tr. b. Wirth. (40435 
_.„ZOPPOT, (42026 
Danzigerſtr. 10, herrſch. Part. 
Wohnung, beft. aus 4 gr. Zimm., 
Veranda, Mädchenſt., Küche, 
Boden, Keller ꝛc., v. 1. April 


d. J. zu vrm, Zu erfr. Südſtr. 1 


1. Damm 5, möbl. Vorderz.zu v. 
; (41725 


Möbl. Zimmer in jeder Preisi. 
bill. zu verm. Jopeng.24,2.(4184 b 
Hl. Geiſtg. 120, g. mol. Zim iof. g. 
om. A. Wuünſch Í CWA 11 20 
Pundegaſſe ZB Hf ein elep. 
möbkirtes ee 
Cabinet ſofort zu verm. (20466 
Hundegaſſe 23 find Heine mipi. 
mmer mit Peuſ. zu uvm. Zu 
im Tiegenhöferbräu. (20476 

l. Zimmer mit guter und 
voller Penſion von gleich oder 
ſpäter zu 45 m 50 Mk. zu verm. 
Poggenpfuhl 92, Bierverl. (20500 
2 mmi7, 1, möbl. Zim. u. Cab. 
H. m. a. b. Penſ.z. vm. (2056b 
indegaſſe 97, 2 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (42346 


Ein befer. möbl. Zimmer iof. zu 
verm. Vorst. Graben 7, 1. (41430 


punbegajje 87, 2, ganz ju 0 


Hut mbl. Zm., g. W. Peni, ſof. zu 


nern, auch kurze Zeit. (4202b 


2 gut möble Vorderzimmer mit 
ſep.Eing im ganzen a.geth., bill. 
zu verm. Allſtädt. Graben 80. 


PA í J iſte.möbl. 
Räpergaſe 6, 2, Zimmer, 
Kab. u. Burſchengel. v. gl. zu uvm. 
Klein möbl.Vorderz. fin 15% a. 
ntt Penſton Hirſchgaſſe 3, p., g. 
Vorftädt. Graben 16, 2, kl. mól. 
Sm. f. 12 , fof; zu um (20586 
NoggehpfnhL®s, 1, Bordera. mit 
Wohne Benfion billig zu verm. 
fr Schmledegaſſe 24,2, ist ein 
reundl. möbl. Vorderzimmer, 
a Topar, v. 1. Febr. zu verm. 
tohe Gaſſe 7 ijt Stube, 
freun fire ME. ia a 
2 fremdi, Zimm, von gleich zu 
nexm. Pr. 1 892834540 


Ei 

Zimmer zu dec 

Mbl. Zim. 3.1. F 3. 

Zim. an Dame 3.0. Töpferg. 28 1 
Pfeſferſtadt 18, I öh 

y + gut ü 

Zim. u. Cab. 5. 1. Febr. a A 
ETYCE e 
Poggenpfuhl 14,2, ein f. g. mer. 
Vorderz. v. 1. Febr. bill. zu hab. 
Hl. Gelſtgaſſe 122, 2, fein mer, 


Vorderz. fof. zu um. Näh. 1 Tr. 3 


Fein möbl. Vorderzimmer gn 
term. Hundegaſſe 22, 3. (43006 
SU, möbl Simm., Preis 20 Mk. 
z verm. Sandgrube Nr. 208, 

Eitengeb, part., rechts. ( 


Heil; Góistęnone 112, 2. Big., 
Lane Bora w.gLgu u.(42906 

ut möblirtes Zimmer zu 
nerm Laftadie 7, pt. AH, 2 qr. 
Möbl. Zimm, 7 ane d zu vm 
Trinltatiskirchg. 4, an d. Fleiſchg. 
Eleg.möl Wohn⸗ u. Schlamm. 
Bad zu um Stadigrahen 17, 4,r. 


i enheit von Moh 
gi Speyer, au ohr n. 
Komtoir⸗ 985 gar paſſend zu gr. 


Männlich. 
m nell u. billigſt 


Stellungſinden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 
(19989 


ſucht Berak, 
Graben 109. 


ife 


nicht unter 21 Jahre kann fich 
melden. H. Körner, Friſeur, 
im „Danziger Hof.“ 

Schuhmacher, H.⸗Arbeiter, kann 
ſich meld. Burgſtraße 13, part. 


Linkansirer- 
Geſuch. Redegewandte, 
kautionsfähige Herrer 
finden bei ſeſtem Gehal 
und Proviſion in meinen 
Nühmaſchinen⸗Geſchäf 
Stellung. 


Paul Rudolphy. 
Rutschen, 


verheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, fürs Kohlengeſchäft ge⸗ 
cht Brodbänkeng. 36, p. (4288 


Friſeurgehjlfen 
Nipkow, Altſtä 


Nur 


in dieler 


ſuchen für unſer Modewgaren⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft gegen 
Vergütung. 633 
Loubier & Barck. 
Für mein Asseknranzyescchäft 
suche einen jungen Mant, 
Sohn anständ. Eltern, gegen 


monatl. Bergütigung von 10% 
ber ſofort oder 1. April als 


Lehrling. 


Ott. unt. V517 an die Exp. d. Bl. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 


An lebhafter Straße Gneſens 


ſollen 


ein oder zwei keschäffslokale 


zum 1. April 1902 oder ſpäter j 


hergerichtet werd. Bei baldiger 


Meldung finden Wünſche auf 


beſondere Ausgeſtaltung o. 
Raumeintheilung volle Bes 
achtung. 

Emi! Waldstein, Gneſen. 


= Stall 


für 4 Pferde, Juttergelaß und W. 


Wagenremiſe fiir 3.4 Wagen 
zu um. Langgarten 48/50,1.(36846 


Hundeg. 24 Komtoir fogl. zu um. 


Jaden mit Wohnung zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 24, part. 


Stall für 2 Pferde 
Langgarten 51 ſofort zu verm. 
Lagerkell. Zu b. Heil. Geiſtg. 11,2. 
Eckladen z. Kolonfalwaaxengſch. 
zu verm. Hackelwerk 5, 2 Tr. 
Parterre- Gelegenheit 
zum kleinen Geſchäft, Werkſtatt 


oder Wohnung paſſend, zu ver⸗ 


miethen. Nah. bei Zielke, Am 
brauſenden Waſſer 11. (48145 


Laden mit Wohnung, drei W 
Zimmer, auch zu Bureau- Fi 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
i (iout oder ab 1. April 
A Holzmarkt5 zu bermieth. 
dDaſelbſt Helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lage 
raum paji, ſowie grö 
Kellerräume. Nü 


Ober- und Unterspeicherräume 

find Hopfengaſſe ls ſofort z. vm. 

J. Bröh, Halbe Allee, Ziegelſtr. 5. 
(41506 


2 Laden; 


mit Wohnung, Langfuhr, 0 
Hauptstrasse 87, 9021850 À 


zu vermiethen. 


1-2 zr. elle Räume zu 


Komtoirzwecken per 1. Jan. zu 
verm. Spaete, Mattenbuden 9. 
(18555 


Kleiner Laden 
mit großem Schaufenſter, zu 
jedem Geſchäft paſſend, fof. od. ſp. 
zu vm. Burgſtraße 19. (4244 b 


Großer Eckladen 


mit 4 Schaulenstern ſofort 
oder ſpäter zu vermieth. Burg⸗ 
trape Nr. 19. 42430 


Große helle 
Werkſtätte, 


für jedes Ha x ; 

f ndwerk paſſend, ift 
iig u vermiethen. Näheres 
2 mum 7 1 Treppe. (41806 


Langermarkt 20 


die Gelege unge: (710 


1. April zu verm Meran lng 


Keller, - 


aſſend zur Werkſtatt 7 
1 verm. 2. Damm 14 244400 


2 —ßÄ—vV—ĩr -w] 2, — 
Nenialrwasser, Olivaerstr, 44 
allerbeſte Geſchäftslage, ii 


(4050b 


Für eine dauernde, gute 
Poſition in der Herfi i 
ungsbrauche werden tüch 
tige, redegewandte, repra 
ſentable Herren geſucht 

Offerten unter 806 an die 
Exped. d. Bl. erbet, (806 © 


Agenten, Reiſende, B erleger 
ſowie überhaupt alle gewandte 
repräſentatiousfähige Herren, 
die init Wirthen, Konditoreien, 
feinen Reſtaurants, Cafshäuſern 
in Verbindung ſtehen, u. ſolche 
regelmäßig beſuchen, w. behufs 
Errichtung von Bodegas, mit 
gratis zu liefernden eleganten 
Einrichtungen für den glasweiſ. 
Ausſchank von ſehr billig. Süd⸗ 
weinen für jeden Bezirk reſp. 
Kreis Deutſchlands von einer 
bedeut. mit Erfolg arbeitenden 
Weinexport⸗Aktiengeſ. geſucht. 
Sehr vortheilh. Kombination n. 


Art. Feſte Anſtell. mit Geh. und 


Spejenvetg. Franco Off, m. Ang. 
v. Ref. u. B. R. 1715 an Haasen- 
stein & Vogler, A.- f., Köln. (796 


Lohnender Erwerb. 


Hallesche, in Weſtpreußen bez 
kannte Bäckereimaſchinenfabrik 


l um: bei der Kundſchaft einge 


führten Vertreter. Offert. unt. 
2 an die Exped. d. Bl. (802 
Ein Drechslergeſeſlſe melde 
ſich Drehergaſſe 21. s 
Einen hiigen Raseur 
ſtellt ein Laaser, Breitgaſſe 84 


y Gine grd ere 

Druck papierfabril 

Norddeutſchlands 

ö ſucht i 

für Danzig. einen tücht. 
und gut empfohlenen 


Vertreter. 


ORK Auerbieten 
unter b. K. 68 vermitteln 
Haasenstein & Vogler 
A.-G., Breslau. 797 


Zigarren- Agentur. 
Leiſtungsfähige Zigarren⸗ 
fabrik jucht für Platz und Um⸗ 


gegend einen fleißigen, einge⸗ 
führten Vertreter. Offert. nur 


mit Referenzen unter R 33 
poſtlagernd Bünde i. W. 
erbeten. 803m 
Ein Schuhmachergeſelle zum 
Beſohlen könn. ſich melden 
Langf. Johannisb. 19, neb, d. K. 
Eine Drechslergeſelle findet Ve- 
schäftigung Laf, Petſchowſtr.10. 
Malergehilfen ſtellt ein 
Herm. Mielke, Hundegaſſe 64. 
Junger Mann wird für ein 
erſtes Haus als Bierzapfer ge⸗ 
ſucht, Materialiſt bevorzugt. 


Ei. Martin, Agt, Hl. Geiſtg. 97. 


Einen Kellnerlehrling 


Hotel Kaiserhof“ Zoppot. (708 


monatl. Remuneration für ein 
Holz- und Kahlengeschäft zum 
fof. Eintr. gef. Off. u. V 515 E. 


Weiblich. 


S r KT 
Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗G. 
ſuche z. 1. Febr. eine perf. Ver⸗ 
käuferin aus nur anſt. Familie. 
Off. u. V 439 an die Exp. (42410 


Manb, fücht, Wirtlsehaftoria, 


mit guten Zeugnij, die ſämmtl. 
Hausarbeiten übern., z. 1. Febr. 
gej. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
unter W459 an dieGrped. (42420 
Zentralbureau des Gaſtwirthe⸗ 
Vereins, Jopengaſſe 17, ſucht e. 
5 größere Zahl (41986 
Dienſtmädchen 
per fofort u. zum 1. Fehruar für 
Geſchäſts⸗ und Privathaushalt. 
Der Stellennachweis iſt frei, 
e e e e Damenfand, 
ann ſich meld. Kl. Rammbau 5. 
Eine ſehr faubere Anf 
würterin bei hoh. Lohn geſucht. 
Offerten unt. V 505 an die Exp. 
Tüchtige 
Hilfsarbeiterinnen 
für Taillen und Röcke finden in 
meiner Arbeitsſtube dauernde 
Beſchäftig. Marie Schnaase, 
Hundegaſfe 55, 1 Treppe. 
Hoſennäht. f. BeſchPoggpf. 75,2. 
Ord. Wſchfr. k. m. Reiterg. 18,2 


Neneſte Nachrichten. 


echt 
Packung- 


warteſt. meld. . Kai. Drarttid;s. 


kann ſich bei höherem Lohn 
melden Portechaiſengaſſe 9,part. 

Nnſtändige Frau für d. halben 
Tag geſucht Jopengaſſe 25, 
Suche Mädchen für Berlin, 
dieſelbe kann ſofort abfahren. 
maria Welz, eil. Geifig. 126. 
N l Hausmädchen, die kochen 
elle können, f. 2 Herrſchaften, 
Kinderfrauen und Landammen 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Verkäuferin [größere Bäckerei, 
w. ſchon in e. ſolch.gew. ift, melde 


ſich. Off. unt. V 529 an die Exp. 


Suche tücht. Hausmädchen, 
Köchin für jüdiſches Haus. 
M. Mielkau, Jopengaſſe 57. 
Tüchtige Verkäuferin 
branchekundig, ſucht 1. Februar 

Bazar für Herxenartikel 
P.Berlowitz, 2, Damm 8. 
Küche lernen. 
Fräulein nomLande kann jofort 
eintreten Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Tüchtige Wirthin nach außer⸗ 
halb fucht Martin, Agent, 

Heil. Geiſtgaſſe 97. 

04m ne 
Suche von gleich oder 

4 1. Februar eine gewandte 


Kassirerin 
dE.Sigmuntowski, 


mit guten Zeugiłifjen 
Poggenpfuhl 10. (42856 


TE W TWO W TW WP WY M 


Aeltere tüchtige Köchin 
oder Hausmädchen, 


das gut kochen kann, findet hei 
hoh. Gehalt peri. Febr.dauernde 
Stellung. Off. mit Zeuguißab⸗ 

en u. V 519 a. d. Exp. (42916 


Mädch. v. 14-15 J. f. leichte luj 


über gewille Irrthümer, die infolge falscher Reclame- 
Behauptungen aufkommen könnten, geben wir hiermit 
die verbindliche Erklärung ab, dals die neuesten ffreng 
wilienſchaftlichen Unterluchungen fowie vergleichende 
Prüfungen“) mit den bekanntéren Mundwällern pofifiv 
ergeben haben, dass Kosmin, abgelehen von feinem 
köitlidien Aroma, in feiner antifeptiicten Wirkung, bei 
völliger Unſchädlichkeit alle andern im Sandel bee 
findlichen Mundwäller bei Weitem übertrifft. 


) Interelienten Abzüge koltenirel. 


P 


ä 


Chemifche Fabrik „Rothes Kreuz“ 


Berlin Wien Basel. 
Lieferantin für Königliche und Füritliche Hofkaltungen, ſtgalliche und itadilid 


Anſt. Wittme 
bitt. für einige Stund. d. Tag. um 
Beſchüft. Z.erfr. Tiſchlerg. 15, pt. 
| jn welche mehrere 
Buelthallerin, Jahre praktiſch 
thütig gew. u flott ſteuograph. k., 


1. ſucht Stellung. Gefl. Offerten 


u. 8. A. 50 poſtlag. Elbing. 


44. alleinſteh. 
Heamtenmittwe, punch 
1. Apr. Stellung z. Führung der 
Wirthſch. Off. unt. V 527 Exp. 
Ordtl. ehrl. Mädchen mit guten 
Zeugn. ſucht Stell. f. d. Vormittag 
St. Barbaragaſſe 2, Th. 2, part. 
mit. jg. Frau bittet um e. Au 
warteſt. f.d. Morgenſt., w. mögl. 
Kmt.⸗NeinigBarth.⸗Krchg. 141. 
Saub. Frau bittet um Walde u. 
Geſucht Stelle für ein Mädchen 
von 14 Jahren für leichte häusl. 
Arbeit und bei e. Kinde, welches 

ehen kann, am liebſt. Umgeg. 

anata. Nah. Häkerg. “pt. Falck, 
Alleinſt. j. Frau ſucht Stelle für 
den ganzen oder /ò Tag Kleine 
Bäckergaſſe Nr. 6, Gońinkoit. 
Ordtl. Frau b. u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Baumgartſcheg. 27, pt. 


Junges Mädchen, 


gegenwärtig in e. Konditorei u. 
Bückerei thätig, ſucht unt. Deich. 
Anſpr. 3.1. Apr. od. fr. ähnl. Stelle. 
Offert. unter V 558 an die Exp. 
Ein Mädchen ſucht Auſwrtſt. f. 


Vorm. u. Nachm. Katergaſſe 3,1. 
Amme mit guter Nahrung. Zu 
erfragen Hühnergaſſe 1, Hof. 

Empfehle Dienſtmädchen für 
Stadt und Land mit gut. Zgu. 
Maria Welz, Hl. Geiſtgaſſe 123, 
Helt. Aufw. b. f. d. g. T. Stellung 
Langgarten Nr. 42, Rollgeſchäft. 
Ein Kinderfräulein, kath., mit 
gut, Zeugn, welch. Handarh. und 
Schneid. verſt., ſucht v.gl. od. ſpät. 
Stell. Off. u. V 541 an die Exp. 


zur Bedienung d. Gäſte für ein 
Reſtaur. ſof. gej. Pfefferſtadt 1. 
Ein ordt. Mädchen mit Zeugnifſ. 
für d. Nachmitt, kann ſich melden 
Poggenpf. 11, Gartenh., Mehanpt 


m 
Friseuse 
nur perfekt, ſofort oder ſpäter 
geſucht. Off. u. V 499 an die Exp. 
Mädchen für den ganzen oder 
halben Tag oder für feſten 
Dienſt mit Zeugniſſen geſucht 
Rittergaſſe 19, Kistowski. 
Geübte ſelbſtſt. Putzarbeſterin 


ſſofort geſucht Hl. Geiſtg. 136, 


Mädch. 14-15 I. für Nachmittag 
bei Kinder gej. Holzgaſſe 28, 8. 


Suche Dienſtmoch. d. koch. k. n.f.. 
nicht koch. Liebsch, Töpferg. 29. 


Lehrfränlein⸗ 
„rid. zp 


Für unfer Modewaaren⸗ 
Geſchüft ſuchen wir eine 
gebildete junge Dame von 
guter Figur als Lehrling. 
Bewerbungen mit ſelbſt 
geſchriebenem Lebenslauf 
erbitten wir nur ſchriftlich. 


| Domiekeheliler 


Dichtige Buchhallerin 
w oe eb guini 
„per 1. Februar geſuch 


M. Lövinsohn & C0., 


Langenmarkt 2. (776 


Alleinſt. Frau oder älteres 
Mädchen kann ſich als Stütz 
melden 1. Damm 20, 2 Tru. 
Saub. ordl. Mädchen (14-16 J.) 
w. a. Aufwärt. gef. m. Buch Nähe 
Sandgr. Näh. Hl. Geiſtg. 120, pt. 


ti 
Ig. Buchhalter, Buchfg.einf. wie 
dopp.inel.Bilzzieh.(Abſchl.)verſ 
vtr.in Stenogr.,Bedg. d. Schreib 
maſchine, Wechſell., Korreſp. 
Jupal.Krank.⸗Verſeu Gerichts⸗ 
weſen, ſucht Stellung i. Komtoir. 
Kaution k. evtl. geſt. w. Oſſert. 
u. 4124 b g. d. Exp. d. Bl. (41245 

Junger Specerist ſucht pir 
Stellung. Offerten unter V 508 
andte edition dieſes Blattes. 
Welcher Schloſſermeiſter wäre 

eneigt, auch außerh. m. Sohn, 

„die Lehrz. beende, bei kl. Geh. 
zu beſchäftigen. Ofert. u. V 503. 


r R WCT PTAK 
Konditorgehilfe 
ſucht Stellung. Offerten unter 
V an die d. d. Blattes. 


Weiblich. 


Eimermacherhof2, 


Ji 


h 


Th.5. 


Tanz-Unterricht. 


Nah. Mauergang 5, 1 Tr. (48126 

Empfehle Stubenmädchen f. 
Land inderfr,Kinderfrl,Röch. 
r ene Bon 
M. Mielkau, Jopengaſſe 57. 


Klavierlehrer erth. ſachgemüß 
Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 


Primanererth. Privatſtunden in 
Langf. Off. u. V 432. d. Exp. (42290 


4 wünſch 

Junger Kaufmann Sund. 
in der engliſchen Sprache zu 
nehm. Off mit Pr. u. V 511an d. E. 


rindlich, Klavier-Unterrieht 
wird erh. Off. unt. V554 a. p. 
Ig Dame wünſchtſtenograph. 


Unterricht. Stolze - Schrei. 
Off. m. Pr. u. V 552 an die Exp. 


Kochschule 


Langenmarkt 28. 
Praktiſcher Kochunterricht tägl. 
von 9—1 Uhr. Eintritt täglich. 

Anna v. Bembowski. 


| Renommir testes 


Handels- 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 
Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie; 
Schreibmaschine 


NY Garantie f. vollständige 


Ausbildung, (9501 
G. Wischneck, 


Bücher- Revisor, 
Breitgasse No. 60, 
Saal-Btage. 


„Zeugniſſen 


Behörden. 


& mm 8 


in de u. 6⸗Wochen⸗Kurſen f. j. 
Dam. u. Hru. Beginn 1. Febr. 
86 Privatstunden ©© 
auch ailt. Dam, u.Hrn.jederz.tgl. 
Sprechſt. 10—1, Sonntags 5—7. 
Franziska Günther, 
Poggenpfuhl 16. 


Eine Lehrkraft 


für Privat-Unterricht 
wird ſofort geſucht. Offerten 
unt. V 585 an d. E. d. Bl. (4305 


2000 und 3000 Mk. habe zur 
2. ſicheren Stelle zu sap 
Offert. u. V 328 a. d. Exped. (686 


60000 Mk. 


Hypothek, zur 2. Stelle ſehr 
ſicher. Stelle geſucht. Off. unter 
V 842 an dieGrpeb. d. Bl. (4137 b 
Wechseleren. gew. Kfl.g.Untrpf. 

auf Hypotheken, 
Darlehne uje Schuld 
ſchein, Polizen u. dergl. auch 
auf Theilzahlung A. Büttner, 
Berlin SW. 18, Hollmann⸗ 
ſtraße. Rückporto. (57 


300 A. werd. von e. Subaltern 
Beamten geg. Sicherh. u. hohe 
Rini. auf 1-2 Jahre zu leih. gl. 


Off. unt. V 510 a. d. Exp. d. 


4000, 5500, 8000 Mk. hat zu 


vergeben. B. Wannovlus, 
Brodbänkengaſſe 48, 2 Tr. 


500 Wk. 


a. 2. Stelle, hint. Amortiſations⸗ 
geldern, z. 1. Juli geſucht. (42696 
Offerten unt. V 513 an die Exp. 
8000 Mik. 
Hypothek zur 2. Stelle, auf ein 
Grundſt., Mittelpunkt der Stadt 
10.000 Mk. zur 1 od. 2. ſicheren 
Stelle ſind Mitte Febr. zu ver 
Offerten unt. V 518 an die Ex 
15—18 000 Mk. zur 1. Stelle, 
ſtädtiſch, vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Offert. unt. V 533 Exp. 
45—60 000 Mk. zur 1. Stelle, 
ſtädtiſch, von gleich geſucht. 
Offerten unt. V 531 an die Exp. 


Suche 6000 Mk. 


geg. Sicherheit auf mein Grund⸗ 
ſtück. Off. u. V 532 an d. Exp. (42930 
40 000Mk. werd. zur 1. Stelle g. 
1 Grundſtück im Mittelp. d. Stadt 
per 1. Juli 1902 nur vom Selbſt⸗ 
darleiher gej. Off. u. V 588 erbet. 


Mark 12—16 000 


auf ſichere ſtädtiſche 2. Hypothek 
mit Damno fogl.gu begeb. Agent. 
verbet. Oſſert. u. / 548 an d. Exp. 


Verloren and. Gefunden 
hine goldene Brosehe 


mit Stein ijt Dienstag Abend 
verloren. Wiederbringer erhält 
Belohn. Vorſtd. Graben 28, 1. 
Pelzkrag. verlor. am 14. Abends 
v. Adebargaſſe 6,2, bis zur Neuen 
Mottlau. Geg. Belohn. abzug. 
daf. bei Fr. Dombrowski. 
Ein goldener Ring verloren 
abzugeben Fundbureau. 
Ein Kindergummſſchuh iſt von 
der Breitg, u. d. Theater verlor. 


Nüdriger Handwagen 
geſtohlen oder verloren worden 
wordntanj w.gewarnt. Wieder: 
bringer erh. 2%Belohn. Abzug. 


Adolph Haase, Poptechaiſeng. 3. 


cee eee eee eee 

Zuülttungsbuch Nr. 1965 der 
Steuerm.⸗Sterbekaſſe feit ca. 
5Mon, verl. Find. w. geb. ſelb. Kl. 
Nonneng. 25 b. H. Peters abzug. 
a kaiE TER — 


Vermischte Anzeige 


Schreiben all. Art 


Spezial - Bureau 
für Bücherhearkeitnngen, Re- 
gulirnugeu, Abschinssarh. etc, 
zu jd.vorkommendenZwecke. 
Einrichtung nud Führung von 
Gesehüftsbüchern jeder Art. 
Feinste Referenzen. Strongste 
Diskretion. a 1 

er⸗ 

W. Pelny, Mevijor, 

123 Breitgaſſe 123 


DES" lagen, Eng 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Aufruf Wer reiche Heirath 


Adelſtand, erhält ſof. 600 reiche 

Partiena. Bildz.Ausw. Send. Sie 

nur Adr. „Reform Berlin 14. 
(33656 - 


Masken- 
Kostüme 


für Herren u. Damen, elegant 
u. einfach, werden bill. verliehen 


Altſtädt. Graben 72, 1 Tr., 


vis-A-vis der Kaiſerl. Poſt, 
früher 3. Damm. (43105 


o Theater⸗Perrücken 


und Bärte 
werden leihweiſe billig abge⸗ 
geben. Vereine und größere 
Geſellſchaften werden berück⸗ 
ſichtigt. Schminken gratis. Auch 
übernehme ich das Theater⸗ 
Friſiren bei Aufführungen. 
E. Klötzky, (48046 
Friſeur und Parfümenr, 
Danzig, Ketterhagergaſſe 1. 


Damen, 

welche zurückgezogen leb. woll., 
wollen fih melden. Off. u. Nx. 990 
Neuſtadt Weſtpr. poſtlag. (4208b 

Die Beleidigung, die ich dem 
Zimmergeſellen Johann 
Bertling in Hochſtrieß zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich hiermit 
abbittendzuriidFransSchröder, 
Bimmergef.in Hochſtrieß. (20600 


2 Damen Mitte 20er u. 40er Jh., 
ev., von angenhm. Aeuß. ſtattl. 
Erſch., ſehr häusl. erzog., mit g. 


Wirthſch., ſuchen. a dieſ. Wege e. 


Lebensgef., Hrn. in ſich. Lebuſt., 
am liebſt. Beamt., Ww. ausgſchl., 
w. a. d. Geſuch reflekt. „w. gebet. 
ihre Adr. u. Beiſüg. d. Photogr. 
unt. V 502 in der Exped. einzu⸗ 
reichen. Anonym unberücckſicht. 
Wer bildet eine junge Dame 
fürs Stadttheater eventl. fürs 
Variété⸗Theater au Offe rt. 
unter V 528 an die d. Bl. 
Welche brave evangeliſche 
Leute nehmen einendnaben von 
8 Jahren in Pflege. Offerten 
unter V 506 an die Exp. d. Bl. 
Ein sicherer Tenorsänger, 
gebildet,, alleinſt., älterer Herr, 
der nur inden Nachmittagſt.dazu 
Zeithat, möchte in einem Privat⸗ 
quartett mitwirken. Offerten 
unter V 497 an die Exp. (42730 


jed. Art wd. reparirt 
Polzsachen u. umgearbeit. Bitte 
die mir zReparat.übergeb. Sach. 
abzuh. 1 n. Iltismuff bill. zu vti- 
Ord. Frau w. e. kathol. Kind in 


Pflege zu n. Pferdetr. 10, H. Th.. 


Junge anſt. Frau wünſcht einige 
Male a. Tag ein Kind mitzunähr. 
Offerten unt. V 556 an die Grr. 


Ich, die Frau Minna Färber 


aus Danzig,Adebargaſſe nehme 


hiermit die der Frau Militärs 
büchſenmacher Maria Bähr in 


Elbing zugefügte Beleidigung 


bedauernd zurück und befenne, 
daß meine beleldigende Aeuße re 
ung unwahr iſt. 


Cücht. Geſchäftamann, 


Inhaber eines gutgeh. Geſchäfts, 


fucht jun e Dame mit etwas Ver⸗ 
ar als Lebensgefährtin. Off. 
m. ®hotogr.u.V 560 a. d. Exp. d. B. 


Alle Arten Zithern 


ſtimpit u. reparirta. Schiemann,- 


ſucht, Bürgers oder- 


7 ii 3 7 

& fi eingericht Lehrling ie, Buehirmekere ſuch Moch. f. N. Berl. u. Sthleś 
eſchüft pafi neu richtet e ſich in M. D 'g| UO: La OCYLU.OUIESTW., 
ło, mił auch ohne Wohnun Buchdruckerei Hunden 3042075 f. Danzig Stub u. Haus midch. 
3. 1. April zu verm. Der pafi.| Ginen Zehrliug für mein A.Glatzhóier, Breitg. 37, Geſ.⸗VB. 
Geſchäftslage wegen vorzügl. Verſicherungs⸗Geſchäft ſuche Saubere Aniwartefran jof. gej. 

geeignet — Errichtung einer gegen monatl. Remuneration, Johannisgaſſe 42, 2 Tr. 
Filiale. äheres b. W. Szers- Schriftliche Offerten erbittet | Kassirerino. fof od. [p. gej. Off. 
schewski, Olivgerſtraße 46, 42620) ` W. Polkowski. "im. Zeugnißabſchr. u. V547 g. E. 


Muſiker, Tiſchlergaſſe 63. (42836 
Vögel oss 
G. Konrad, Canzlehrer, STi und Thiere 


8 Gauvorftand d. B. ö. Tanzlehrer für Oft- u. Weſtpreußen. 8 Fehn u. Miolel und reparirt |werden ausgeſtopft. Lüdtke 
050000000016000600006000100000000000! Schwarz. Heer ZR; Pt. Bartghol.Kirchengaſfe 25. 


Bei höchſt. Lohn u. freier, Reiſe Neue Kurſe Sonntag, den 19. d. M., Gewerbe. 
haus, Hon. den 30. d. M., Kaiserhof. Ans 


meldungen täglich von 11—2 Uhr Hunden. 104, Saal⸗Et. 


Janggarten 9,4, freundl. möbl, ein Laden, welcher, zu jedem 


Vorderzimmer an 1.2 Hrn. zu v. 
Weideng , I möl Zim zu vm 


Hundeg 2 bl. Zim. ſogl. zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer, 
gang ſeparat, zu vermiethen 


Holdſchmiedegaſſe 33, 2. 


i werden ſachgemüß 
u. billig angeſert. 
= Y Breitgaſſe a. 


Si 5 art, 
Eingang Mauergang P 40556 


| 
! 
| 
| 


| 


; va. TAA ade, zlichterei in Werlte 19, Prov. 


8 | | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Stets friſcher Anſtich] Die Mittheilungen 
yon e2|des Westpreussischen Geschichtsvereins 


[Erſcheinen vierteljährlich etwa 1 Bogen ftark] 
können durch mich auch von Nichtmitgliedern des Vereins 
[(Mitglieder erhalten fie koſtenlos zugeſtellt) zum Jahrespreiſe 
von 1 Mk. bezogen werden. 789 

Inhalt von Jahrgang I No 1: i 
Bär, Dr., Begründung eines Staatsarchivs für die Provinz 
Weſtpreußen. — Uonwentz, Profeſſor Dr., Mittheilungen aus 
dem Provinzialmuſeum Danzig I. — Günther, Dr., 
weſtpreuß. Hexenprozeß aus dem Jahre 1648, — Knetsch, Dr., 


Mohra, Vitello und Solo ne i 
per Pfund 70 Pfg., E e met | 

andere Marken zu billigsten Preisen. I. Saunier’s Sud: u. Kunsthandlung. 
Extra ffeine . RE 


Back⸗Margarine 
zu 50 und 60 Pfg. per Pfund. 


Unter Tagespreisen gebe an Wiederverkäufer u. Bäcker ab. 90 


Margarine-Special⸗Geſchäft 


m BY 
Victor Busse, 
Häkergaſſe 56. E 
oF Rahbatt- Marken. al 
Ein Maskenanzug (ruſſiſche]Patentirt oder geſetzlich geſchützt 9 


Bäuerin) ift zu verleihenz in allen Kulturländern. Goldene 
Steindamm Nr. 24 a, rechts. Medaillen Paris, London, 


HübfheMaskenkofime Brüffel Amſterdam und 


Antwerpen. (804 
b.zuverleig.Fraueng.47,1.(43076 z 2 


Hochfeine Fracks 


jargarine 


der ersten und grösten Fabriken 


2 
= 


Grossartige Erfindung! 


Von vielen Aerzten und Spezialisten 
aufs wärmste empfohlen gegen (16797 


afa ITantansschläge u, Plechfen epa 


sowie gegen Risse in den Händen, alle 


afe Haar u, Bartkrankheiten effe 


wirkt in allen Fällen unter Garantie 
„Obermeyer’s Herbaseife*. U. A, schreibt 
Herr Dr. med. H, in D., Spezialist für 
Hautleiden, unterm 20. Mai 1901 (notariell 
beglaubigt): „Obermeyer’s Herba“ Seife“ 
„ist von mir in vielen Fällen von Hautaus.“ 
„schlägen zur Anwendung gekommen und‘ 
„war der Erfolg geradezu überraschend‘, 

Dr. G. in L. schreibt (7. 10, 01,): „Mit“ 
„Obermeyer’s Herbaseife habe ich recht“ 
„gute Erfolge bei chronischem, besonders'* 
„trockenem Excem erzielt“ u. s. w. u. s. w. 


Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 


und 19271 3% Arnika, 1,5% arab. Wasserbecher- 
sa kraut, 3,5% Harnkraut. Zu haben per 
Frack-Anziige Stück Mk. 1.25 in Apotheken und Dro- 
fei gerien oder durch den Fabrikanten 

verleiht J. Gloth, Hanau a. M. 


W. Riese, 


127 Breitgafic 127. 6 


Elegante Fracks| Volta-Kreuz. 


und (40886 Das doppelte Volta⸗Kre 


Frack-Anzüge hat ein wahres Wunder voll⸗ 


bracht; mein nervöſer Kopf⸗ 1555 
werden ſtets verliehen 


chmerz, der mich ſchon wochen⸗ K ASE" f ert ©: (38086 
Breitgaſſe 36. 


lang gequälthat,iſtgeſchwunden Schweizerkäse, hochfeine Qualität pro Pfd. 80 u. ai A 
on nu 
Frühstücks- 


und zwar ſchon nach 24 Stunden. | Wilsiterfettkäse, feinfte Graswaare „ „ 80 
L 
Vertheilung. 


30 u. 
Bitte jenden Sie wieder ein] Hochfeine Neuſchateller u. Quadr.⸗Sahnenkäſe, echt, billigſt empf. 
Guben, die den armen 


Auch zu haben in der Elephanten- 
Apotheke, Breitgasse 15 und in der 
Löwen-Apotheke, Langgasse 73. 


ſolches Kreuz für eine Ver⸗ 38 Vreitgaſſ 16 Ketterhagergaſſe 16. 
wandte. Elbing, (Inn. Georgen⸗ — ET 
damm 9, 2}, den 27. November 
1901. Frau A. Werner. 
Bitte mir 3 Stück Volta⸗ 
Kreuze zu ſenden. Ich bezog 
vor 2 Jahren 3 Stück von 


Ihnen, ſelbige haben hei Gicht Ziehung vom 6. Februar! 

Kindern aden ke. pomt no DEMIA FIAN ale egen 2 ć > 
gern entgegen die Expedition wunderb elwirkt. Lich en 14 M N i „ G fl tl te! 
dieſer Zeitung. (712 berg 6. % Gaditen Ber + MIEN neger l p erie 


Der Vorſtand. 30. März 1901. j; i 
J. A.: Marie Trampe, Bernhard Großmann, Hauptgewinne Mk. 60 000, 50000, 40000 2e. 
Looſe à 3.— Mk. 


Sica Gutsbeſitzer. 
Borfigende. Seitdem meine Mutter Ihr 


Billig: Billig! paltosu drei er ges 
= tragen, iſt jie gänzlich von a , 
ist ein Posten ihren nervöſen Kopfſchmerzen Zu haben im 
Śchuhwaaren: befreit, woran fie früher 


e u s 

morren-Gamaschenv. A Mon. täglich zu Leiden hatte, Sal Intelligenz-Comtoir, Jopengasse No. 8. 

Damien-Knopistiefel „9,90 , y (nei T KW 14 bodi 

Damen warme Znęstiefel mit Bierzedatm, dun: MER Ed N T da e 
Lackbeſatz, Rand v. 3,26.4 an. Otto Boruftein, Londwireh.] 

Damen-Filzsohnle , 1,— „ » |. Frohe Botſchaft. Ich bringe 

Mädchen „, „ 0,65 „ „ hiermit zur öffentlich. Kenntniß, 

Kinder-Hausschuh mit Leder- daß mir das Volta⸗Kreuz von 
ſohle u. Abſatz. . 0,40 Ihnen ſehr gut bei meinem 

und viel verſchiedenes anderes Aſthma Leiden geholfen Hat, 

Fußzeug it ganz billig z. verk. wofür ich Ihnen meinen Hefte 

mas nur Hausthor 7 Dank ausſpreche, denn ich 

009 b) > freue mich jetzt eines Wohlſeins, 


pi 


à 


Magee Probel- 


TAE in Rani wie ich es ſeit 3 Jahren nicht pa ae 
bwedhi. Haupttreſſer in Mark: . Schöneberg, den verſendet die 3 
9 »WMiax Buſchmaun. . de 
180900, 120000, 105000 c.f | onatge on Her eden e Stahlmaaren⸗Labrik und Verſandhaus 
is Nächſte Ziehung ich jeit Jahren an Müdigkeit 1. Ranges 


welche von Frühjahr an, in d 

warmen Jahreszeit beſonders 
ſtark hervortrat, auch litt ich 
ſehr an Magenbeſchwerden. 
Seit Frühjahr trage ich nun 
das Volta⸗Kreuz mit zwei 
Elementen und bin ſeit der 
Zeit ein ganz anderer Menſch 


1. Februar 1902. 
Monatl. Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5. 
Anmeldungen beförd. umgehend J 
Ph. Klotz, München. 3, 

673) 

Friſch eingetroffen: 


Zander Pfund 60 Pf. 


Gebrüder Rau 


Gräfrath bei Solingen 


geworden; ich bin ſo geſund ein feines Taſchenmeſſer Nr. 
Karpfen 5 55 „ wie noch nie zuvor und theile ie E Te adna iż 
Ahnen dieſes hierdurch mit. aus prima Stahl geſchmiedet 
Rehlapatten Gtlligft. | Schweighauſen bei Naſſau, den © FKlingen und Stahlkork⸗Zieher 
Wilh. Goertz, 2 1900. 5 te e aj kę 
3 B= polirt, in ann 
= u Ze == og Qualität zum Preiſe von nur 


= Mark 1.20 iranto 


Sollte vorſtehendes Muſter 
nicht gefallen, ſo bitten wir 
nach unſerem Catalog zu 
wählen; derſelbe enthält eine 
gr. Ausw. in Taſchenmeſſern. 


Verſand g. Nachnahme 


oder Vorbereinsendung 
des Betrages. 


harantiesehein; faken 


Wagren tauſchen wir Bes 
reitwilligſt um oder zahlen 
das Geld zurfick. TOR 


umſonſt und portofrei PE 
verſenden wir an Jedermann 
un ſeren neueſten illuſtrirten 


Pracht Katalog 
? Ausgabe 1902 mit über 2500 
Teleph e Orthoform⸗Jahumatte, i Abbildungen von Solinger KA 
Wir offeriven freibleibend: geſetzl. geſch. (ca. 500 Orthof. ER Stahlwaaren, Lederwaaren, 
Pomm. Bientheerp.Barref-484|cnig.) Auf jeder ae i Gold⸗ und Silberwaaren, Wak 
Prenss. „ „ „ „Preis 50 Pfg.) muß die Haushaltungsgegenſtänden, Uhren, Uhrketten, Muſik⸗ 
Polnisch. „ n,n n irma Chem. Inſtit. Berlin, | 6 eifen, 
eng Sr dere | 
13. Zchwed. 5 ur in Apotheken, in Danzig 


„ Umea-Kientheer, Fr. i $ 
heiter Sheer für Celler, „Fr. Hendewerk's Apotheke 


pro Originaltonne 4 28 Krankheiten 
u PER DE ZIE za 
Zwiebeln, jegl. Art, wiechaut⸗u.Geſchlechts⸗ 


tadellos handverleſene Wagre GRY 1 moby ; 
8 ejene Wagre, Kopfſchmerz, Ausf der Haare, BIE 5 
at e ih b 500 Mf, ei od d e Hieſige und freude Schweizer Uhren 
un e D 9, EL i oh. Beru Sſt. na p ewährt. i y Es & 5 
, SIA die besten! 
empfiehlt Danzig, Kohlengaſſe 1, 3 Tr., Weizen- Malzbier, auf Wunſch. Katalog frei. Aufträge porto- 
ub. billigſten Preiſen 1 


Arthur Dubke, Aust. briet. m Erfolg. (4000 und zollfrei 
empfiehlt die Bierhandlung von Alter -Romoutoir uten, 10 4% 


blz 
hon, 
Woggenpfuhl 67. e pon s 
Ausy erk 4 ui l | Onig, 4 Sap anty, N. 44 da: = ae a n 
reger, Mr angfuhr, Han „Nr. 44, 0. prima „ hochfein 
= "zum aus Haideblüthen, hoch⸗ e den Poſt. (809 |Silher-Anker aa 16, 
Empfehle mein Lager in: |ieinfte Tafelſorte, Tiefer ml Silber-Anker, prima, . 20, 
ſelbſtgefertigten Filzſchuhen, garantirt naturrein d. 10 Pfd. Schönes Obst, Frische Anker, !,,-Chronometer, 22, 
Filsſtiefeln, Filzgaloſchen franko u. Radu. für 7% Nicht⸗ Bier, die beſten Daber'ſchen 14 kar. gold. Dam. Romont, 24% 
zm hilligen gefallendes nehme koſtenlos Kartoffeln (810 Gotil H ff 

zurück. Sander'sehe Bienen: empfiefttdie Gemiige-Haufluny „ Homann, 
mma Klabunde, Uhrenfabr.-Dep., (774 


907// m Langfuhr, Hauptſtraße 44. "Bt. Gallen (Schweiz). 


erhältlich a 2 Mk., ſtärkere 
a3 Mk., mit zwei Elementen 
a 4 Mk. und Porto; gegen 
Einſendung des Betrages5 Pfg. 
s (pet Nachnahme 55 Pfg.) bei 


Steinkohlen, 
Anthracit, Me Setinin, Bariin sw, 
Brikets eic. | 


kets ele. BOlnermaels, 


| a geruchlos, ſchnellglänzend, 
A Robert SiewertNachl, | m N 


ehr lange haltbar, fomie PR 
Stahlspiihne : 

Hopfengaſſe 28. 

Telephon 864. 

(i 


koſten 15 Pfg. 


> 


SEFUNNERUOSE EM 


Zahlreiche Anerkennungen. 


Schild eingeſtoßen 


empfiehlt G. Kuntze, 
Löwendrogerie, Paradies 


Jahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (16912 


g eines jeden beliebigen Namens in die 


ein vergoldet und verziert, berechnen nur 10 P 


L. Haurwitz & Co. 
Geſellſchaft m. beſchr. Haftung. 
Danzig. (19278 
Hopfengasse 63/64. 
Zelepion Nr. 219. 


Buchſtaben in das 


f 


Für Eingrauirun 


igarren, Zigarrenſpitzen, Spiel: [BR 
aden und vnftigen vielen en de 7 
Bemerken noch, daß wir nur elegante, gediegene, 
gute und preiswürdige Waaren verſenden. Fo 
Wir bitten genan: ant unsere Firma n, Fabrikmarke 
zu. achten. 792 


c P 


Ansuahme-Preisen, 


Hanncher. 


' Garnituren ſchwarz, KL Gia S O pig. Her r nh md WRA lie 425 mt. 


RA a da p F) ſchwarz und farbig 
e Kleiderbesätze 8.10 


Schleifen für Stehkragen 


» Damen-Handschuhe, Wolle, Paar 45%; 
Damen-Handschuhe, OC Bat. 


> Damenstriimpfe, Szar Tgp, 
i Herrensocken, sit eine ß 


[Seid Bloufen, | P Maine. | 
[_Stiercien. | | ZWafdbefóke, | IE 


Diese Waaren sind auf Extratischen zum Verkauf gestellt. 


Nr. 13. 


16. Januar. 


Tage 


Nur noch 2 1 
itag onnabend: 


Alle bei der Juentnr zurücgeſtellten Wären find im Preiſe um die Hälfte 
erm 5 


Posamenten: 


ri 


ö 
ricota 
NACE: 1970 ce à PEM 


e TEST eee 


ET A 


ER Sa ? R 


lch mit Ei han 1,00 Mk. 


” einlage . . Stü ‚Her r en-Hosen a SEE 135 Mk. I 
23 e 25, 3 pig. Damen- Jacken m. halb. Aermeln 80 Pfg. | 
1555 Damen- Beinkleid e Bead. L10 me 


lene, | 


Meter J 9 


Gürtel. 
Ledergürtel Bunten, "die On. 

do. d e ee Dwie 
Gold- und Silbergürtel ens 250. 
Bandgürtel ſchwarz Seid 10, Osi. 
Gürtelschlösser spe. Stüc LO x. 


CGravatien. 


= Stück LO s. 
Diplomaten Sue en: AO 
Regattes für at reine 2 20 pig. 
Plastrons Bus tagen, Gie 38 pn, 


Handschuhe. 


$ 


Damen-Handschuhe, Sale an 25 ti. 
Damen-Handschuhe, me. Paar 2 Pfg. 


Tricot, reine 


B WANE ˙·ü ARTIA A E EE aAA | 

P Damenhemd is: 75 w, 
Damenhemd Hi "en: DO wy. 
„Damenhemd aus Haustuch poet 400 REN 


‚Prima Dowlas 
mit Falteuſattel bunt 
. = „u e 235 ar. 


Damenhem 


garnirt ; 
Blousen. 
bay) 
Nur neue, frische Waare: 
Blousenhemd, geſtreiſt Zephir St. 250 m. 


Blousenhemd, sitem S. B80 m. 
Damenblouse „Nora“ * 
ur a. S Mk. 


reine Wolle ganz auf Futter 


"afiat rei 
Damenblouse „Elfriede“ Wale 70⁰ 
mit Seidenſtreifen, ſehr feine Neuheit St. Mk. 


Schürzen. 


— Alle garantirt waſchecht. — 
Hausschürze sai żę u. felt 50 fg. 
Hausschürze zaw” cu TS pa / 
Hausschürze uż du "em 1 m. | 
Hausschürze ibn rt Sig 100 m. 


| Unterrócke. 


Seid.Jupons dun 7, 825, 90% m. | 
Wollene und halbwollene Röcke 

l weit unter Preis 
Stüc 100 r, 


reine Wolle, geſtrickt 


Wolle 
gar 


585, | Leinen-Unterrócke. 


HA 


(787 


Heſichtigung det Waaren ohne Kanftwang gern gefaltet. 


%r.13. 2. Beilage der „Danziger Neueſte 


Nachrichten“. 


werden folen; Schwierigkeit biete bisher nur noch die Geld- 


frage. Ich begreiſe es daher ebenfalls, daß mit den Garniſonen 


Entwurf 
für das Bismarck Denkmal 
in Hamburg. 


Die mit dem erſten Preiſe bedachte 
Arbeit des Berliner Bildhauers Lederer 
wirkt auf den Beſchauerſ zunächſt befrem⸗ 
dend. Dieſes Denkmal hat fo garnichts 
Konventionelles, es weicht ſo weit von 
den herkömmlichen Formen ab, daß auch 
der zu flüchtigſtem Hinſchauen geneigte 
Wanderer zu längerem Verweilen und 
ſchärferem Hinblicken gezwungen wird. 
Die Art, wie der Künſtler ſeine Aufgabe 
gelöſt, zeigt wieder einmal, daß das 
Einfachſte und am nächſten Liegende 
wielfach als das Geniale uns anmuthet. 
Den „Eiſernen Kanzler“ auch finn⸗ und 
augenfällig uns ſo darzuſtellen, war eben 
Lederer vorbehalten geblieben. Dieſer 
Bismarck iſt der eiſenſtarke, erzumgürtete, 
hochgemuthe Recke, wie er in den Liedern 
ſo oft beſungen und in Reden ſo oft ge⸗ 
ſchildert worden. Man hat geſagt, daß des 
Kanzlers Geſtalt auf dieſem Denkmal an die 
Rolandsfiguren erinnere, die man in allen 
deutſchen Städten noch vielfach findet. 
Vielleicht wollte der Künſtler ſein Werk 
abſichtlich an dieſe Rolandsgeſtalten an⸗ 
klingen laſſen. Wie der Held von 
Roncesvales, der erſte Paladin Karls 
des Großen, des Schöpfers des alten 
Deutſchen Reiches war, ſo iſt Bismarck 
der erſte Paladin des unter Wilhelm 
dem Großen neu erſtandenen Deutſchen 
Reiches geweſen. Wuchtig, in trutziger 
Ruhe ſtützt ſich der Kanzler, ein Ritter 
ohne Furcht und Tadel, auf das gute 
deutſche Schwert. Die Thatſache, daß 
dieſes Schwert vorhanden iſt, ſie allein 
ſoll genügen, Deutſchland vor ſeinen 
Feinden Ruhe zu ſchaffen. Darum ift 
die Waffe friedlich zu Boden geſenkt, 
darum erſcheint ſie nur als Stützpunkt 
für ein gemächliches Ruhen des alten 
Eiſenrecken Bismarck, den uns der 
Künſtler in Wahrheit als eiſernen Recken 
7 geftaltet hat. 


in Wreſchen und Schrimm der Anfang gemacht iſt. Die 


und dazu müſſen ſich auch unſere polniſchen Mitbürger be⸗ 
kennen. (Bravo.) 


polniſchen Arbeiter in Weſtfalen, die dort bei gutem Verdieuſte 
ein Maaß von Wohlſtand ſich erworben haben, wie fie dies in 
ihrer Heimath nie konnten. Bei dieſen Arbeitern habe die 
großpolniſche Agitation mit voller Kraft eingeſetzt. 
polniſchen Arbeitern behaupteten viele, nicht deutſch zu ver⸗ 
ſtehen, eine genauere Prüfung aber ergab, daß dieſe Polen im 
Deutſchen beſſer unterrichtet waren, als deutſche Arbeiter. 
Abg. Gördeler (Frk.) Der Schulunterricht im Denen 
iſt nutzlos, ſo lange im öffentlichen Verkehr nicht überall die 
deutſche Sprache gefordert wird. Heute verlernt der Schüler 


Donnerstag, 16. Januar 1902 


Deutſcher werden. 
Abg. Geisler (Zentr.) wünſcht, daß auch die Lehrer 


> den Satz hochhalten: wer nach Deutſchland kommt, muß 


Deutſchen müſſen es mijjen, daß die Oſtmarkenunwider⸗ beider Sprachen mächtig feien und den polniſchen Gemeinden 
ruflich und unlöslich zu Dentſchland gehören, nicht Lehrer aufgedrängt werden, die TE Aich e e 


Abg. Peltaſohn (Fr. Verein.) billigt Namens feiner 
Freunde die Stellung der Regierung gegenüber den Vor⸗ 


Abg. Schmieding (Natl) erörtert die Verhältniſſe der gängen in Galizien. Es fheine faſt, als ob die pol niſchen 


Führer das Heft nicht mehr in Händen haben. 
Die Beſprechung wird hierauf ge A 5 
Morgen (Donnerstag) 11 Uhr: Erſte Etats: 


(Schluß 5½ Uhr. 


Deuntſcher Reichstag. 


118. Sitzung vom 14. Januar, 1 Uhr. 


Von den berathung. 


ſobald er die Schule verlaſſen hat und der Soldat, ſobald er] Interpellation Arendt betreffend Nichtauszahlung der 


überall polniſch zu reden ſich Gelegenheit findet. 
Juſtizminiſter Schönſtedt tritt für die deutſchen Richter 


Urtheile, z. B. das in Wreſchen, hier der parlamentariſchen 


nicht rechtskräftige. Er müſſe aber dagegen auftreten, daß 


Dienſt der Politik geſtellt. Er wolle nicht mehr von 
Jazdzewski ſprechen, deffen Vorwurf bereits die gebührende 
Sühne gefunden. Er wolle aber gegen die übrigen Vor⸗ 
würfe feine Beamten und die Richter in Schutz nehmen 
und entſchieden dagegen proteſtiren. Die Richter hielten 
ſich frei von allen Einflüſſen, fie dienten weder der Politik 
noch der Partei, ſie hätten das nicht gethan und würden das 
auch nicht thun. Aber ſie hätten auch ihrerſeits dabei die 
Pflicht, dazu beizutragen, dendeutſchen Gedanken hoch⸗ 
zuhalten. Das Wreſchener Urtheil erſcheine auf den erſten 
Blick außerordentlich hart zu ſein. Man brauche kein An⸗ 
hänger der Abſchreckungstheorie zu fein, er für feine Perſon 
fet es nicht, und werde doch anerkennen müſſen, daß es Fälle 
giebt, wo man mit den härteſten Strafen vorgehen 
müſſe, wenn es ſich um an ſich gerinfügige Vergehen 
handelt, bei denen es fiğ herausſtellt, daß 

ein Ausfluß eines Beſtrebens ſind, welches die ſtaat⸗ 
liche Ordnung und Sicherheit in hohem Maaße 
gefährdet. Dieſer Geſichtspunkt iſt auch in Gneſen mağ- 
gebend geweſen, wie fih aus den Schlußworten des Urthells 
ergiebt. In Wreſchen iſt die Lage der Kinder zwiſchen Eltern 
und Lehrern als Entſchuldigung angeführt worden. Die 
polniſchen Mütter hätten ihre Kinder am beſten vor Schaden 
bewahrt, wenn fie eingedenk des Wortes von dem Gehorſam 
gegen die Obrigkeit gehandelt hätten. (Bravo!) Dann 
wäre die ganze Erregung hinfällig und die Interpellation 
gegenſtandslos geworden. (Beifall.) 


lediglich einen Ausdruck jener Richtung, die 
Germantiſirungsbeſtrebungen bekannt geworden fet. 


betrieben. Auch die katholiſche Bevölkerung hat erkannt, daß 


müſſen. , 
den Dentſchen an den Volksſchulen polniſchen Unterricht zu 


hätte völlig verſagt, den ſchon Mitte der 70er Jahre fei das 


vom Militär entlaſſen wird, das Deutſche ſehr ſchnell, weil[ Veteranenbeihülfen. — Das 


„Wohlwallen“ der 
Regierung. = Eine Pflicht der Nation. 


Am Bundesrathstiſche: Freiherr von Thielmann, 


in Poſen ein. Er wolle nicht erörtern, inwieweit richterliche[Kriegsminiſter v. Goßler. 


Der Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 


Kritik unterzogen werden dürften, am wenigſten aber noch Uhr 20 Min. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Interpellation 


den Richtern vorgeworfen würde, fie hätten fiğ in den Dr. Arendt und Genoſſen: 


„Iſt es dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß Kriegs⸗ 
theilnehmern, denen auf Grund des Geſetzes vom 1. Juli 1899 
(Reichsgeſetzblatt S. 399) die jährliche Bethülſe von 120 Mr, 
bewilligt iſt, auch gegenwärtig wieder „mangels finanzieller 
Mittel“ die Auszahlung verweigert wird? Welche Maß⸗ 
regeln denkt der Reichskanzler zu ergreiſen, um ſchleunigſt 
und endgiltig dieſem Mißſtande ein Ende zu machen?“ 

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Es habe wiederum einer 
großen Anzahl von Kriegstheilnehmern, denen 
der Anſpruch auf eine Beihülfe von 120 Mark zugebilligt ſei, 
entgegen den einſtimmigen Beſchlüſſen des Reichstages dieſe 
Beihülfe mangels finanzteller Mittel nicht gewährt 
werden können. Der Zuſtand jet unhaltbar. Man jei 
viel zu ſtreng in der Abwelſung der Geſuche um diefe Beis 
hülfe. Damit werde der urſprüngliche Zweck der Beihülfe 
ganz verſehlt, wonach die Betreffenden davor geſchützt werden 
ſollen, der Armenpflege anheimzufallen. 

Redner geht alsdann auf die Entwickelung der geſetzlichen 
Grundlage dieſer Beihilfe ein und berührt hierbei den Wider⸗ 
tand des preußiſchen Finanzminiſters Dr. Miquel 
gegen diefe Beihilfe, welcher dieje mit dem Gedanken der 
allgemeinen Wehrpflicht nicht für vereinbar hielt. Man ſollte 
die Ausgaben des Invalidenfonds auf den allgemeinen Etat 
übernehmen. Dann kann der Fonds nicht bankerott werden 

nd eine Gefährdung der Intereſſen der berechtigten Invaliden 


u 

Abg. Schröder (Pole) erblickt in dem Wreſchener Urtheilſ nicht eintreten. (Sehr richtig!) Im Weiteren wünſcht Redner 
aus denſein Eriſtenzminimum von 600 Mk.; mindeſtens aber 
Das müſſen alle Berechtigten die Beihilfe von 120 Mk. durchgängig 
Prügeln werde in den poſenſchen Schulen ſyſtematiſchſerhalten. (Beifall.) 


Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Davon, daß Kriegs⸗ 


die preußiſche Polenpolitik ihnen feindlich ift. Bismarck mußte theilnehmern, denen die Beihilfe von 120 Mk. bewilligt ift, 
nach Canoſſa gehen; ebenſo wird dieſe Polenpolitik umkehren die Auszahlung verweigert worden fei, iſt mir nichts bekannt. 


Der Herr Interpellant hat für ein ſolches Faktum auch keine 


Miniſter Studt entgegnet dem Abg. Kindler, das Rezept] Beiſpiele angeführt. Der Invalide genießt auf Grund feiner 


Invalidität gewiſſe Anſprüche an das Reich, der 


erteilen, um den Geiſt der Verſöhnung groß zu ziehen, Veteran, ſo wohlwollend auch die verbündeten Regierungen 


hat Anſprüche an das Reich 


ihm gegenüberftehen, 
die 120 Mark durch die Ver⸗ 


— 4 


Experiment verſucht worden, ohne irgend einen anderen alsſerſt, ſobald ihm . > 1 

5 den Erfolg zu haben, daß das Deutſche ganz an die Wandjwaltun gsbehörde zuerkannt ſind. Die Reihe der fortlaufen⸗ 

vollzogen zu haben, wie die geſtrigen Ausführungen gedrückt wurde. Die Lehrer wurden vor eine unlösbaref den und fiğ mit jedem Jahre fteigeruden Bewilligungen zeigt. 

des Abg. Kopſch beweiſen. Es war augenſcheinlich der] Aufgabe geſtellt, denn die Kinder konnten in der be⸗ daß die verbündeten Regierungen von demgrößten Wohl ⸗ 

gute Wille, Brücken zu bauen über die Kiuften, welche dieſ[ſchränkten Stundenzahl nicht genügend deutſch lernen, wollen gegenüber den Veteranen erfüllt find. Ich will hier 

Deutſchen in der Provinz trennen. Abg. v. Czarlinski will andererſeits haben wir in dieſen Jahren über 30000 dentſche für Preußen einige Zahlen geben: Für Preußen 

alle Schuld auf die ſtrenge preußiſche Regierung wälzen.] Katholiken an die Polen verloren. Die Regierung mußte waren im Jahre 1898 Beihülfen bewilligt für 14 108 Mann, 

Sind wir beide nicht Freunde von Jugend an, wifſen deshalb ſchleunigſt eingreifen. Bis zum vorigen Jahre ijti Ende December 1898 meldete Preußen als unberückſichtigt 

Sie nicht ganz genau, wie vertraut wir Polen und Deutſche auch alles dann gut gegangen, alle Kinder haben 11346 Mann. Sofort wurde für das Rechnungsjahr 1899 

damals miteinander waren? Unſere polniſchen Nachbarn willig dentſch geantwortet. Und wo ſich etwafdie bewilligte Summe fo erhöht, daß Preußen fortan die f 

nahmen freundlichen Antheil an meiner Taufe. Wir Deut: Lücken in der Religion finden follten, kann ja die Kirche jeder⸗„Mittel erhielt für 25784 Mann. Die Zahl der Veteranen ſtieg t 

ſchen lieben keine Ausnahmegeſetze, wir wollen zeit ſelber eingreifen, das Recht iſt ihr unbenommen. weiter. Preußen meldete für den 1. April 1901 als unberück⸗ 

alle Verſöhnung, machen Sie uns doch dieſelbe nicht unmöglich. Die Lehrer handeln mit der allergrößten ſichtigt an 7295 Mann. Für das Rechnungsjahr 1901 wurden P 

Sie beſtreiten, daß polniſche junge Leute Offiziere und Mäßigung und Unpjarteiliğfeit und auch bei dem die Mittel für ſämmtliche angemeldete Perſonen bewilligt N 

Beamte werden, das geſchieht wider beſſeres Wiſſen. (Wider⸗ Urtheil über die Wreſchener Vorgänge iſt das namentlich von und noch für einige hundert Mann mehr. Preußen 

ſpruch v. Czarlinskis.) Ja, ich habe ein reiches Material, dem Kreisſchulinſpektor Winter ausdrücklich feſtgeſtellt worden. meldete Mitte November 1901 als noch unberückſichtigt an 

meine Herren von der polniſchen Fraktion! Redner führt Die geradezu beneidenswerthe Disziplin, mit der die 5782 Mann. Im neuen Etat find die Mittel fo angeſetzt, das 

dann eine Anzahl von Beiſpielen an, welche für die unver⸗ Polenverſammlungen geleitet werden, macht es den Polen ja wiederum nicht blos teje 5782 Mann außer den alten 

föhnliche Haltung der Polen ſprechen. Leider nicht ſchwer, ihre Hetzarbeit fortzuſetzen und jo une berückſichtigt werden können, ſondern noch einige hundert 

i i finden ja, wenn in einzelnen Fällen die Regierung einmal geſetzliche Zuftände, ih möchte fie faſt Rebellion nennen, wie Mann mehr. Ich veritehe nicht, wie hier ein Mangel an 

| zugreift, nur immer die Minderſchuldigen ihre Strafe, die in Wreſchen hervorzurufen. Sollten wir denn etwa jetzt, Wohlwollen gefunden werden kann. Die Zahlen für die übrigen (MI 
Hauptſchuldigen entziehen fih derſelben. Die Hetze erfolgt nachdem wir 30 Jahre lang auf fortſchreitendem Wege uns Staaten entſprechen im Allgemeinen biejen Ziffern. Das j 

von ale ry und es ijt erft in der letzten Zeit unſerem ver-|befinden, plötzlich mit einer Verbeugung vor den Elementen, Reich kann Get der jetzigen Organiſation unmöglich einzelnen | 

ehrten berpräſidenten möglich geworden, fie durch B er-[die hinter den Kultſſen wirken, zurücktreten; das kann die] Mißſtänden direkt abhelfen, es hat keine Organiſaton dazu, K 

hindern zahlreicher Verſa mmlungen etwas] Unterrichtsverwaltung nicht und wird fie auch das it Sache der Einzelſtaaten, der Verwaltungs⸗ 

einzudämmen. Auch wir wollen nicht hindern, daß nicht thun. Zudem beſteht der Grundſatz, die Religion behörden. Für Fälle im Staate Preußen wäre es ange: 

die Polen vollberechtigte Staatsbürger find; wir wollen aber pen in der Mutterſprache zu lehren, » nicht in bracht, diefe dem preußiſchen Minſſter des Innern mitzu⸗ | 

betonen, daß fie nicht nur geſetzliche, ſondern auch in der Allgemeinheit, mie die Polen annehmen, wird doch deri theilen, Der Reichszuſchuß von 120 Mark wird aiok A 

moraliſche jein ſollen. Selbſt Abg. Friken hat vorgeftern|lateinifhen Sprache bei allen Amtshandlungen der Tatholijdjen|vdllig erwerbsunfähigen Mann doch niemals 

zugegeben, daß ſtatt der preußiſchen unterthanen⸗ Kirche der Vordergrund eingeräumt. Redner wendet ich dann der Armenpflege entziehen können, das wäre | 

treue leider die Polen fih vielfach mit hoch⸗ gegen die Art und Weiſe, mie die Herren von der polniſchen undurchführbar. So lange die Etatsverhältniſſe nicht günſtiger | 

verräthertſchen großpolniſchen Plänen] Fraktion die Wreſchener Vorgänge beurtheilt hätten. Man werden, können wir, auch wenn es wirthſchaftlich väthlicher 

tragen. Der Oſtmarkenverein nimmt dagegen Front] wiſſe doch ganz genau, welchen Werth man demjmiüre, die Beihilfe nicht auf den ordentlichen Etat übernehmen. 

enthält ſich aber aller beleidigenden Aeußerungen gegen A en ßerungen der poluiſchen Abgeordneten] Der Abg. v. Kardorff hat neulich ebenſo wie heute der Abg. 14 

die Polen, im Gegenfatz zu den letzteren. Namentlichſbeilege; müßten denn nicht ſolche Auslaſſüngen derſelben[ Dr. Arendt mir angerathen, ich folte mir neue Steuern | 

die poluiſche Preſſe greift den Verein an und gmarjwie fie im Laufe der Debatte laut geworden, dle Hetze nurſausdenken. Seit einer Reihe von Jahren hat der Reichstag 

hauptſächlich die evangeliſchen Mitglieder deſſelben. noch wilder machen? Die polniſche Preſſe wolle nicht aner⸗ alle ihm angebotenen Steuern abgelehnt. Das Steuerterrain 

Demgegenüber kann ſich das Deutſchthum nur dann ſtark 


Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
5. Sitzung vom 15. Januar. 
Beendigung der Polen: Interpellation. — 3 s 
miniſter über c wlew Bergen Jufti 


Am Miniſtertiſche: Miniſter Dr. Frei 
Nhe aba pen. fi Studt, Freiherr von 
| Abg. Kindler (Fr. Vp.): Wir 
die Grenzen unſeres Vater 
I taftet werden dürfen. 


Wreſchener bekommen jetzt, was fie Jahre lang vergeblich 
gewünſcht haben, nämlich eine Garniſon. 

Abg. v. Staudy (Freikonſ.) macht entſchleden gegen den 
Borrebner Front, das Deutſchthum in der Provinz 


Poſen würde ihm ſelber die entſprechende Antwort 
geben. Es ſei wirklich kaum zu glauben, daß der Vorredner 
hier, wo ſtets die Polen als geſchloſſene Gegner uns gegen: 
über treten, einen Theil des Deutſchthums ſchlecht mache. 
zał letzt. wo die Thätigkeit der Polen auch die deutſchen 
5 mobil gemacht habe, wie man bet den nüchſten 

eichstagswahlen ſchon fehen werde. Auch bei den Frei⸗ 


ſich zu Haben. Wir begrüßen daher die vom Herrn Reichs⸗ 
kanzler erwähnten Maßnahmen mit Freuden, wenngleich wir 


fühlen, wenn es das Bewußtfein hat, eine ſtarke Stütze hinter 


die Schwierigkeiten nicht unterſchätzen, welche der 
ohnehin ſtark belaſtenden Anſledlungs⸗Kom⸗ 
miſſion dazu erwachſen werden. An allerhöchſter 
Stelle iſt mir auch verſichert worden, daß die 


innigen ſcheint ſich ja eine gewiſſe Wandlunglkleineren polniſchen Städte mehr mit Garniſonen belegtlpolniſchen Landesthellen kommt, muß Pole werden; wir werden nicht populärer geworden fein. 


abgegraſt. Das eigenthümliche Schickſal des 
Der Herr Interpellant hat die Wehrſteuer 


Sle würde auch nicht aus⸗ 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


©. Tin... — t. fer geſprochen, 


Wenn dreissigmal man Gutes thät, 
Und eine Missethat begeht, 
Des Guten wird vergessen, 
Das Böse voll gemessen. 
f Freidank, 


ý: Ich will es ſühnen. 
m. von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
(Nachdruck verboten.) 


(Jo 

„Liebe Erika! A setzung 
ihr Zimmer ſt Elly am anderen Morgen, in 
br 3 ürmend, „denke Di a 
Komteſſe Lauten verlobt! G e Dir, Kurt hat ſich mit 
der liebe Bruder! Uns r ię fo überglücklich, 
Schwägerin een walic, fo Jeje ką bie ielide 

uma am 1 uli sg 

Aber wie bleich Du bift, liebes Pete, Gräfin Alen. 
in ihrem Freudenerguß unterbrech dy hr fie, fidh 
krank?“ it nichts, ein wenig g 

„Es ift nichts, ei ig Kopfweh, i i 
Nacht ſchlecht geſchlafen“ verſetzte Gre e 
„Bitte, gieb mir den Brief” Sie ſtreckte die Hand 
nach dem Blatt aus. f ; 
Irma ift das liebſte, reizendſte Mädchen, ſchrieb 
der glückliche, verliebte Bräutigam, „und ich bin 
koloſſal froh.“ $ 

„Nun, hoffentlich hat Kurt feine Hälfte gefunden, 
meinte die Schweſter lächelnd. „Beiläufig, welch ſeltſame 
Anſicht Graf Hohenaar da geſtern entwickelte,“ fuhr ſie 
achſelzuckend fort, „es war der reine Unſinn. Doch ich 
muß fort, um Hans die große Neuigkeit zu erzählen; 
er war gerade ausgegangen, als der Brief ankam; der 
wird ſich aber freuen.“ ; 

Die lebhafte, junge Frau wirbelte wie ein Sturm⸗ 

wind aus dem Zimmer, Erika blieb nachdenklich zurück. 
Ihr fielen die Worte des Leutnants ein: „Es giebt 
mehr als ein hübſches Mädchen, das eine gute Frau 


und folglich hielt er nichts von der ge⸗Geſühl, welches fie geſtern gepackt. 


Er ſtreckte ihr 


jährlichen Theorie, wie Frau von Mühlhof Graf Wolf's flehend die Hand entgegen und trat einen Schritt 


Anſicht bezeichnet hatte. 

Heute beim nüchternen Tageslicht wunderte ſie ſich, 
daß ſie geſtern ſo erregt geweſen war. Das Lied und 
der Rhein ſind ſchuld daran, beruhigte ſie ſich. 

Gegen Mittag kam der Graf und bemerkte, wie 
bleich ſie war. Er machte ſich heftige Vorwürfe, daß 
er ſich hatte fortreißen laſſen; ſein Benehmen war 
doppelt ehrerbietig und ritterlich gegen ſie. 

Eine leichte Befangenheit lag auf ihnen, das Ge⸗ 
ſpräch wollte nicht recht in Fluß kommen; erſt als 
Erika das Pianino öffnete, wich der Bann von ihnen. 
Sie übten heute „die Löwenbraut“ und hatten vollauf 
mit der Begleitung und der richtigen Auffaſſung der 
ſchweren Ballade zu thun; das that ihnen wohl und 
beſchäftigte ſie. a 

„Werden Sie heute in den Kurgarten zum Feuer⸗ 
werk gehen? Es iſt der letzte Abend, den ich vor 
meiner Abreiſe hier bin.“ 

Die Stimme Graf Wolf's hatte wieder jenen 


end, fort, „biſt Duſbeſtrickenden Ton, vor dem Erika fih jo ſehr 


fürchtete. AAA 

„Ich glaube, jn,” entgegnete fie zögernd, indem fie 
in den Noten blätterte, und aufs Gerathewohl ein 
neues Lied wählend, ſagte ſie, ohne aufzuſehen: 

„Bitte, ſingen Sie dieſes hier.“ 

Er ging ſofort darauf ein und ſang: 


O laß mich ſtill an Deinen Zügen hangen, 
Laß Deiner Nähe Zauber mich umwehn, 
Laß mich in füßem, träumeriſchem Bangen 
Dir tief hinein ins dunkle Auge ſehn. 


Ich win ja nicht in freuelndem Vermeſſen 
Umfangen Dich zum inn'gen Liebesbund, 
Ich will ja nicht die heißen Lippen preſſen 
Voll wilder Gluth auf Deinen Purpurmund. 


„Ich will ja nur im Staube vor Dir knieen. 
Indeß die Welt rings um mich her vergeht, 
Und leiſe fol Dich nur mein Lied umziehen, 
Wie eines Kindes frommes Dankgebet. 


Sie [dob haſtig den Stuhl zurück. Da war es 


auf ſie zu. 
Traurigkeit. 

„Rühren Sie mich nicht an,“ ſtieß ſie faſt rauh 
hervor und eilte ſchnell an ihm vorüber, als verfolge 
man ſie. 4 
Am Abend ſtrahlte der Garten vor dem Kurhauſe 
im Schmuck von zahlloſen, bunten Lampen, die ſich 
von Baum zu Baum ſchlangen oder in reizenden 
Gruppen arrangirt waren, und dazwiſchen verbreitete 
das elektriſche Licht ſeinen faſt tageshellen Schein. Eine 
geputzte Menge wogte auf und nieder, und die Klänge 
der Mainzer Militärkapelle zogen rauſchend in die milde 
Nachtluft hinaus. i 

Die jungen Eheleute Kolinsky und Fräulein Stein 
hatten nur mit Mühe einen Tiſch erobert, von dem 
man bequem den Teich überſehen konnte, auf dem das 
EE AIRA PRE ſollte. Erika kam etwas 

nter mit Frau von Mühlhof, die fih aber gleich zu 

anderen Bekannten Aeg s e 12 — 

Sie hatte ihren Mann gebeten, er möge ſie be⸗ 
gleiten ; ed war ihr jetzt oft fo, als müſſe fie unter 
ſeinen Schutz flüchten, als würde ſie an ſeinem edlen, 
vertrauenden Herzen die Seelenruhe und das Gleich⸗ 
aż: ihres Innern wiederfinden, das fie verloren 

Die Abende in Wiesbaden ſind meiſt recht kühl 
nach den heißen Tagen, und der alte Mann fürchtete 
ſeine rheumatiſchen Schmerzen. . 
„Laß mich bei Dir bleiben,“ bat fie, „mir liegt 
nichts an dem Feuerwerk, wenn Du mich nicht be- 
gleiteſt, Hermann.“ 

Befremdet blickte er fie an. 
„Wie launiſch Du biſt, Kleine,“ ſcherzte er. „Du 
ſreuteſt Dich ſo ſehr auf das hübſche Feuerwerk. 
Bitte, gehe mit Kolinsky's hin, es wäre mir ſehr 
peinlich, wenn Du meinetwegen zu Hauſe bliebeſt.“ 

Sie fürchtete Aufſehen zu erregen und ging; aber 
ihr war bang und weh ums Herz. Zu ihrer großen 
Beruhigung war Graf Wolf noch nicht da. Die 


In ſeinen Augen lag eine unendliche 


wird, wenn = aus Liebe heirathet.“ So ungefähr hatte| wieder das ſchreckliche, athemraubende, ſinnverwirrendellebhafte Hannoveranerin leate fofort auf fie Beichlan 


und unterhielt ſich mit ihr, das heißt Erika hörte zu 
und überließ ihr das Sprechen. Das Feuerwerk 
begann, es kuatterte und puffte überall, die kleine 
Inſel im Teich war feenhaft erleuchtet, Raketen ſtiegen 
auf, Sonnen ſprühten einen Feuerregen, und die 
Aufmerkſamkeit aller war auf das glänzende Schau⸗ 
ſpiel gerichtet. 

„Guten Abend, gnädigſte Frau.“ ga 

Es war die gefürchtete und herbeigeſehnte Stimme. 
Sie erbebte heſtig und wandte ſich nicht um, kaum 
vernehmlich erwiderte fie den Gruß. 

Sie richtete es ſo ein, daß ſie zwiſchen Fräulein 
Stein und Elly ſaß und plauderte angelegentlich mit 
ihnen, ſo daß Graf Wolf, wie der Engländer treffend 
ſagt: „Left ont in the cold“ war. 

Die elektriſchen Lampen erloſchen plötzlich, und es 
rauſchte mitten aus dem Teich empor; die mächtige, 
große Fontaine ftieg zu ihrer ganzen, . majeftätiichen 
Höhe auf, von bunten, bengaliſchen Flammen zauber⸗ 
haft beleuchtet. Bald war ihr zerſtäubendes Waſſer 
in das zarteſte Roſenroth getaucht, das fih allmählich 
vertiefend in ein feuriges Purpur überging und da 
wie eine rieſige Feuerſäule erſchien, dann ging das 
eben noch fo leuchtende Roth in ein tiefes Blau über, 
und es war, als rieſelte ein Stückchen von dem klaren 
Nachthimmel zur Erde nieder. In ſchimmerndes Gelb 
über ſpielend, glaubte man eine goldene Säule vor 
ſich zu ſehen, und wenn weißes Licht das Waſſer ers 
hellte, hatte man einen geiſterhaften Eindruck, als er⸗ 
hebe ſich ein Phantom, das von bleichen Mondſtrahlen 
umarmt wurde. m 

Zahlloſe Leuchtkugeln, Granaten, und Schwärmer 
wurden durch das bunt beleuchtete Waſſer geſchoſſen, 
es ſpritzte und verſprühte nach allen Seiten, und 
während der Lärm faſt betäubend war, das Muſik⸗ 
korps einen ſchmetternden Marſch ſpielte und alle mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit hinſahen, näherte Graf 
Wolf ſich Erika. 

1 ſind Sie ſo fremd gegen mich 24 fragte 
er, und es lag ein trauriger Vorwurf in feinem Ton. 
„Was that ich Ihnen, daß Sie kein Wort, keinen Blick 
für mich haben? Warum dieſes alles?“ 


kennen, welche Fortſchritte die öſtlichen Landestheile unter der ſiſt, abgeſehen von zwei Gegenſtänden, die ich hier nicht noch: | 
deutſchen Herrſchaft ſeit 100 Jahren in kultureller Beziehung mals wiederholen will, da fie fa genügend bekannt find. f 
gemacht hätten. Dabei werde dies durch die Thatſachen bes gänzlich 
wieſen. Redner. verlieft ſodann eine Reihe polniſcher Blätter⸗[Schaumweinſteuergeſetzes in der Kommiſſion zeigt 
ſtimmen und Brochuren, in denen die polniſche Bevölkerung ia auch, wie ſchwierig es tft, eine neue Steuer allen gerecht 
aufgefordert wird, ſich vor der Germaniſation zu hüten, dazu machen. 
eine ſolche der polniſchen National⸗Ehre zuwiderlaufe. Das als das Allheilmittel für die Veteranenfrage angeprieſen; 
geſchieht fogar in Weſtfalen. Die Polen fagen, wer nach den dieſelbe ift ihon einmal abgelehnt worden und dürfte ſeitdem 


| 
| 
| 


und kein Menſch weiß, 
hülſen machen werden. Die Begehrlichkeit 
Veteranen iſt durch die Agitation des letzten 
Jahres noch gewachſen. (Oho! rechts.) 
sw boa hat dem Reichstage gegenüber ſtetes Wohlwollen 
gezeigt, 

Abg. Graf Oriola (Natl): Das Urtheil des Herrn 
Reichs ſchatzſekretärs über den Wortlaut der Interpellation 
mag treng juriſtiſch zutreffenz es ift aber nicht ge⸗ 
rechtfertigt, wenn man an die Beſtrebungen denkt, die der 
Herr Juterpellant im Auge hat. Der Herr Reichs ſchatz⸗ 
ſekretär ſtellt ſelber durch feine gegebenen Daten feft, daß in 
Preußen die Zahl der zu berückſichtigenden K riegstheil⸗ 
nehmer jährlich um einige Tauſend wüchſt, 
ex bewilllgt eine Erhöhung, die für einige Hundert 
ausreicht, und rühmt dann das Wohlwollen 
der Regierung. Das Beſte wäre, die weiter et: 
forderlichen Mittel nicht erſt in einen Nachtragsetat, ſondern 
direkt in den vorliegenden Etat einzuſtellen. Redner 
wünſcht ferner in die Grundſätze für die Bewilligung der 
Beihilſen ſtatt des Erforderniſſes der gänzlichen Erwerbs⸗ 
unfähigkeit aufgenommen zu ſehen das Zurückbleiben der 
Erwerbsfähigkeit unter ein Drittel des ortsüblichen Tage⸗ 
lohnes. Die Veteranenfürſorge muß aus dem 
Invalidenfonds herausgenommen werden. 

Abg. Schrempf (Konſ.): Meine Freunde find im Großen 
und Ganzen einverſtanden mit den Ausführungen des Herrn 
Interpellanten und auch mit denen des Herrn Vorredners 
Ich frage die Regierung, welche Erhebungen denn nun ſeitdem 
ſtattgefunden haben und mit welchem Erfolge. 

Abg. Prinz Schöngich⸗Carolath (Hoſp. d. Natl.): Wenn 
der Invalidenfonds auch noch nicht bankerott iſt, wie der 
ſchwarzſeheriſche Herr Reichsſchatzſekretär ſagte, fo tł er 
jedenfalls auf dem beſten Wege rmi wenn wir mit dieſer 
vollkommen verfahrenen Finanzpolitik fortfahren. 

Abg. Nißler (Konf.) ſchließt ſich den Vorrednern an. Es 
jet eine Pflicht der Dankbarkeit und eine patriotiſche 
. endlich für die Veteranen in ausreichendem Maße zu 
orgen, | 
Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) ſtellt ebenfalls feſt, 
daß es Wunſch und Wille des Reichstages ſchon im Vorjahre 
geweſen fei, alle als hilfsbedürftig anerkannten Veteranen 
ſollten die Beihilfe erhalten. Thatſache fei ferner, daß 
trotzdem noch zahlloſe bedürftige Veteranen 
ohne Unterſtützung feien. Und da fei es doch gar zu 
traurig, wenn die einzige Antwort vom 
Bundes rathstiſche die fei, es fehle an Mitteln! 
Seine Freunde wünſchten dringend, daß mit der Verwirklichung 
deſſen, was der Reichstag auf dieſem Geblete ſchon fo 
wiederholt als feinen Wunſch ausgeſprochen habe, endlich 
Ernſt gemacht werde. Redner nimmt dieje Gelegenheit noch 
wahr, um gegenüber einer geſtern vom Abg. Stockmann 
gemachten, jedoch ſchon heute vor der Tagesordnung berichtigten 
Aeußerung feſtzuſtellen, daß er in feiner vorjährigen Rede 
den Ausdruck Kriechervereine keineswegs auf alle 
Kriegervereine angewendet habe, ſondern nur auf eine gewiſſe 
Sorte dieſer Vereine. 

Abg. Stadthagen (Soz.) führt in längerer Rede aus, daß 
das angebliche Wohlwollen der Regierung bei der Durch⸗ 
führung des Geſetzes betreffend die Veteranenbeihilſe nicht 
immer zur Bethütigung komme; unter anderen ſeien die den 
Antragſtellern zu theil gewordenen Beſcheide zu tadeln. Wenn 
man die überflüſſigen Ausgaben ſtreichen wollte, ſo wäre 
genügend Geld vorhanden, ſtatt deſſen bringe man den Zoll⸗ 
tarif ein. Wir verlangen eine Penſion von jährlich 
360 Mark, alfo einer Mark pro Tag, für djie 
Veteranen. 

Abg., Speck (Ctr.): Es fehle nicht an Geſetzen, ſondern 
an der Ausführung der beſtehenden Geſetze. Das Vorgehen 
der Regierung und der einzelnen Landräthe ſei nicht im Sinne 
der Geſetze. Redner ſelbſt ſtehe für feine Perſon der Wehr⸗ 
teuer nicht prinzipiell ablehnend gegenüber. Dieſe müſſe 
aber die ſinanziellen und die Familienverhältniſſe berückſichtigen. 

Abg. Arendt bemerkt dem Schatzſekretär noch, in der 
Art wie die Veteranenfrage von der Regierung behandelt 
werde, liege viel Ugitationśftojj für die Sozialdemokratie. 


(Rufe: febr richtig!) Der jetzige Zuſtand jet unhaltbar. Trotz b 


der ablehnenden Stellungnahme des Schatzſekretärs ſei er 
überzeugt, daß dieſe Frage Angeſichts der Einigkeit 
aller Parteien im Hauſe demnach ihrer Löſung werde 
entgegengeführt werden. Und ebenſo fet er überzeugt, daß 


die Erklärungen des Schatzſekretärs im Lande 


bei allen Parteien das Gegentheil vou Bee 
irtedigung hervorrufen werden. 

Damit ift die Beſprechung beendet. 

Morgen 1 Uhr: Interpellationen über Reform des 
Militärpenuſionsweſens, ſowie über die Arbeits⸗ 


lojigfeit. 
Schluß nach 5½ Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 14. Januar. 
Ein vielverſprechender Jüngling 


iſt der 18jährige Arbeiter Johann Engler. In 
ſeiner Jugend ſchon früh verwahrloſt, da man ſich um ihn 
als ein uneheliches Kind nicht viel kümmerte, kam er bald 
in die Zwangserziehungsanſtalt. Die ſtrenge Zucht 
gefiel. ihm indeſſen nicht und es gelang ihm eines Tages 
auszurücken. Er konnte auch vorerſt nicht gefaßt werden 
Bei einem Gaſtwirth in Neutrug hatte er Unterkunft 
als Kuhjunge gefunden. Trotzdem er in feinem Dienſte 
alles Nöthige zum Leben hatte, konnte er doch ſeinen 
Hang zum liederlichen Leben nicht umerdrücken. Eines 
Sonntagsmorgens ſtieg er durch ein Fenſter in die 
Gaſtſtube ein, zapfte ſich mehrere Flaſchen Schnaps ab, 


reichen, denn nach den Feſtſtellungen des Kriegsminiſters 
leben noch immer in Deutſchland 600 000 Kriegstheilnehmer, 
wie weit dieſe Anſprüche an die er 

er 


Die 


vol Zigarren, ani 
die Wanderung zu 
und nahm nur die 
er zurücklaſſen. 


und veranlaßte ihn, die Uhr herauszugeben und jogar 
Engler unternahm aber 
noch einen Raubzug gegen den Gaſthof, ſtieg wiederum 
in das Haus und entwendete einen Koffer mit Kleidungs⸗ 
ſtücken, packte für ca. 8 Mk. Schnaps dazu und erbrach 
auch noch ein Pult, ohne indeß Geld oder Geldeswerth 
darin zu finden. Mit den Sachen ſuchte er das Weite. 
Ein Steckbrief ereilte ihn jedoch bald. Während er in 
der Unterſuchungshaft jag, reklamirte ihn die Erziehungs⸗ 
anſtalt ſchon wieder. Nach Verbüßung von 6 Monaten 
Gefängniß, die ihm heute zudiktirt wurden, 
alſo wieder nach Tempelburg zurück, 
Aufenthalt für jugendliche Taugenichtſe. 


Einen luſtigen Sonnabend 


hatte ſich am 21. Auguft v. Is. der Arbeiter Ernſt 
Weiß aus Bürgerwieſen gemacht. Nachdem er in 
Danzig ſich voll Schnaps getrunken hatte, erwachte ſein 
Selbſtbewußtſein. Er ſpielte den Noblen, fette fih auf 
dem Holzmarkt in einen Taxameter und lie ſich für 
ſein ſchwer verdientes Geld nach Bürgerwieſen fahren. 
Dort ſuchte er nach einem offenen Lokal, fand aber keins 
und fing auf der Straße Skandal an. Einem Beſitzer 
aus Bürgerwieſen, welcher zufällig des Weges kam, 
rief er eine Reihe grober beleidigender Schimpfworte 


zu, und als der jo Angerempelte ihm nachkam, 
um ſich von ſeiner Perſon zu überzeugen, 
fuhr er in drohender Haltung auf ihn zu, be⸗ 


ruhigte ſich jedoch auf die erſten Ermahnungen des 
Beſitzers wieder. Als letzterer ſich jedoch nach ſeinem 
Hauſe begeben wollte, kam Weiß doch wieder mit ihm 
zuſammen und nun verſetzte er ihm einen langen 
und gefährlichen Schnitt über die ganze 
linke Halsſeite. Der Geſtochene gab nur mit 
einem Spazierſtock dem Meſſerhelden einen Schlag über 
den Kopf, worauf Weiß machte, daß er fortkam. Seine 
rohe That kam ihm aber theuer zu ſtehen. Da er 
wegen Rohheitsvergehen ſchon acht Mal zvorbeſtraft ift, 
verurtheilte ihn das Gericht zu 2 Jahr, 1 Woche 
Gefängniſt. ; 


Kriegsgericht vom 15 Januar. 
Diebſtähle. 


die wegen ſchweren Dſebſtahls geringſte zuläffige Strafe im preußiſchen Staate 3 431 449 Gehöfte 
at { og e Ade Rath 2820 608 mit Viehſtand ermittelt, von vieh 


von 3 Monaten Gefängniß. 
in die zweite Klaſſe des Gol 
verſetzt. - r 

Der Kanonier Johann Struczinsky von der 
4. Batterie des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 86 fand an einem 
Sonnabend Abend, als er in der Kaſerne einen Verſchlag 
reinigen wollte, einen Bruſtbeutel mit 100 Mark Inhalt, 
den ein Unteroffizier beim Waſchen dort hatte liegen 


flaſſen. Der Angeklagte eignete ſich das Geld an und 


meldete ſich auch auf wiederholte Aufforderung ſeiner 
Vorgeſetzten nicht, bei denen er durch ſein unſicheres und 
ängſtliches Weſen ſofort Verdacht erweckt harte. Als 
ihm die Sache aber doch zu gefährlich wurde, verſteckte 
er das Geld in feinen Schnürſchuhen, dort wurde es 
auch gefunden. Der Angeklagte iſt ſonſt von guter 
Führung, noch nicht beſtraft und wird zu 3 Wochen 
ſtrengem Arreſt verurtheilt. Das Gericht verſetzte ihn 
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. 


( ddp EEE EEE EEE 


Tokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poft 
praktikanten Ackermann aus Danzig, zur Zeit auf der 
Poſt⸗ und Telegraphenſchule in Berlin, welcher während der 
Kaiſertage den Telegraphendienſt auf S. M. Yacht „Hohen 


u 


iſt entlaſſen worden. f 

* Anſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, welche die 
Sekretärprüfung bis einſchließlich den 31. Januar 1899 be⸗ 
ſtanden haben oder denen anderweitig das Dienſtalter bis 
einſchließlich den 1. Februar 1899 beigelegt worden ift, werden 


werden. i 
* Beſitzwechſel im Staatsdomäuenweſen. 


reicht, 


Domänenbeſitzes 
treten zu laſſen. 


e m a th 


en. 
wurden bei der Zählung ermittelt: 2923 637 
351 Maulthiere und Mauleſel, 4674 Eſel, 10 876 972 
Stück Rindvieh, 7001518 Schafe, 10 966 921 Schweine, 
2051560 Ziegen und Ziegenböcke, 38 575 366 
Federvieh und 1548526 Bienenſtöcke. 


zum 1. Jebruar cr. als Poſtſekretäre etatsmäßig angestellt 3 


Pferde, = beſchlagen. 


Stück sem Jacobſohn'ſchen Auftrage handelte, nach 
In der Provinz ſund ohne Rückſicht auf fein Geſchäftsintereſſe befähl er 


Zoppot nach Danzig. — Der Poftajfiftent Dom mer in Konitz geringſte Bahnlänge unter allen Pro⸗ 


* Eine byerenfreundliche Kundgebung machte in 
Graudenz von fih reden. Wie der Gef.” erzählt, 
hatte die Pferdehandlung von Jacobſohn in Graudenz, 
wahrſcheinlich im Auftrage auswärtiger Agenten, 
25 Pferde aufgekauft, die für das engliſche 
Heer in Südafrika beſtimmt waren. Um die 


darunter] Thiere für den Transport fertig zu ſtellen, ſandte die 
j eſitzenden Firma jene 25 Schlachtroſſe zu dem Schmiedemeiſter 
atenſtandes] Haushaltungen find 3 662 889 gezählt word 


erin Guſtav Kohls mit dem Auftrage, die Pferde 
In Abwejenfeit des Herrn Kohls machten 
ſich deſſen Geſellen an die Arbeit. Inzwiſchen kam 
Herr Kohls, der erfahren hatte, um was es ſich bei 
Hauſe, 


Weſtpreußen wurden bei 1 563 658 Köpfen und einem ſſeinen Arbeitern: „Herunter mit den Eiſen! 


Flächeninhalte von 2 553 490 ha gezählt: 149 852 Häuſer, 
darunter 132026 mit Viehſtand und 201 407 Haus: 
haltungen mit Viehſtand. Nach den einzelnen Vieh⸗ 
gattungen geordnet wurden ermittelt: 244021 Pferde, 
19 Maulthiere und Mauleſel, 134 Eſel, 638 472 Stück 
Rindvieh, 620 047 Schafe, 627 014 Schweine, 87 684 
Ziegen, 2 110 456 Stück Federvieh, 110 106 Bienenſtöcke. 

Die Staatseiſenbahnen in Weſtpreußen im 
Jahre 1900. Mit ſeltener Einmüthigkeit haben fert 
Jahren ſämmtliche Erwerbsgruppen in 
unſerer Provinz eine Verbeſſerung unſerer Verkehrs⸗ 
verhältniſſe und vor allem eine Vermehrung der 
Eiſenbahnlinien gefordert. Wie berechtigt dieſe 
Forderung iſt und wie wenig ihr bis jetzt ſeitens der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung entſprochen morden: ift, 
darüber giebt der Bericht Auskunft, welchen der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten über die Ergebniſſe des Be⸗ 
triebes der Staatseiſenbahnen im Etatsjahre 1900 dem 


acht „Hohe 3 
legte Brod und Würſte zurecht und ftedte fih die Taſchelzollern“ verſehen hat, ift der Königliche Kronenorden 4. Staffel Abgeordnetenhauſe erſtattet hat. Das preußiſch⸗heſſiſche 


— k ————. KKÄ—b—̃̃ ä —B—ö—ͤ—ä̃ä KKK 


Weil es fo fein muß,“ entgegnete fie gepreßt. zu leben vermag und ewig elend wird, it es auch Nun füllte er das Formular in der Zelle aus, 
„ < 7 

j s die beiden Haljten|die Unterſchrift des Richters täuſchend nach und 
dann noch ein Unrecht, wenn ſich die Hälf das geichlofiene Papier im Korribor zu Boden |Gott, de 
fallen. Ein dienſtthuender Gendarm fand den Brief, Lachen): der Humor. 


„Weil es ſo beſſer iſt.“ 
„Beſſer? Ich verſtehe Sie nicht, Frau Baronin!“ 
„Ich bat Sie geſtern, nach Wiesbaden wieder⸗ 
zukommen,“ ſuhr ſie ſehr haſtig ſprechend, fort. 


„Heute nehme ich dieſe Bitte zurück, ich flehe Sie 


ſtatt deſſen an, jedes Zuſammenſein in Zukunft zu 
vermeiden.“ 

Er wollte etwas erwidern, da wandte Fräulein 
Stein ſich mit einer Frage an Erika, und im Laufe 
des ganzen Abends hatte er keine Gelegenheit mehr, 
mit ihr allein zu ſein. Erſt als das Feuerwerk ko 
Ende war und fie nach Hauſe gingen, redete er fie 
wieder an. Das junge Ehepaar ſchritt, nur mit ſich 
ſelbſt beſchäftigt und zärtlich aneinander geſchmiegt, 
voraus. 

„Darf ich Sie begleiten oder ziehen Sie es vor, 
allein hinter den verliebten Turteltauben zu gehen?“ 

Wie bitter das klang; es grollte wie Ungewitter in 
feiner fonft fo weichen, melodiſchen Stimme. 

„Sie zürnen mir?“ verſetzte Erika beklommen. 
„Und doch kann ich nicht anders, wenn ich ehrlich ſein 
will, und das will ich!“ fügte ſie, ſtehen bleibend und 
jaft heftig mit dem Fuß ſtampfend, hinzu: „Wenn 
Sie es gut mit mir meinen,“ rief fie leidenſchafllich, 
„müſſen Sie mir helfen, das Rechte zu thun.“ 

„Was verlangen Sie von mir?“ fragte er nun 
ſeinerſeits ſehr erregt. ; 

Ich ſagte es Ihnen doch ſchon,“ antwortete fie 
ebenſo. „Unſere Wege dürfen ſich nie mehr kreuzen, 
nie mehr!“ ' 

Es lag fo viel Energie in ihren Worten, in ihrer 
Stimme, daß der junge Mann verſtummte, dann ſagte 
er mit dem ganzen, bethörenden Schmelz ſeines klang⸗ 
vollen, gewinnenden Organs: N 

„Es ift ein Unrecht, wenn ſich die beiden für ein- 
ander beſtimmten Hälften nicht zum ſchönen, ſeligen 
Ganzen vereinen. 

Sr graute vor der Selbſtſucht, der leidenſchaftlichen 
Brutalität dieſer Worte, ſie richtete ſich hoch und ſtolz 
auf und erwiderte; Ada z 

„Wenn man dabei die Ehre eines andern mit Füßen 
tritt, wenn man ſeinen Namen ſchändet, wenn man um 
eines kurzen, wahnfinnigen Glückes willen die Selbſt⸗ 
achtung verliert und nie mehr das Haupt ohne Scham 


erheben darj: wenn man, indem man fein Ideal be. Freilaſſungsformular. 


imdelt, entſtellt, in den Staub zieht, nicht mehr weiter! Gelegenheit, den Stempel des Richters darauf zu drücken. “Folgendes geſchrieben: Die Scene: ein 


nicht zum Ganzen vereinen, wenn ſede allein ſteht und 
das zu thun ſucht, was die Pflicht gebietet?“ 

: (Fortſetzung folgt.) 
5 l 


Kleine C hronik. i 


Der Held des Bagno. Einer der berüchtigſten 
Deportirten von Franzöſiſch Guyana, Allmayer, hat es 
zu Wege gebracht, trotz der faſt unüberwindlichen 
Schwierigkeiten, die ſich dem Verlaſſen der Bagnos ent⸗ 
gegenſtellen, zu entweichen. Der Verbrecher, welcher 
lange Jahre hindurch in der Pariſer Geſellſchaft als 
der „ſchöne Allmayer“ bekannt war und fogar bei hoch 
geſtelten Damen Glück gehabt haben fol, verſtand es, 
ſich auch im Bagno auf der Isle Royale eine ergeptio- 
nelle Siellung zu ſchaffen. Er wurde Dank ſeiner 
Bildung zu ſchriſtlichen Arbeiten verwendet, die Wächter 
griigten ihn und nannten ihn „Monſieur Allmayer“, 
kurz, er ſchwang ſich zum Herrn der Situation auf. 
Er verkehrte in den Familien der Verwaltungs⸗ 
beamten, ſchlief in einer unbewachten Zelle, trug elegante 
Kleider, erhielt Ausnahmskoſt und hatte ſich ein Monopol 
geſichert, das fast alle Sträflinge abhängig von ihm 
machte. Er verkaufte nämlich an die Gefangenen Tabak, 
der durch das Reglement auf das Strengſte unteriagi 
iſt. Endlich begann er, es etwas zu bunt zu treiben: 
er wollte die Spitzen der Garniſon tyranniſiren und 
man gab ihm zu verſtehen, daß ſeine Poſition bedroht 
ſei. Um ſein Anſehen zu ſtärken, nahm er zu einer 
Kabale gefährlichſter Art ſeine Zuflucht: Er organiſirte 
eine Verſchwörung unter den Sträflingen und ver⸗ 
rieth, als alles reif war, den Plan dem Direktor. 
Eine nachfolgende Unterſuchung machte jedoch die 
Rolle, die Almayer geſpielt, klar und er wurde 
unter den härteſten Bedingungen auf die Joſephs⸗ 
inſel geſchickt. Auch hier erwarb er ſich jedoch 
bald die Gunſt der Verwaltungsbeamten. So gingen 
die erſten zehn Jahre ſeiner Strafzeit zu Ende 
Allmayer ſollte noch weitere zehn Jahre in Guyana 
verbringen. Dazu hatte er aber keine Luſt. Wie es 
ihm gelungen iſt, die Freiheit zu gewinnen, ift noch 
nicht aufgeklärt; daß er aber das Mittel dazu gefunden, 
wird begreiflich, wenn man erfährt, daß er ſeinerzeit in 
Paris ein noch unglaublicheres Kunſtſtück fertig- 
gebracht. Während ſeiner Unterſuchungshaft in 
Manzas wurde er täglich zum Richter geführt. 


dann 


Ich bin ein deutſcher Mann und Boeren⸗ 
freund, für die Engländer beſchlage ich 
keine Pferde!“ Die Geſellen vollzogen natürlich 
alsbald den Befehl ihres Meiſters. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 5. Januar bis Sonnabend, den 11. Januar 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 55 männliche, 57 weibliche, 112 insgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 3 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene 20 männliche, 24 weibliche, 44 ind» 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
15 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todes urſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —, Scharlach —. Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica — Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 1, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 1, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 1. 
Kindbett⸗ (Puerperale) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
Kranheiten 33, darunter Krebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Ber: 


machte] bilderloſer, langweiliger Hörſaal der Univerfttät, 
ließ Und ſelbſt in dieſer POTU 


Wüſte thront er, der ewig junge 
der Niemand weinen ſehen kann (e8 ſei denn vor 
In die gequälten jungen Hirne 


und da derſelbe an den Direktor von Manzas adreſſirtſſchickt er feine Kobolde und das pridelt fo lange in 


war, ſo beeilte er ſich, ihn zu beſorgen: Nach 
Stunde kam der Direktor perſönlich in 
und kündigte ihm ſeine Freilaſſung an. 
wurde jedoch wieder eingefangen. 


eineriden unruhigen Köpfen, bis die Hand angeſteckt wird und 
Allmayers Zelle ſſich i 
mayer, Hier ruhte in den . 
Auch diesmal glückte in Gott, jo doch nicht weniger ſanft 


1898—1900, wenn auch nicht 


im Holze mg: Nachſtehend einige Proben: 
Jahren 
J. G. Schultze.“ — 


ihm der tede Streich nur halb, denn er wurde auf Darunter: „Das ünterſchriebene unterſchreibt bis auf 


einem Schiffe, das in Demerara in Britiſh Guyana 
einlief, verhaftet. 


Balltoiletten⸗Details. Eines der wichtigſten Re⸗ 
quifite der modernen Balltoilette, die Fächer, find in 
dieſer Saiſon etwas größer als die Empirefächer, 
meiſtens aber in dem Genre dieſer gehalten. Schuhe 
und Strümpfe ſtimmen entweder mit der Farbe der 
ganzen Toilette oder eines Details derſelben überein. 
Gold⸗ und Silberſchuhe und ſchwarze Atlasſchuhe mit 
hohen rothen Hacken ſind als Ausweg aus einem dies⸗ 
bezüaglich erwachſenden Dilemma zu wählen. Für den 
Schmuck aber giebt es bei der Balltoette noch immer 
keine Grenzen. Die modern ſtlliſirten Faſſungen der 
Diamanten und Perlen — dies find die beiden Mode⸗ 
juwelen — werden für Diademe, Kämme, lange Ohr⸗ 


gebänge und Brochen verwendet. Um die hohen, faltigenſſch 


„Schweden“ ſchlingen ſich Armbänder in reicherer Zahl, 
tr 4 Jahren. Die Piece de rósistance A 
Schmuckes aber wurde für dieſes Jahr als ai 
Halſes erdacht. Es iſt dies eine breite, hohe Em ige 
Schualle, ein Brillantrahmen mit irgend einem es 
idyll aus farbigen Steinen und Brillanten, die das 
vordere Mittelſtück des vielreihigen Perlenkolliers bilden 
fol. Unter den markanten Detallnovitäten der Ball. 
totletten nimmt der neue Aermel die erite Stelle ein, 
Er läßt die Schultern und den oberen Theil des Armes 
ganz frei und erft von der Hälfte des Oberarmes an 
fällt ein Flügelchen bis zum Ellbogen nieder; ein Band 
hällt die Taille ſcheinbar auf den Achſeln feit. Seitlich 
an der Dekolletage wird entweder ein aus Pailletten⸗ 
maſſen gewundenes Bandarangement oder Blumenſchmuck 
in langem Gezweig angebracht. Die digmantirten Roſen 
haben ſich auch in den diesjähtigen Faſching herüber⸗ 
gerettet, im Übrigen aber giebt es alle Blumenarten in 
weißer und ſchwarzer Färbung — weiße und ſchwarze 
Narziſſen, Clematis, Gardenen und vor allem Edelweiß 
— dann ſeltſam gefärbtes herbſtliches Laub und mit 
weißem Reif überzogene Blätter, Beeren und Früchte, 


Hier ganze Büſchel ſchneeweißer Haſelnüſſe und ſchneebedeckter 


entwendete er eines Tages ein auf dem Tiſche liegendes Vogelbeeren. 


ehrere 


Tage ſpäter fand er 


Ueber intereffante Inſchriften wird aus Berlin 


geräumiger, 


den J-Puntt Schmidt.“ — „To sleep or not to sleep, 
that was my question, zitirt ein Hamlet, Enttuſtaft 
Und ein Anderer die herrliche Stelle aus Macbeth: 
„Schlaf, das, friſche Bad der wundervollen 
Bruſt u. ſ. w.“ Ein Dritter projanirt Goethe und 
chreibt: „Warte nur, balde: ruhſt du auch!“ — Zur 
Apotheoſe des Schlafes geſellt fich nicht ganz harmoniſch 
das Frauenlob. Die Einfachen begnügen ſich mit dem 
Namen der Geliebten, die Künſtleriſchen ſchaffen einen 
Rahmen dazu, Andere zeichnen ſie nicht immer in den 
natürlichſten Stellungen und mit liebevoller Behandlung 
beſonderer Reize ab. Ein Cyniker meint: „Die Mädchen 
gleichen der Ueberſetzung: Sind fie ſchön, fo. find fie nicht 
treu, und find fie treu, fo gewiß nicht ſchön!“ Und den 
Beſchluß bildet ein hoffnungsvoller Poet: „Ein Mädel 
that ſich Tag für Tag — An mir ganz nah vorüber⸗ 
hieben. — So lernten wir denn nach und nach — Uns 
näher fühlen, kennen, lieben.“ 


Tuſtige Ecke. 


Reflexion. „Da ſchütteln fie alle die Köpf) weil ich fo 
einen 1 a Bauch hab'. In meinem Bauch ſteckt mein 
dor a al, und warum ſoll ich meln Kapital nicht 
abrunden 

Fein, aber klein. Baron: „Ich habe mir erlaubt, 
Ihnen zu Ihrem Geburtstage ein Paar Ohrringe als Cadeau 
mitzubringen. Gleichzeitig möchte ich Sie fragen, ob Sie ſich 
vielleicht für das Weihnachtefeſt etwas Beſonderes wünſcheng“ «m 
Schauſpielerin (die Ohrringe getrachtend): „Oh ja, Herr 
Baron, ein — Vergrößerungsglas | 

Sein Begriff. „Nein Sohn widmet ſich der Forſcher⸗ 
Karriere, wird Reifender und geht zunächſt in die heißen 
Länder ..“ — „Gott, will er machen in Sonnenſchirmenk“ 

inausgegeben. Madame: „Lina, der Herr hat heute 
an al Een ſehr viel auszuſetzen gehabt — und mit 
Recht!“ — Köchin: „Ach, der hat an Ihnen auch immer 
etwas auszulegen — und mit Rech tl“ 

Der s Radfex. „Der Arzt hat Ihnen alfo das 
Radeln für immer verboten w — „Ja, es ift ein Jammer! 
Jetzt muß man auf feine alten Tage noch gehen lernen! 
Sie kennt ihn. rau (ihren Mann nachrufend, der 
eben das Haus verlaſſen hat, um auf die Jagd zu gehen): 
„Emil, Emil! Du haft Dein Portemonnaie liegen laſſen — wie 
milt Du denn da etwas ſchießen?“ 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 16. Januar: BR: n 


Vorträge zum Beſten gaben. Zwei Thenteritüde wurden Abendmahl haben theilgenommen: 1116 männliche, Lieferungen: Ruhig, ſtetig. anuar 482 auferpreis, 
aufgeführt, die ebenfalls Wieden Beifall fanden. 1328 weibliche, zuſammen 2444 Perſonen. pa Januar „Februar POTRWA r irc FR ak 5, 

x Elbing. 14. Jan. Wie gefährlich es ift Beamten z Konitz, 14 Jan. In der heutigen Stadtver⸗ e Macs April 40 6-4, Bo, April Mai 400, 
Trinkgelder anzubieten, zeigt folgender Fall: ſordnetenſitzung wurde Herr Anſtalts Direktor SiE 422 e Juni 4 04505 s Werth, Jun Julz 40 
Bet einem hieſigen Schutmachermeiſter erſchten im Grofebert an Stelle des verſtorbenen Stadtraths preis, a arme Go CALI Werl, ener. 
Oktober der Schutzmann D., um die Dunggrube in Schur mit 18 gegen 17 Stimmen zum Kreistagsabge⸗ Oktober 445% d. Käufer iis Isa Werth, September 
Augenſchein zu nehmen. Der Schuhmacher, der wahr⸗ ordneten gewählt. Die 17 Stimmen entfielen auf Herrn New⸗Pork, 14. Jan. Weisen eröffnete gedrückt und 
ſcheinlich glaubte, daß nicht alles in Ordnung fei, bot Rechtsanwalt Gebauer. i e mit niegrigeren Preiſen auf die Meldung von dene Falliſſement 
dem Schutzmann eine Mark an, wofür er ein Glas Bier + Rummelsburg, 14. Januar. Die Stadtver⸗ eines hervorragenden Spekulanten, flottes Angebot und 
trinken folte, Dieſer verſtand die Sache aber falſch und ordneten beſchloſſen, Marktſtandsgeld zu erheben. Liquidation; dann trat auf Deckungen der Baiffters eine 


brachte fie zur Anzeige. Die Strafkammer verurtheilte[ Das Gehalt des neueinzuſtellenden Bürgermeiſters e e e e e ge. 
, 


geſtern den Schuhmacher zu 10 Mk. Geldſtrafe evil. zwei wurde auf 3000 Mk. ſeſtgeſetzt. Dem Antrage, das bis- Heckungen und Gerücht ; fi 72 hol 
Tagen Gefängniß. maż. einiger Zeit war, wie unferen | berrige ſtädtiſche Krankenhaus dem Vate rländiſchen Mas Anfangs eng e ee om Ken 
Leſern erinnerlich fein wird, die Frau eines hieſigen Frauenverein miethweiſe zu überlaſſen zur Grün⸗ Falliſſement eines hervorragenden Spekulanten, gab auf lokale 
Privatbeamten wegen Urkundenfälſchung zu einer dung eines Siechenhauſes, wurde ſtattgegeben. Der Verkäufe und Abgaben der Hauſſiers noch weiter nach. Im 
Woche Gefängniß verurtheilt. Sie hatte einem Umbau des Webeſchulgebäudes als Miethshaus für die 1 Verlauſe führten Deckungen der Baiſſters und ge- 
Handelsſchüler, der bei ihr wohnte, die Hoſen ausgebeſſert, Königliche Präparandenanſtalt wurde vertagt. Nach a r ee met TOn Schluß ſtetig. i 
weil der junge Mann das nicht zahlen wollte, was der|bem endgültigen Ergebniß der letzten Volkszählung hat ew⸗Hork ab e a ehen de Śmiać em Innern ug mit 
Schneider verlangte. Da fie es aber nicht offenkundig unſere Stadt 5826 Einwohner. b ein; erholte ſich aber ſpäter auf Deckungs kaufe a dad 
werden laffen wollte, daß fie die Flickerei ſelbſt beſorgt * Bromberg, 14. Jan. Der Händler Adolf Bärſſtetig. Mais veränderlich aus denſelben Urſachen wie New: 
hatte fie die Rechnung mit „Schneidermeiſter Schulze” der ein Mädchen mit 7000 Mk. Vermögen nur um ort. Schluß ftetig. 

unterzeichnet aD mar dr pe dem vl tm ihres Ge dd ARD ASA e * atas 
denunzirt worden. etzt tt die Gefängnißſtrafe im[ Tage na er Hochtzeit unter nahme ihre 

Gnadenwene in 55 geringe Geldftzafe um⸗ Geldes verließ, wurde von der Straftammer für e eee 
gewandelt worden. ſeine gemeine Handlungsweiſe zu 1 Jahr 3 Monaten der Brenkiichen. Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Elbing, 14. Jan. Der Lehrerwechſel, bef Gefängniß verurtheilt und ſofort in Haft genommen. 15. Januar 1902. 

dingt durch die Gehaltsverhältniſſe, nimmt hier kein m Warlubien, 13. Jan. Die hieſigen Polen Far inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
Ende. Nachdem im vorigen Jahre 7 Lehrer Elbing] veranſtalteten geſtern einen Thegterabend. Das Stück 

verlaſſen haben, um in Orten mit beſſerer Beſoldung war unpolitiich, doch wurden im Prologe die alten Weizen Roggen | Gerte | Hafer 


unglückung oder nicht näher fefigeftellte gewaltſame Gin» 
wirkung 1, b) eo 15 e) oh dą i 

Weſtpreußen im preußiſchen Etat für 1902. 
Nun Etat der Staatsarchive ſind als dritte (und 
epte) Rate zur Errichtung eines neuen Staats 
archivgebäudes in Danzig und Herftellung einer 
Dienſtwohnung für einen Archivdiener 97 500 Mk. aus- 
geworfen. Die Baukoſten find auf 185 000 Mk, ver- 
anfchlagt, dazu für die tiefere Fundamentirung 15 000 
Mark, insgeſammt alſo auf 200000 Mk. Davon ſind 
bewilligt 1900 80 000 Mk., 1901 79000 Mk., mithin find 
noch erforderlich 41000 Mk. Dazu treten noch für die 
innere Einrichtung 41000 Mk., für Außenanlagen 
13000 Mk. und für Ueberführung und Verpackung der 
in das neue Staatsarchiv aufzunehmenden Archivalien 
2500 Mk., ſo daß die letzte Rate ſich auf 97 500 Mk. 
ſtellt. Das neue Archivgebäude fol noch im Laufe des 
Jahres 1902 in Benutzung genommen werden. — Aus 
dem Giat der Domänen verwaltung ift gu 
entnehmen, daß in dem Rgbz. Danzig die Summe der 
Einnahme auf 714800 Mk. und die Summe der Ausgabe auf 
209590 Mk. veranſchlagt iſt, jo daß ein Ueberſchuß von 
505210 Mk. vorhanden iſt. Für den Regierungsbezirk 
Marienwerder iſt die Einnahme auf 854840 Mk. 
und die Ausgabe auf 138 960 Mk. veranſchlagt. Der 
Ueberſchuß beträgt demnach 715880 Mk. Aus dem 
Etat der Forſtverwaltung entnehmen wir, daß 
der ſtaatliche Forſtbeſitz im Regierungsbezirk Danzig 
123649 Hektar und im Regierungsbezirk Marien⸗ 


werder 246652 Hektar Flächeninhalt hatte. Die Ein⸗ | 16. ii i iag i r Tree daa T eee 
$ x l ga 1. Anſtellung zu finden, ift jetzt Herr Lehrer Saflenbera|ftingen über Finis Poloniae” laut. Geſpielt und Sener Stinn 170--180 | 146-160 | 182—134 | 148—168 
1 den Regierungsbezirk Danzig find mir von der 2. Knabenſchule dir Stettiner Volksſchul-geſprochen wurde nur polniſch. — Nach der m — - — — 
Mk., die Ausgaben mit 1042500 Mk. angeſetzt, s í b ri Mi 2100 B 1 /] Danzig. . . | 181—182 | 160—162 | 128—133 | 148—152 
fo daß ein eberihit 878200 "bleib ür] dienſt gewählt worden. Herr ©. fiedelt zum 1. April letzten Volkszählung hat W. Bewohner; Ca. ½ Thorn. 818414 10% | 124-180 | 148—152 
b aß ein Ueberſchuß von 878200 Mk. verbleibt. Für nach Stettin über. — Heute früh äſcherte ein Brand davon find evangeliſch, / katholiſch mit meiſtens Lönigoberg l. P. | 170—178 | 188—142½ 127152146162 Y 
en Regierungsbezirk Marienwerder find die die Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebäude des Beſitzers Klingſpolniſcher Zunge. Alentein . . z) pi # > 4 
Einnahmen auf 5000000 Mk., die Ausgaben auf in Auguſtwalde ein. Zwei Milchkühe und das geſammte 6 Breslau 160-174 | 142—148 | 124—143 136—142 | 
VVV Ueberſchuß todte Inventar verbrannten mit. Der dem Befiger » Sway ij | i 14% 10 E 4 
on 2963000 ME. gerechnet wird. entſtandene Schaden iſt recht empfindlich. Handel und Jnduſtrie. Ula — = = - 
a Gm gefährlicher Bettler ift der Arbeiter Gent] . Pr. Stargard, 14. Jan. Während des Decembers z T Mach privater Ermittelung: 
> o$fe. Er ſprach vorgeſtern in Schanklokalen auf Matten⸗ PAŁ Ri 5 9 274 = (0) in 154 Kälber, 82 Schafe Bremen, 15. Fan. Baumwolle: Stetig. Upplana 766 gr. v. l. 728 gr. p, l. | 678 gr. p. l. wage 
kund band Schäfexei bie Ladeningaber um eine Gabe au. AlS find 104 Rinder, chweine, , £|middl. toco 421], Win. Berlin „_. » + 114 145 * 56 
im dieje nichts verabfolgten, raffte er auf der Straße einen|im biefigen Schlachthauſe geſchlachtet worden. 1 Schwein Hamburg, 15. Jan. Raffee good average Santos | Stettin Stadt., 180 14710 134 148 
tein auf und zerſchmetterte das Schaufenſter. Durch feine und 63 einzelne Theile mußten als ungenießbar bejcitigi|uer Januar 64 ½ der März 34% per Mal 35, per] Sega re . RH ui 15 145% 


September 36½. Ruhig. 8 

Hamburg, 15. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Rord Hamburg per Januar 6,47 ½, 
ver Februar 6.57½, per März 6,65, per Mai 6,80, per 
Auguſt 7,02% per Oktober 7,20. Stetig. 

Hamburg, 15. Jan. Petroleum (IM, Standard white 
loco 6,70. > 

Barta, 15. Jan. Getreldemarkt. (Schluß). Wetzen 
ruhig, per Januar 21,90, per Februar 22,20, per Mürz⸗ 
Juni 22,95, ver Mai⸗Auguſt 2320, Roggen ruhig, ve: 
Januar 15,70, ver Mat⸗Auguſt 16,25. Mehl feſt, per 
Januar 27,86, ver Februar 28,20, ver März⸗Juni 28,90, per 
Mate Auguſt 29,15. Müböl ruhlg, ver Januar 62, per 
Februar 61%, ver März⸗April 62, per Mai⸗Auguſt 61%. 
żwuirtiu8 feft, per Januar 27, ver Februar 2% pe 
März⸗April 27/¾ ver Mat⸗Auguſt 2812. — Weiter: Schön. 

Barts. 15 Jan. Rohzucker ruhig, ss, neue Kondtttonen 
17 à 17½ Weißer Zucker feſt, Nr. 3, für u Kllogr., 
ver Januar 21½, ver Februar 219%, per Mai⸗Auguſt 22%, per 
Oktober⸗Januar 2274, 

Antwerven, 15. Jan. Petroleum. Maffinirtes Type 


werden, während 4 Rinder, 2 Schweine und 7 Kälber 
der Freibank überwieſen worden ſind. | 

J. Pr. Stargard, 14, Januar. Der Vaterländiſche 
Frauenverein hielt heute ſeine Generalverſammlung ab. 
Nach dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen des 
be; will das Geld, das bei ihm thatſüchlich gefunden wurde, verfloſſenen Vereinslahres einſchließlich des Beſtandes 
von dem Fiſcher erhalten zu haben, um die Zeche zu bezahlen. vom Vorjahre 12638 Mk., die Ausgaben 3052 Mk., der 

Der Arbeiter Otto Langnau hatte im Lazareth einen Beſtand alfo 9581 Mk. Das Vereinsvermögen beläuft 


Fabrikarbeiter kennen gelernt und ſtattete ihm am Sonn⸗ 7 itali 
abend in ſeiner Wohnung in der Weid ; ſich auf 11686 Mk. Der Verein zählt 142 Mitglieder. 
Beſuch ab. Als er ſich 1 alte, en e Abak Die Uuterſtützungen beliefen fih 1901 auf 1414 Mk. 


feine Taſchenuhr. Da nur Langnau der Dieb fein konnte. Aus Stagismitteln find dem Verein wieder 400 Mk. 
kę erfinttere er Anzeige gegen ihn. Langnau wurde verhaftet, für den Volkstindergarten bewilligt worden. Der neue 
2o fand die Polizei bet ihm nur noch den Pfandſchein nor. — |Gtat wurde in Einnahmen und Ausgaben auf 3385 Mk. 
Zie Mundraub charakteriſirt fih ein Diebſtahl, denffeſtgeſetzt. 

er Kellner Ernſt Kowalski begangen hat. Er betrat . Schwetz, 15. Januar. In der geſtrigen General- 


in der Peterſiliengaſſe einen Fleiſcherladen, ließ ſich ein y; 
À 'ge |perjaminlung des Kriegerv i : 
asie nee ee PT OS Den fur den e ee e sub A Bor. 
Begehren e Ladeninhaberin umwendete um feinem t des Vorſitzenden 

zu entsprechen, ergriff er die Wurſt und enifloh. trag 8 Herrn Hauptmann Gymnaſial⸗ 


erbaftung wurde dem Unfuge ein Ziel geſetzt. 
geit Diebſtänle. Der Arbeiter Michaelis entwendete vor: 
any einem Fiſcher in einem Lokale am Fiſchmarkt 5 ME, 
a auf er ſich entfernte. Glücklicher Weiſe hatte ein Kommis 
& Diebſtahl geſehen und veranlaßte die Verhaftung des 
ebed, Er beſtritt bei feiner Vernehmung den Diebſtahl 


180 145 152 140 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 1 Bat ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchſede. 


Bon | Nach | 15. un 


r 
New⸗ork | Berlin | Weizen Roco 888 &t8, 179. 0 179.50 H 
Chicago Berlin] Weizen] Januar 77% Cts. 171.25 171.50 

Liverpol Berlin Weizen März 610.8 b. 182.00 184,66 

Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop | 167.50] 167.50 

Riga Berlin | Weizen 00. 94 Kop. | 172.26) 172.25 | 
Paris Weizen] Januar 21,95 Fr. 176.00 179.60 s 
Amſterdam | Köln | Weizen März dl. fl. 

New⸗Vork | Berlin | Roggen doco 7034 Cts. 158,75] 164.00 

Obefja Berlin | Roggen do. 70 Kop. 145,00) 145.00 

Riga Berlin | Roggen do. 77 Kop. | 149,75] 149,75 
Amſterdam | Köln [Roggen März 128 ol. fl. | 142.50) 142.50 3 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 69% Gt8. 187 26] 188,25 a 


ofen T 
Maps: Breslau —. 


Er wurde jedoch ergriffen und nun ſtellte ſich heraus, daß er direktor Dr. Gäde über eigene Erlebniſſe gi N | 

$ i Gäd A als Offizier |, ć . do. 6 

überhaupt kein Geld beſaß. 3 im rozw Agi y Kriege 1870 ſtatt. der e dae en ray de be ver wech % r ga ae: Aus der eſchäftswelt. a 
s ` j 1 s 2 g . . e * Ji 

een [109 des Kaiſers wird am 2. Februar gefeiert werden. per December 116,00, Zur Ernährung der Säuglinge dient am beſten Be 


Ber. 15. Jan. Getreidemarkt. Weizen lolo 


A z x Cuim, 13. Jan. Ein hieſiger Briefträger 
Provins. ter eſbebauptei, bo ver April 9,28 Gd, 9,24 Bry do, per Oktober 


: dem die Neujahrsbeſtellungen zu viel 
ù gu viel wurden, unters 
R W Jan. Am 19. Januar wird hierſſchlug eine große Menge Genbanben Eiwa 400 davon — Gd., — Br. Wonen ver April 7,59 GD. 7,60 Br. 
nter dem Vorſitz des Herrn Landrath Grafen vonſverſteckte er, in ein Bündel verpackt, auf einem Hofe, wo da er per April 749 Gd. 7,60, Br. Min Gd. 42, gaj 
Keyſerlingk ein deutſcher Tag abgehalten|jie gefunden wurden. Der unbejonnene Beamte fiegi 5,44 Gb., 5,45 Br. Kohlraps per Auguf 12,30 Gd 12,40 Br. 
werden, wozu ſämmtliche Männer des Kreiſes ohnelnun ſeiner Beſtrafung entgegen Wener: Froſt, 3 
Anſehen der Konfeſſion geladen find, N. Gulm, 14 8 =. g s ige niit Schneetreit Petersburg, 15. Januar. Gewinnziehung der ruſſiſchen 
g. Dirſchau, 14. Januar. Die hieſige Naturalver⸗ p S „Jan. er geſtrig etreibenſprämienanleine von 1864 : 200 000 Rubel Serie 3082 Nr. 11. 
Sſtation wird je r- vermiſchte Sturm hat manchen Schaden angerichtet. 450 Rubel Serie 2205 Nr. 50. 40000 Rubel Serte 17314 
pflegung 8 ird jetzt ſehr von herumzlehenden Bei der Fähre trieb der Sturm derartige Wellen in Nr. 28. 25000 Rubel Gerte 18727 Nr. 40. Je 10000 Rubel 
Leuten in Anſpruch genommen. Es find durchſchnittlichl den Fährprahm, daß die Paſſagiere ſich faſt im Wellen-] Serie 5470 Nr. 12, Serie 1936 Nr. 8, Serie 6315 Nr. 3. Je 
zwanzig Perſonen, welche in der Berpflegungsitatiou|bade befanden. Der Fährbetrieb mußte auf einige 8000 Rubel Serie 15 900 Nr. 33, Serie 4149 Nr. 44, Serie 2607 
paid Ropy) ar — Das Baarvermögen des Stunden eingeſtellt werden, da man befürchtete, daß ſich Uk aaa pad mad pti AT wi? 
2 iſchen Frauenvereins belief fich der Anker locker i |= 6.389 Nr. 1, Serie 18 , S . 1, Serie 
im verfloſſenen Geſchäftsfahre auf 16 649 Mk. ah I Führprahm beſeſtigt, ee eee o 
kę Jahre wird die Königliche Eiſenbahn verwaltung] wieder regelmäßig übergeſetzt. 
kach A awe Ch aohnhäuf er mit 36 Wohn⸗ A 0 e 5 Im verfloſſenen Jahr 
i NE l nd in der hieſigen evangeliſchen Gemei j $ 
tarh 92 14. Januar. Geſtern feierte der 105 männliche, 101 eee een 208 Bi. 
be ką ide Volksberein fein Winterfeft im darnnter 27 uneheliche. Konfirmirt wurden 72 Knaben 
Saale des Herrn Papenfuß. Herr Pfarrer Spohnſund 56 Mädchen, zuſammen 128 Kinder. Getraut 
begrüßte die Anweſenden, worauf Schüler der katho⸗ wurden 41 Paare. Geſtorben find 81 männliche, 
liſchen Volksſchule gut gelungene Geſangs⸗ und andere 72 weibliche, zuſammen 159 Perſonen. Am heiligen! 


Kuhmilch, welche dem Alter des Kindes entſprechend r 
mit Waſſer verdünnt wird, und Stufefe'3 Kinder ⸗ „A 
mehl (je ein Eßlöffel auf ein Liter Waſſer) verſetzt 

wird. Der Zuſatz von Kufeke's Kindermehl zur Kuhmilch 

macht dieſelbe in dem Magen des Kindes feintlockiger, 
gerinnbar und das auch leichter verdaulich, verhindert = 
die ſtarken Gährungen der Kuhmilch im Darm des 
Kindes und bewahrt es daher vor Erkrankungen an 
Magen⸗ und Darmkatarrhen. Außerdem wird durch 

den Zuſatz von Kufeke's Kindermehl der Gehalt der 

Milch an Nährſtoffen nicht unweſentlich erhöht. (225 
WRESZCIE EOT TE ZOZ ERST ET 


Die Schwanen⸗Drogerie von Waldemar Gassner, 
Altſtädt. Graben 19 20, fabrizirt unter dem Namen kassner's 
chemiſche Waſchſeife eine der vollkommenſten Seifen, die zur 
Wäſche Verwendung findet. Dieſelbe iſt vollſtändig unſchädlich 
und hat ſich bei weißer, ſowie Wollwäſche als auch zum 
Waſchen reſp. Reinigen farbiger Stoffe vorzüglich bewährt 
und iſt ihrer großen Vorzüge anderen Seifen gegenüber von 
vielen Hausfrauen als die vorzüglichſte anerkannt worden, fodaf: 
Gassner's chemiſche Waſchſeife vielen, die diefe Seife einmal 
gebraucht haben, unentbehrlich vorkommt. (19245 
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N Tilſtter⸗Käſe Pfd. 30, 40, 50 
(1657 Bankgeschift, Frankfurt a. M. 


1) Argentinische 5 innere Anleihe 
von 1884. 

2) Argentinische 5% Gold-Anleihe 
von 1887. 

8) Argentinische 6% innere consol. 
Anleihe von 1594. 

4) Berliner Stadt - Obligationen 
und Anleihescheine. 

5) Braunschweigische Präm.-Anl. 
(20 'Thlr. - Lose). 

6) Deutsche Hypothekenbank in 
Meiningen, 4% Prämien-Pfand- 
briete von 1871. 

7) Eutin - Lübecker Eisenbahn, 
Prioritäts-Obligationen. 

8) Hamburgische 3% Staats-Präm.- 
Anleihe v. 1866 (50 Thlr.- Lose). 

9) Italienische Gesellschaft der 
Sardinischen Eisenbahnen, Act. 

10) Königsberg i. Pr. Stadt - Oblig. 

11) Lübeckische 34% Staats-Präm.- 
Anleihe (50 THlr.-Lose) v. 1863. 

12) Lübeck-Büchener Eisenbahn, 
Prioritäts-Obligationen v. 1876. 

13) Mailänder 45 Lire-Lose v. 1861. 

14) Norwegisches Pramien-Anlehen 
(10 Kr.- Lose) von 1897. 

15) Ostdeutsche 4% Kleinbahn- 
Obligationen von 1894, 

16) Oesterreichische 4% 250 Fl- 
Lose von 1854. 

17) Oesterreichische 100 Fl.-Oredit- 
Lose von 1858. 

18) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Credit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. II. Emission 1889. 

19) Oesterreichische Gesellschaft 
vom Rothen Kreuze, 10 Fl- 
Lose von 1882. 

20) Prag-Duxer Eisenbahn, Gold- 
Prior.-Oblig. Emission von 1883. 

21) Preussische Pfandbrief - Bank, 
Hypotheken-Antheil-Certificate. 

22) Rumänische 4%  amortisable 
Staats-Rente von 1889. 

23) Rumänische 4% innere Staats- 
Anleihe von 1889. 

24) Russische 4%% innere Anleihe 
von 1893. 

25) Sachsen - Meiningische Staats- 
Präm.-Anl. (7 Fl.- Lose) v. 1870. 

26) Stuhlwejssenburg- Raab-Grazer 
> 24% Prämien-Antheilsch. v. 1871. 


27) Thorner 35 Stadt- Anleihe- 


scheine von 1895. 
28) Venediger 30 Lire-Lose v. 1869. 
29) Zuckerfabrik Schwetz, 44% Theil- 
schuldverschreibungen. 
EEE EEE TEE ED TYT 1 SE A EEE TE TR RETTEN EN 


I) Argentinische 5% innere 
Anleihe von 1884. | 


Verlosung‘ am 21. November 1901. 
Zahlbar am 1. December 1901. 
Serie A. à 100 Doll. 16 34 58 92 

211 216 236 381 439 459 469 495 563 

673 595 596 649 668 698 738 826 828. 
Serie B. 4 500 Doll. 21 34 61 100 

105 154 207 359 387 426 452 454 456 

498 536 566 584 595 603 613 660 679. 


2) Argentinische 5% Gold- 
- Anleihe von 1887. 


Verlosung am 31. December 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
Serie A. 3100 Pesos. 32 257 266 

269 392 403 646 654 838 897 899 982 

998 1035 083 639 757 2278 313 3386 

925 4321 480 627 829 944 5050 6005 

515 560 7020 099 391 8652 706 849 

857 881 908 9450 510 618 760 10022 

056 147 274 341 393 485 526 568 690 

615 721 725 782 886 896 913 974 983 

11313 456 481 514 586 676 682 719 

744 805 970 12016 116 558 619 719 

793 806 951 13002.111 477 487 557 

578 586 603 673 700 827 935 969 

14138 175 261 308 15069 193 433 612 

811 904 928 16006 546 569 758 768 

803 820 860 867 941 951 17001 036 

380 433 18006 19952. 

Serie B. 3 500 Pesos. 69 134 140 
183 232 241 267 273 290 352 364 396 
399 432 440 454 489 504513 574 583 
590 599 643 661 674 714 776 807 879 
881 900 926 931 956 981 982 998 1108 
122 239 425 3578 736 5645 6420 444 
525 908 7016 017 365 418 555 82. 
859 8121. y 

Serie C. à 1000 Pesos. 121 132 

i 135 401 768 1005 010 088 101 508 607 
i 805 892 2524 544 702 708 721 808 
4 3207 227 250 583 604 614 626 708 855 
; 874 935 4020 050. 


3) Argentinische 6% innere 
Consol. Anleihe von 1894. 
Verlosung. am 21. November 1901. 


« Zahlbar am 1. December 1901. 
Serie A. à 100 Dol. 33 64 70 


— 


z — 
y 
> 


m 


ee 
r 


570 578 602 661 666 697 740 747 844 
852 941 960 995 996 1010 018 057 
118 120 158 264 355 399 572 599 677 
700 718 904 914 919 923 951 962 963 
T 2004 042 136 204 237 264 308 340 
A 342 358 384 407 490 522 528 539 575 


D OP 
s» A 
o ir 


l; 

l 603 620 657 701 750 780 808 879 993 
„ 3027 043 075 093 110 160 296 363 
„SB 436 459 537 599 611 617 659 691 715 
| <A 268 783 791 808 857 958 986 4015 


1530 291 342 392 394 500 607 526 530 
u 632 649 554 563 565 593 699 625 655 
h 714 746 786 803 834 864 869 874 904 
8 923 996 5009 047 066 096 169 163 
4 186 268 287 288 327. 367 370 444 454 
4858 489 497 502 524 506 585 664 682 
705 748 788 820 889 907 931 954 

6048 121 163 199 208 248 254 269 
odj 287 310 382 453 461 479 492 493 514 
. 515 518 580 599 600 604.627 637 639 


183 8007 015 049 068 073 093 134 149 

180 261 299 305 318 327 345 354 376 
408 427 487 439 440 445 465 498 506 
560 690 720 740 776 795 796 816 836 


O * 664 692 743 800 836 958 986 997 
AM 7020 070 091 125 131 191 212 274 
an 326 387 414 429 643 658 933 947 


zj 851 869 910 916 965 972 987 9010 
e 912 095 126 133 155 189 200 217 276 
3 289 303 311 328 344 867 373 465 521 


ir #33. 540 552 557 668 572 697 644 645 
* mot 696 788 810 849 890 895 935 
raj 10069 070 092 098 125 128 170 234. 
2446 367 376 389 431 446 468 480 493 


3 502 556 576 634 649 686 708 740 804. ` 


N: Serie B. 4 500 Doll. 12 37 62 
2.81 109-169 195 226 255 327 388 395 
8 418 437 464 639 701 729 811 951 958 


39200 1082 104 114 120 126 188 199 


266-271 275 277 347 367 387 403 478 
IR, 203 830 845 848 865 859 838 929 933 


"+ 2141 151 194 246 366 377 489 598 


4 553 557 570 674 604 622 629 642 653 
SJ 666 680 708 736 747 818 897 911,941 
p 960 390 3080 046 100 113 148 183 


U 

“ 2» 237 246 251 300.334 352 439 489 530 

| > 588 639 692 788 794 817 848 880 886 

14 919 944 955 983 986 988 4019 024 
í 072 150 183 220 233 234 278 389 413 

m 432 509 548 557. 


Serie C. & 1000 Doll. 27 111 126 
` 139171 176 189 231 317 337 379 604 
| i 714 726 757 862 874 926 999 1069 


99 242 270 298 307 399 403 511 554 


R. 489 502 503 571 604 653 704 708 742. | 


203 230 236 309 392 446 461 464 469 
498 613 642 698 713 739 742 753 763 
778 828 848 867 960 979 2006 042 062 
136 154 158 241 242 286 319 343 362 
380 391 413 435 520 541 542 549 633 
634 664 719 743 755 768 810 828 843 
871 881 894 916 3034 036 042 043 075 
087 094 096 164 173 218 283 334 335 
373 429 434 460 462 488 530 676 903 
907 955 991 4046 111 137 218 225 234. 
317 328 341 398 407 496 532 592 593 
632 666 670 711 723 748 763 916 938 
996 5022 053 106 143 168 364 365 373 
454 461 478 485 492 493 591 706 726 
727 772 829 835 840 880 892 907 918 
984 6084 093 095 125 129 152 155 229 
256 261 267 292 312 385 390 436 470 
511 521 525 544 546 568 620 655 664 
„683*) 676%) 744. 

Serie D. & 5000 Doll. 108. 150 
171 217 219 222 239 257 262 307 314 
369 372 402 468 480 490 649 646 699 
753 772 800 845 903 974 976 1042 124 
164 173 174 176 184 228 233 263 281 
327 368 398 404 405 412. 


*) So in der Originalliste geordnet. 


4) Berliner Stadt-Oblig. 


und Anleihescheine. 
Verlosung am 9. December 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
Anleihe von 1866. 

Litt. B. A 500 Thlr. 1291-300 
301—310 337 338 381—390 441—450 
461—470 511—520 951—960 991— 
2000 001—010. ` i ) i 

Litt. D. a 200 Thlr. 7596-620 
8277—301 352—376 502—526 9227— 
231 402—426 677—701 777—801. 

Litt. E. à 100 Thlr. 13101—150 
501—550 701—750 751—800 14951 
—15000 16651—700 701--750 17301 
— 360 551—600 18351—400 19951 
20000 21851—900 22576--585. 

Litt. F. à 50 Thlr. 16901—47000 
18901—19000 701-800 20001100 
21501—600 23561—580 24461480. 

Litt. G. 4 25 Thlr. 33401—600 
38801-39000 41201400. 

Anleihe von 1875. 

Litt, J. à 5000 % 25 26 29 30 
59 60 79 80 101 102 123 124. 

Litt. K. à 2000 Æ 41—45 291— 
295 371—8375 466—470 591—595 596 
—600 641—646 776—780 786—790 
861—865. 

Litt. L. 3 1000 % 1—10 81—90 
111—120 141—150, 201--210 541— 
550 601—610 641—650 911—920 1101 
—110 431—440 581—590 821—830 
881—890 2101—110 161—170 201— 
210 431—440 591—600 741—750 831 
—840 841—850 871—880 961—970 
971—980 3181—190 301—310 521— 
580 531—540 591—600 631—640 4061 
—070 551—560 681—690 911—920 
991—5000 011—020 191—200 261— 


291—3800 311—820 381—340 611—620 
681—690 821—830 231—940 7091— 
100 321—330 331—840. .561—570 621 
—630 651—8660 : 831—840 “871—880 
941—950. BŁ 

Litt. M. à 500 % 101—120 221 
—240 241-260 281—300 381—400 


940 1281—300 341—360- 861—880 
2081—100 401—420 601—620 941— 
960 981—3000 321-340 661—680 
801—820 4081—100 301—320 401— 
420 721—740 5001—020 341—360 
561—580 801—820 941-—360 6041— 
060 081—100 381—400 7121—140 
481—500 501—520 561—580 981— 
8000 021—040 321—340 9001--020 
041—060 121—140 261—280 321—340 
741—760 821—840 961—980 10061 
—080 -081—100 161—180 461—480 
681—700 701—720 761-780 11661 
—680 861—880 12281—300 421—440 
681—700 721—740 881—900 901—920 
13161—180 361—380 14301—320 361 
—380 581—600 701—720 821—840 
841—860 15161—180 221—240 301 
— 320 421—440 681—700 16041—060 
721—740 841—860 901—920. 17001 
—020 . 121—140 341—360 541—560 
881—900 18321—340 381—400 421. 
—440 - 581—600 601—620 781—800 
821—840 921—940 981—19000 121 
—140 ` 261—280 481—500 761—780 
781—800 821—840 21821—840 22021. 
—040 041—060 321—340 401—420 
621—640 801—820 861—880. 

Litt: N. à 200 M 1—50 51—100 


—600 751—800 4401-—450 751—800. 


2000. 
5) Braunschweigische 


Pramienzichung am 31. Decbr. 1901. 
Zahlbar am 31. März 1902. 
Am 1. November 1901 gezogene 
SUR Serien: 18 
181 188 288 318 385 672 
713 1410 1431 1643 1693 1834 
2119 2254 2325 2425 2450 2509 
2661 2975 3011 3032 334% 3598 
3780 3943 4201 4414 4422 4508 


7609 7613 7710 8027 8248 8379 
8687 8766 8809 9099 9243 9342 
9367 9422 9576 9625 9703 9704 


on 10 
15 eee EA 
4 à 45,000 % Serie W 7 
2 10,800 % Serie 4508 Nr. 8. 
2 7200 // Serie 4201 Nr. 50. 
33000 % Serie 5787 Nr. 27. 
4 300 % Serie 385 Nr. 6, 
3011 18 24, 3032 8, 6437 11, 


9625 45. { 
à 150 % Serie 2119 Nr. 26, 
3780 16, 4508 10, 8809 9, 9625 37, 
9765 50. $ A 
478 , Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


in Meiningen, 4% Prämien- 
Pfandbriefe von 1871. 
'Primienziehung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 

Für die nach dem 1. März 1902 zur 
Einlösung präsentirten Pfandbriefe 
werden bis auf Weiteres 15% De- 
positalzins vom Verfalltage an 
N Vergütet. 

Am 2, December 1901 gezogene 
f Serien: 

27 35 99 148 169 228 304 
380 406 434 497 528 566 
578 639 674 684 794 822 918 
395 1026 1076 1139 1189 1213 
1231 1257 1368 1369 1379 1463 
1487 1517 1544 1653 1678 1679 
1687 1715 1718 1750 1858 1898 
1906 2013 2100 2101 2289 2290 
2299 2360 2388 2402 2550 2586 
2701 2708 2725 2801 2808 2863 
2895 3005 3047 3084 3123 3209 


270 331—340 371—880 6171—180 


481—500 601—620 661—680 921— - 


2101—150 251—300 3501—550 551 
Litt, O. à 100 % 1701—800 901 


Prämien-Anleihe (20 Thlr.-L.). 


4695 5069 5150 5309 5324 5787 
5789 5899 6108 6437 6669 7143 


6669 14, 8687 81, 8809 18, 9576 42, 


— RE — — —-—-— E 
6) Deutsche Hypothekenbank | 


Pe ny 


3263 3339 3510 3532 3736 3766 
3858 3988. 
‚Prämien: 


à 36.000 % Serie 3983 Nr. 25. 
à 3000 % Serie 1544 Nr. 3, 
2550 23, 2701 16, 3047 4, 3263 2. 
à 1500 % Serie 566 Nr. 22, 
2013.2, 2550 9 24, 2708 9,3532 9. 
à 600 % Serie 228 Nr. 5 10, 
406 9, 434 21, 497 10 24, 639 24, 
1026 8, 1076 18, 1231 4, 1463 1 2, 
1653 11 20, 1679 10, 1687 13, 
1750 15 17, 1858 24, 2289 20, 
2290 18, 2360 2 16,: 2550 13, 
2586 14, 2708 22, 2725 13, 2808 11, 
3047 1, 3510 7 23, 3532 25. 


Serien enthaltenen Nummern. 


Prioritäts-Obligationen. 
Verlosung am 28. December 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
4% Anleihe von 1882 (I. Emiss. ). 


443 482 573 607 681 734 770 845 865 
952 959 1219 446. i 
Litt. B. a 500 % 177 442 481 


972 1081 091 116 248 591 895 916. 
Litt. C. a 100 % 135 137 154 
155 163 172 304 378 426 472 582 642 
658 743 1052 162 202 203 204 255 
271 275 277 290 314 325 368 589 598 
617 945 2004 017 049 069 118 145 
196 307 349 390 528. j ; 
4% Anleihe von 1885 (II. Emiss.). 
Litt. A. à 1000 % 94. 
Litt. B. » 500 % 158 200. 
Litt. C. 2 260 % 40 48. 


Pram.-Anl.v.1866 (50 Thlr.-L.) 
Serienziehung am 2. Januar 1902. 
Prämienziehung am 1. Februar 1902. 

Serie 18 24 148 188 217 256 
327 320 361 366 410 440 486 
587 684 698 707 805 832 881 
885 963 978 1030 1189 1209 
1278 1370 1444 1530 1538 1630 
1821 1839 2094 2225 2308 2345 
2374 2412 2482 2538 2581 2595 
2632 2661 2849 2884 2954 2982 
3015 3027 3130 3143 3176 3362 


9) Italienische Gesellschaft 
der Sardinischen Eisenbahnen, 
Actien. _ 
Verlosung am 18. December 1901, 
Zahlbar am 2. Januar 1902, , 
Vorzugs-Actien 
: (Azioni di Preferenza)» 
Einer-Titel. : 


915 58086—090.. 
Fünfer-Titel. 

| 8741—745 10846—850 11326—330 
15731—735 16246—250 17426—430 
20856—860 25956—960 27136—140 
29611—615 31406—410 36391—395 
40151—755 42656—660 47691—695 
50261—265 51621—625 54201--205 
55026—030. . y 


'Actien (Azloni OQrdinarie). 
©... Pinfer-Titel. i 
1121—125 3266—270 7646-650 

8521—525 816—820 9501—505. 10546 

—550 12926—930 17031--035. 486 

—440 20176—180 26496—500 27446 

—450 30591—595 841-846 36861 


865. 
10) Königsberg i. Pr, Stadt- 


Obligationen. 
Verlosung am 19. December 1901, 
Zahlbar am 1. April 1902. 
Anleihe von 1877. 

Serie II. 
» Litt. A. à 1000 44 201 348 356 
385 400. 


litt. B. à 500 M 511 564 576 
583 613 644 686 705 733 740 777 801 
809 833 908 939 965 995. 


Serie III. 
„Litt. A. à 1000 % 410 472 492 
541 594. 
Litt. B. 4 500 % 1037 099 116 
119 121 189 271 272 274 276 298 308 
332 409 437 491. 
e Anleihe von 1881. 
W Serie I. 
Litt. A. à 1000 % 133 134 158 220. 
Litt. B. à 500 % 141 148 358 399. 
Litt. C. à 200 „w 120 126 128 
133 134 140 141 146 147 149 150 154 
157 171 172 173 191 192 199 206 214 


; Serie II. 

itt. A. 4/1000 % 381 398. 
'- Titt. B. a 500 44 405 415 416 
424 662 663 664 668. 

Litt..C. 2.200 % 316 319 328 
324 360 371 372 376 378 380 385 386 
388 390 393 399 409 427 448 454 457 


Anleihe von 1893. 

Litt. V. à 1000 4 7 15 28 31 
42 453 464 510 526 553 603 628 658 

687 717 750 991 1084 144 155. 
j Litt, W. à 500 44 11 20 35 58 
272 126 139 157 171 186 218 239 251 
256 288 314 328 347 394 396 419 452 
: 456 510 552 691 661 679 692 706 734 
772 812 826 864 898 922 930 947 976 
1009 020 025 049 081 083 099 110 


„ 578 623 679 681 703 729 787 818 831' 


150 153 219 222 280 306 341 384. 
Anleihe von 1895 und 1896. 
Die zur Amortisation erforder- 


beschafft. >. 
Anleihe von 1899. 


w \ Serie I. PLEN 

Litt. U. 3.2000 % 1522 530 605 
620 709 734 821 867 935 972. 

Litt, V. à 1000 % 2902 911 917 
988 944 948 956 969 991. 

Litt. W. à 500 % 4529 560 573 
616 697 761 818 844 873 903 934 965 
996 5024 040 055 „116-202 252 357. 


. + Serie II. , 
Litt. K. 3 2000 % 535 563 606 
647 678 712 745 814 893 918. 
Litt. L. à, 1000 % 710 798 856 
875 896 902 935 966 998 1441. 
‘Litt, M. à 500 % 1505 518 562 
643 670 676 727 752 776 850 875 893 
907 937 953 2027 054 073 130 153 
5 
1 
768 827 852 861 866 875. i 
t kaa 09 957 263 
itt. K. à . 10 5 
192 220 244 308 342 415 530. 
Litt. L. à 1000 „4 1526 568 612 
656 750 795 842 883 925 977 2041 
086 132 176 233 256 298 310 349 395. 


875 900 936 946 971 973 997 4027 
121 162 191 201 221 250 286 328 343 


à 105.000 % Serie 1379 Nr. 13. 


a 309 „4 Alle übrigen in obigen 


7) Eutin-Liibecker Eisenbahn, 


Litt. A. a 1000 / 67 243 333 


544 558 564 700 836 864 893 955 959 


J ³·Ü¹ A 
8) Hamburgische 3% Staats- 


3370 3378 3524 3727 3782 3828. 
rr. ————ññññññͤ —ͤg 


81—85 126—130 4566—570 911— 


216 224 226 227 228 229 239 240 250. 


466 477 489 491 492 494 495 496 499. 


139 143 145 166 170 172 198 254 268. . 
290 318 347 378 408 411 471 530 663: - 


888 911 944 977 2009 041 070 19 


chen Stücke sind durch Ankauf 


Litt. M. à 500 % 3772 808 817 


550 560 561 570 571 576 581 587 60 
633 641 648 651 660 662 674 705 709 
750 800. 


I): Liibeckische 35% Staats- 
Prämien- Anleihe 
(50 Thir.-Lose) voh 1863. 


Prämienziehung am 2. Januar 1902, 
f Zahlbar am 1. April 1902. 
Am 1. October 1901 gezogene 
Serien: 

38 50 55 81 103 120 175 
191 204 235 269 319 410 411 
461 467 486 541 548 551 554. 
622 623 650.688 873 879 921 
941 992 1074 1165 1170 1191 
1230 1243 1301 1357 1369 1395 
1407 1420 1478 1556 1606 1615 

"1629 1643 1681 1686 1800 1819 
1834 1878 1883 1892 1896 2011 
2013 2019 2023 2044 2066 2099 
2112 2153 2166 2184 2218 2306 
2307 2309 2323 2420 2518 2623 
2636 2681 2765 2795 2836 2947 
2963 3075 3083 3111 3126 3190 
3195 3229 3232 3236 3324 3360 
3373 3464 3466 3467 3475. 

Prämien: 

310,000 Thlr. Serie 622 Nr. 12422. 

41500 Thlr. Serie 2112 Nr. 42229. 

à 1000 Thlr. Serie 1301 Nr. 26004. 

4 500 Thlr. Serie 3075 Nr. 61487, 
3083 61643. 

à 140 Thlr. Serie 175 Nr. 3493, 
486 9709, 548 10948, 650 12995, 

879 17566, 1191 23809, 1681 33618 
33619, 1819 36361 36364 36368 36373, 
1896 37905, 
2112 42226, 2153 43043, 3075 61483, 
3111 62204, 3232 64629, 3236 64704, 
3360 67191, 3475 69492. 


1800 35985. iii 
458 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Lübeck-Büchener 
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig. 
von 1876. 


Verlosung am 6. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Litt. A. 4 8000 M. 12 35 94 145 
343 464 676 795 876 902 970 992. 
Litt. B. & 2000 M. 1055 084 165 
187 256 315 361 360 418 582 609 910 
2088 133 152 171 220 294. 


337 896 3070 148 204 241 248 499 
632 548 677 712 757 822 872 875 
4112 282 382 394 401 509 589 598 
676 705 755 924 5010 050 126 457 499. 

Litt. D. & 500 M. 5681 695 727 
746 770 783 893 907 6024 025 451 
539 623 638 651 700 748 795 963 975 
7165 397 444 633 642 668 834 899 
932 959 8153 168 311 377 413 427 
463 521 558 791 859 9055 068 067 
231 277 421 504 781 769 804 10096 
109 121 169 223 241 290 343 679 761 
764 835 848 11056 127 148 176 308 
427 442 494. ; 


13) Mailänder 45 Lire-Lose 
von 1861. 


Verlosung am 2. Januar 1902. 
=  Zablbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 
172 254 309 718 736 762 784 
921 955 1022 1141 1220 1229 


2179 2182 2224 2237 2252 2293 
2341 2432 2466 2474 2532 2537 
2853 2919 2924 2939 2960 3158 
3222 3300 3515 3768 3826 3895 
4135 4234 4321 4373 4558 4630 
4836 4893 5405 5451 5485 5533 
5845 5856 5886 5903 5998 6007 
6243 6323 6506 6630 6685 6701 
6786 6898 6987 6991 7202 7366 
7412 7460 7490 7537 7596 7728 
7781 7828. 
Prämien: 
à 40,000 Lire. Serie 4135 Nr. 15. 
„4 1000 Lire. Serie 309 Nr. 46, 
2432 3, 2537 5. ETA 
à 400 Lire. Serie 254 Nr. 45, 
2474 23, 7460 44, 7728 45. 
à 300 Lire. Serie 718: Nr. 24, 
2252 20, 4373 4, 6506 47, 6685 37. 


5903 50, 7202 39, 7412 13, 7490 37, 
7537 38. 

à 100 Lire. Serie 172 Nr. 36, 
784 11, 1220 10, 2341 26, 3515 9, 
5405 31, 5856 42, 6786 24, 6898 42, 
6987 32, 6991 26. 722 

àù 60 Lire. Serie 718 Nr. 5, 
762 36, 1022 22 34, 1518 18 48, 
2237 10, 2252 25, 2293 26, 2537 25, 
2853 30, 2919 9 46, 2960 37, 
3158 8 9 46, 3826 43 48, 4234 28 43, 
4321 38, 4836 38, 5405 17, 5485 16, 
5845 24, 6007 27 49, 6328 5, 
6630 10, 6701 7 32, 6898 29, 
6991 7, 7266 2, 7412 37, 7460 49, 
7728 30, 7828 19 414. 

349 Lire. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


Anlehen (I0 Kr.-Lose) v. 1897. 
Verlosung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar am 2. Februar 1902. 
Amortisationsziehung: 
Serie 1746 2488 3002 5385 
5796 6947 Nr. 1—100 à 10 Kr. 
Prämienziehung: . 
4 30,000 Kr. Serie 1094 Nr. 9. 
à 10,000 Kr. Serie 2310 Nr. 86. 
4 5000 Kr. Serie 510 Nr. 30. 
à 1000 Kr. Serie 141 Nr. 85 


2 500 Kr. 
349 89, 1249 62, 1411 39, 2129 60, 
2210 31, 2873 70, 2984 83, 3556 61, 
3981 96, 4065 52, 4112 63, 4265 72, 
4300 90, 4681 56, 5011 54, 5042 54, 
6525 17, 6800 30, 6884 59. 

à 100 Kr. Serie 48 Nr. 78, 
146 18, 177 16, 338 16, 588 46, 
604 29, 1402 60, 1714 28, 1151 97 

2 
7, 3264 7, 3360 16, $381 53, 
2405 9, 3168 03, 3787 86, 4041 17, 

4046 69, 4055 42, 4315 41, 4565 33, 
4670 10, 4826 77, 4838 80, 4867 63, 
4890 80 4958 39, 5298 30, 5423 92, 
5429 29, 5525 11, 5925 18, 5954 29, 

101.98, 6233 90, 6288 84, 6384 57, 
6743 72, 6836 67, 6896 86, 7013 18, 
7110 19, 7120 65, 7215 64, 7433 4, 


7492 72. 
15) Ostdeutsche 4% Klein- 
bahn- Obligationen von 1894. 


Kündigung vom 28. December 1901. 
Sämmtliche noch nicht ausgeloste 


1. Juli 1902 bei der Ostdeutschen 
Eisenbahn- Gesellschaft in Königs- 
berg, der Berliner Handels - Gesell- 
schaft in Berlin, der Hildesheimer 
Bank in Hildesheim, M. Stadthagen 
und der Bromberger Bank für 
Handel und Gewerbe in Bromberg. 


2011 40210 40214, 


à 115 Thir. Serie 1243 Nr. 24841, 


Litt. C. à 1000 M. 2640 725 826 


1319 1348 1513 1722 1750 2031 


à 200 Lire. Serie 4373 Nr. 20, ` 


14) Norwegisches Prämien- 


445 59, 2487 1, 2663 19, 5412 36. 
2 Serie 331 Nr. 92, 


Obligationen zur Rückzahlung am 


1 SMYTY — 
i W T i Wh 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


16) Oesterreichische 
4% 250 Fl.-Lose von 1854. 
Serienzichung am 2. Januar 1902. 
Prämienziehung am I. April 1902. 

Serie 18 116 133 138 179 198 
258 336 371 375 393 430 436 
483 495 519 540 587 611 644 
655 680 690 732 746 843 869 
954 970 987 1044 1166 1208 
1338 1378 1405 1406 1420 1440 
1662 1702 1736 1749 1855 1914. 
2002 2012 2025 2185 2249 2344 
2372 2389 2501 2523 2591 2629 

2637 2719 2725 2799 2896 2906 
3141 3210 3291 3362 3419 3487 
3515 3698 3737 3810 3846 3943 
3963 3982. b 


17) Oesterreichische 100 Fl.- 
Credit-Lose von 1858. 


Verlosung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 

26 54 121 226 376 484 634 
830 950 1061 1069 1117 1646 
1712 2152 2242 2233 2379 2438 
2469 2614 2662 2891 2897 2928 
2953 2981 3160 3178 3182 3716 
3845 3862 3950. 

Prämien: 

3300,000 Kr. Serie 3862 Nr. 22. 

3 60,000 Kr. Serie 1117 Nr. 16. 

4 80,000 Kr. Serie 3843 Nr. 92. 

4 10,000 Kr. Serie 1712 Nr. 45, 
2958 6. $ 

à 4000 Kr. Serie 2152 Nr. 49, 


2438 74. 

4 3000 Kr. Serie 54 Nr. 25, 
830 74, 2469 67. 

ù 2000 Kr. Serie 26 Nr. 91, 
484 24, 3178 74. 

àù 800 Kr. Serie 26 Nr. 56 87, 
54 6 31, 226 74, 376 5, 484 94, 
830 13, 1061 35, 1069 4, 1117 6.81, 
1646 51 69, 1712 55 66 78, 2242 
16 93, 2379 57 82, 2469 97, 2614. 
14 18, 2662 28, 2891 86 93, 2897 
7 86, 2953 48, 3160 26, 3182 41, 
3843 44, 3950 9 91. 

3400 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


18) Oesterreichische 
Allgem. Boden-Credit-Anstalt, 
3% Pramien-Schuldverschr. 

IL. Emission 1889. 
Verlosung am 7. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902 

(Prämien. mit Abzug). 

Amortisatlonsziehung: 

Serie 882 1443 2870 3837 4904 
5273 5517 6115 6230 7087 
Nr. 1—50 a 200 Kr. i : 
Priimienziehung : 
4 100,000 Kr. Serie 2879 Nr. 60. 
à 4000 Kr. Serie 758 Nr. 18. 


A 2000 Ki. Serie 3394 Nr. 22, 
7845 22. 
à 400 Kr. Serie 1493 Nr. 36, 


1520 42, 2459 2, 8460 28, 3656 42, 
sd A 5854 48, 6419 39, 7551 13, 


* — — e —— 
19) Oesterreichische 
Gesellsch. vom Rothen Kreuze, 
10 Fl.-Lose von 1882. 


Verlosung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 5. Januar 1902. 
Amortisationsziehung: 


Serie 108 396 458 1083 1106 
1648 1924 2074 2294 3017 3261 
3764 4486 4512 4955 5110 5846 
6151 6355 6423 6557 6972 7136 
7176 7500 8524 9189 10558 
11178 11952 Nr. 1—50 à 28 Kr. 

Prämienziehung: 
- 4 70,000 Kr. Serie 10462 Nr. 36. 

4 2000 Kr. Serie 832 Nr. 26, 
a 200 Kr. Serie 69 Nr. 11, 
802 48, 1139 8, 1799 24, 2712 20, 
3288 50, 4175 98, 6160 24, 8132 34, 
8166 46, 8456 31, 9488 29, 
10431 37, 10449 39, 10955 33. 

4 100 Kr. Serie 240 Nr. 40, 
515 34, 637 7, 1550 21, 4678 14, 
4748 30, 6675 24, 6839 46, 7738 po 
8377 17, 8698 6, 11602 22, 
11700 43, 11837 12 31. 


20) Prag-Duxer Eisenbahn, 
600 - Prioritats - Obligationen 


Emission von 1883. 
Verlosung am 2. Januar 1902, 
Zahlbar am 1. Juli 1902, 

118 134 548 794 1210 261 263 586 
587 588 2646 647 648 667 668 3007 
104 105 118 4441 442 456 458 459 831 
832 833 834 835 5048 050 051 7254 
256 670 964 8119 9604 505 10233 
234 11328 397 644 645 651 12459 
460 467 14404 543 15814 815 816 
817 824 16231 232 17378 18266 968 
19002 003 333 348 547-879 892 20472 
969 992 21762 763 796 22163 201 
24267 25744 782 26221 239 240 241 
243 244 245 306 307 308 811 352 253 
364 412 413 426 486 487 27616 516 
517 796 729 751 779 28774 29770 
30098 188 651 33285 & 300 M. 


25) Preussische Pfandbrief. 
Bank (früher Preussische- 
Hypotheken-Versicherungs- 

"Actien-Gesellschaft) 


„Pa U 
Hypothek.- Antheil-Certificate, 
- Kündigung vom 7. Januar 1902. 
? PE SPOR 
ie Verzinsung erfol i 
s Di T. April 1902 * bis zum 


IX. Emission . 
à 1000 Æ 8648 Tay, 55 
XII. Emission zu 835%. 
4 8. 1 5 
e UM 881 4 0 
2 10004 a 


22) Rumänische 4% amorti- 
sable Staats-Rente von 1889, 
(4% Aeussere Gold-Anleihe.) 
Verlosung am 1/14. December 1901. 
Lahlbar am 2. Januar 1902. 

4 5000 Fr. 33 230 478 667 828 
984 1303 550 755 2021 063 104 105 
166 167 655 788 3047 164 173 222 
230 459 776 787 833 4147 180 193 
482 675 874 892 5000. i 

2 1000 Fr. 5206 360 440 634 
897 998 6075 221 366 373 558 601 

716 787 7025 044 163 259 569 575 
784 957 983 8115 833 360 384 498 
700 743 760 848 896 905 908 9089 
141 212 336 621 663 871 906 982 
10004 349 600 854 11190 231 333 
576 639 976 12114 297 391 420 794 


911 13035 304 399 457 739 14261 


370 406 458 503 646 774 888 933 996 
151831 400 672 968 16355 389 839 


— ae — 


15530 7. 


r 
e Te „PZ 


1902. 


933 994 17049 099 465 476 633 735 
963 990 18123 187 318 560 872 946 
19211 306 427 431 455 549 742 841 
20090 163 242 245 715 892 21081 211 
632 654 660 694 703 706 850 22237 
243 595 607 870 23117 299 477 867 
24195 384 387 437 558 596 821 840. 

a 500 Fr. 25492 540 772 889 904 
26085 136 138 336 451 482 541 887 
27325 410 28278 327 662 689 806 
29173 278 282 506 578 619 663 714 
762 860 30302 534 545 733 761 810 
31126 177 190 215 266 515 847 857 
872 32002 010 454 474 568 728 33095 
142 506 850 857 961 34129 185 274 
280 310 364 461 521 681 978. 


23) Rumänische 4% innere 


Staats-Anleihe von 1889, 
Verlosung am 1/14; December 1901. 
Zahlbar am 1/14. Januar 1902. 

à 100 Lei. 176 324 442 496 550 811 
832 1206 647 689 942 2131 206 611 657 
704 858 3436 551 717 738 756 786 4174 


232 330 386 457 532 754 793 819 899. 


. à 1000 Lei. 6368 494 776 866 941 
6055 151 239 358 409 491 498 902 998 


7146 856 907 984 8115 255 378 596 


687 791 911 948 996 9120 137 329 355 
362 483 523 553 675 816 10061 307 
333 334 358 439 527 848 979 41410 


498 960 12057 670 704 780 941 13090 


145 571 640 669 672 942 14195 494 
706 752 897 968 15051 125 190 337 
815 16022 091 139 225 227 320 326 
468 718 929 17141 330 671 688 726 
18100 156 399 423 532 591 798 816 329 
842 914. 994 997 19367 387 518.625 769 
964 984 20171 234 601 652 718 995. 

à 5000 Lei. 21020 040 106 119 265 
278 343 562 754959 22130 315 404 908 


28149 152 286 298 538 663 694 964. 


24) Russische 4½% innere 
Anleihe von 1893. 


Verlosung am 1/14. December 1901. 
Zahlbar am 1/14. März 1902. 

2 100 Rubel. 102601—700 109901 
— 110000. 

a 500 Rubel. 173901—920. 

à 1000 Rubel. 181391 — 400 
209741—750 215341—350 219481 
—490 221801—810 223641650. 


285) Sachsen - Meiningische 


Staats-Pramien-Anleihe 
' (2 Fl.-Lose) von 1870. 


Serienziehung am 2. Januar 1902. 


Prämienziehung am 1. Februar 1902. 

Serie 12 168 291 399 864 1057 
1129 1142 1248 1515 1589 1648 
2018 2145 2223 2273 2398 2428 
2445 2459 2494 2586 2651 2742 
2763 3082 3108 3184 3348 3501 
3522 3569 3750 3954 4005 4017 
4030 4072 4236 4282 4427 4476 
4512 4574 4619 4705 4992 5151 
5222 5243 5248 5552 5590 5655 
5954 5988 6088 6138 6268 6302 
6359 6480 6736 6790 6879 6903 
6974 7117 7125 7242 7250 7296 
7419 7480 7851 7868 7969 8004 
8058 8100 8141 8178 8269 829 
3328 8597 3665 8706 8913 8946 
8951 9043 9073 9144 9258 9323 
9358 8452 9532 9555 9579 9589 
9603 3632. 


URL ERBEN PORTE EVER TEN DET ͤ v 
26) Stuhlweissenhurg- - 
Raab-Grazer 2'/2°/o Prämien- 
Antheilscheine von 1871. 
Serienziehung am 1. Januar 1902. 
Prämienziehung am 1. April 1902. 
Serie 308 326 388 458 703 1689 
1748 2668 2794 3928 4606 4884 
5380 5870 6050 6479 6944 7132 
7868 8705 8969 9339 9392 9413 
9888 9971 10254 10256 10294 
10924 11066 11250 11369, 


27) Thorner 3½% Stadt- 
Anleihescheine von 1895. 

Die diesjahrige Amortisation ist 

durch Ankauf erfólgt. Kok 


28) Venediger 30 Lire- Lose 
von 1869, 


Verlosung am 31. December 1901 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 
Gezogene Serien: 

13 56 138 192 325 417 941 
1151 1269 1332 1389 1433 1471 
1485 1671 1709 1953 2017 2153 
2166 2169 2188 2216 2272 2334. 
2435 2446 2609 2544 2553 2592 
2628 2638 2734 2947 3017 3096 
3124 3147 3255 3256 3403 3456 
3567 3665 3666 3673 3807 3902 
3954 4206 4246 4254 4255 4333 
4569 4571 4580 4761 4782 4867 
4944 5036 5108 5151 5178 5205 
5542 5587 5684 5942 5990 6257 
6267 6288 6638 6672 6731 6874 
6892 6940 6981 7003 7117 7237 
7265 7359 7684 7792 7810 7845 
7853 7929 7944 7992 8024 8038 
8058 8084 8108 8139 8209 8225 
8245 8395 8691 8783 88380 9197 
9424. 9460 9710 9887 9902 10014 
10422 10788 10823 10842 10877 
10980 11200 11239 11250 11316 
11445 11479 11641 11812 11825 


11846 11943 11958 11995 12005 


12171 12484 12720 12874 12878 


„ 12982 13065 13074 13094 13220 
13239 13253 13300 13414 13452 
13700 13785 13786 13938 14139 


14152 14378 14415 14554 14621 
14670 14719 14791 14796 14908 


„ 14906 14960 14969 15055 15121 


15362 15378 15429 15493 15525 
15580 15568. - 

s. Sete 14999 Nr. 24 

00 Lire, Serie r. 24. 

1 900 Lire. Serie 12878 Nr. 4. 

à 150 58 kuti 3403 Nr. 5, 
6874 17, 1 % 4 

4 100 Lire. Serie 1485, Nr. 24, 


4 50 Lire. Serie 1485 Nr. 4 17, 


— 
29) Zuckerfabrik Schwetz, 
4½% Theilschuldverschr. 


Verlosung am 18. December 1901. 


Zahlbar mit 105% am 1. Juli 1902. 

60 110 130 228 264 291 292 317 
412 414 443 445 447 487 517 518 519 
520 527 534 593 602 643 645 646 658 
660 670 671 738 782 794 à 500 % 
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